
Informationen für Seuzach und Ohringen . 36. Jahrgang .  Nr. 2-2022 . 3./4. Februar

Das Swiss Raw-Team mit dem Seu-
zacher Jan Hurni triumphierte bei 
der Atlantic Challenge dank hartem 
Training auf dem Hallwilersee.
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Ein seltenes Angebot: 
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Ausstellung der Projekte 
«Zentrum Kirchhügel»

Frauen von England, Wales und 
Nordirland haben die Liturgie für 
den diesjährigen Weltgebetstag 
vom Freitag, 4. März geschrieben.

Seit 2013 pflegt Bernhard Ruggli 
seine Passion im Bienenhaus im Seu-
zacher Rehweid-Gebiet – jetzt möch-
te er kürzer treten und es verkaufen.

Am Mittwoch, 23. Februar, werden 
die vier eingereichten Projekte von 
19 bis 21 Uhr im Saal Zentrum Ober-
wis ausgestellt und dokumentiert. 

20. Januar  

Verhandlungsbericht 

AUS DEM GEMEINDERAT

Der Gemeinderat hat an seiner Sit-
zung vom 20. Januar die folgenden 
Beschlüsse gefasst: 

 
Ersatzwahl Mitglied der  
Kommission Feuerwehr 
Für den Rest der Amtsdauer 2018 
– 2022 wird Steffen Adler rückwir-
kend per 1. Januar 2022 in der 
Funktion als Fourier als Mitglied in 
die Kommission Feuerwehr ge-
wählt. Lars Wingeier wird unter 
bester Verdankung für die geleis-
teten Dienste aus der Kommission 
Feuerwehr entlassen 

 
Anschaffung Personentrans-
portfahrzeug Sanität für die 
Feuerwehr 
Mit Beschluss des Gemeinderates 
vom 11. April 2019 wurde das Kon-
zept zu Ersatzanschaffungen von 
Fahrzeugen für die Feuerwehr Seu-
zach bewilligt. Dieses sieht vor, das 
Sanitätsfahrzeug im Jahr 2022 durch 
ein Personentransportfahrzeug Sa-
nität (PTF San) zu ersetzen. Ein PTF 
San gehört gemäss kantonaler Feu-

erwehrverordnung zur Pflichtaus-
stattung einer Ortsfeuerwehr. 

Das Sanitätsfahrzeug weist mit 
Jahrgang 1996 und über 200'000 
km ein hohes Alter sowie eine ent-
sprechende Kilometerleistung aus, 
was sich in Form von zahlreichen 
Reparaturen bemerkbar macht. Die 
Gefahr eines technischen Defekts 

und einem damit verbundenen To-
talausfall ist mittlerweile sehr hoch, 
was die Einsatzfähigkeit der Feuer-
wehr Seuzach enorm einschränken 
würde. 

Die Ausschreibung für ein neues 
Sanitätsfahrzeug mit entsprechen-
dem Aufbau erfolgte durch die Ge-
bäudeversicherung des Kantons 

Zürich (GVZ). Für die Anschaffung 
eines VW Crafter der Carrosserie 
Rusterholz AG in Richterswil hat 
die GVZ eine Subventionszusiche-
rung von CHF 40'000 bestätigt. 
Die Nettokosten für die Gemeinde 
belaufen sich auf insgesamt CHF 
61'883.10 inkl. MwSt. In der Inves-
titionsrechnung 2022 sind CHF 
55'000 enthalten. Der Gemeinde-
rat hat den entsprechenden Kredit 
genehmigt. Die Mehrkosten in der 
Höhe von CHF 6'883.10 werden im 
Sinne von Art. 27 der Gemeinde-
ordnung der Kompetenzsumme 
des Gemeinderates angerechnet. 

 
Sachbereichsprüfung Löhne 
und Entschädigungen 
Gestützt auf §§142ff Gemeinde-
gesetz in Verbindung mit §§34ff 
Verordnung über den Gemeinde-
haushalt führte die Revipro AG, 
Thalwil, vom 2. bis 3. November 
2021 eine Sachbereichsprüfung 
«Löhne und Entschädigungen» 
durch. Diese Revision beinhaltet 
die Überprüfung der Aufbau- und Die Feuerwehr erhält ein neues Sanitätsfahrzeug.
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Ablauforganisation, der Schnittstelle 
Finanzbuchhaltung, der Lohnzah-
lungen an das Personal sowie der 
Entschädigungen an Behörden und 
Funktionäre. Die Revision zeigt keine 
wesentlichen Mängel auf und das 
abschliessende Prüfurteil fällt in al-
len geprüften Bereichen positiv aus. 
Im Anhang des Berichts wurden 
kleinere Feststellungen mit Empfeh-
lungen und einem Hinweis in Be-
zug auf die Angaben des Lohnaus-
weises angebracht, welche für den 
Jahresabschluss 2021 bereits um-
gesetzt wurden. Der Gemeinderat 
hat den Revisionsbericht zur Kennt-
nis genommen und den zuständi-
gen Mitarbeitenden den Dank für 
das gute Ergebnis ausgesprochen. 

 
Bauabrechnung Erlenstrasse 
An der Sitzung vom 14. November 
2019 hat der Gemeinderat zwei 
Kredite im Zusammenhang mit der 
Erlenstrasse in Oberohringen ge-
sprochen. Die Arbeiten wurden 
mittlerweile ausgeführt und die 
entsprechenden Abrechnungen der 
Ingesa AG liegen vor.  

Für den Ersatz der Mischwasser-
kanalisation wurde ein Kredit von 
CHF 310’000 (inkl. MwSt.) bewilligt. 
Gemäss Schlussabrechnung liegen 
die Kosten um CHF 23'150.95 bzw. 
7,5% unter dem Kostenvoranschlag. 
Die Minderkosten sind unter an-
derem auf die tieferen Baukosten 
zurückzuführen. Zudem wurden 
weniger Reserven benötigt. 

Für die Sanierung der Strasse 
wurde ein Kredit von CHF 270’000 
(inkl. MwSt.) bewilligt. Die abge-
rechneten Kosten liegen 5,2% 
bzw. um CHF 14'151.60 unter dem 
Kostenvoranschlag. Die Minderkos-
ten sind unter anderem auf die tie-
feren Kosten für die Sanierung der 
öffentlichen Beleuchtung, der Re-
konstruktion der Vermarkung und 
Grenzabsteckungen sowie für die 
Gartenanpassungen bzw. Zäune 
zurückzuführen.  

Sanierung See-  
und Gartenstrasse 
Die Seestrasse und die Garten-
strasse sind baulich in einem 
schlechten Zustand. Neben Un-
ebenheiten und Belagsrissen sind 
auch die Abschlüsse stark beschä-
digt. Zudem weist die bestehende 
Strassenentwässerung Mängel auf. 
Da die bestehende Wasserleitung 
in der Gartenstrasse über 50 Jahre 
alt ist, soll diese vorgängig ersetzt 
werden. Das Projekt für den Ersatz 
der Wasserleitung wird separat ge-
nehmigt. Die Wasserleitung in der 
Seestrasse wurde bereits 2016 er-
setzt. Bezüglich der öffentlichen 
Kanalisation sind keine Sanierungs -
arbeiten notwendig. 

Die Ausbaulänge der Seestrasse 
misst ca. 170m, jene der Garten-
strasse ca. 105m. Die Linienführung 

folgt durchwegs den bestehenden 
Grenzen; ein zusätzlicher Lander-
werb ist nicht nötig. Die Strassen-
breite (ca. 5,0m) erfährt mit der 
Sanierung keine Änderung. 

Das anfallende Oberflächenwas-
ser wird in insgesamt sechs Schlamm-
 sammlern und drei Einlaufschächten 
gefasst und der Mischwasserka-

nalisation zugeleitet. Bei Schlamm-
sammlern, welche baulich noch in 
einem guten Zustand sind, werden 
nur die Abdeckungen ersetzt. Die 
Ausführung der Schlammsammler 
und Einlaufschächte erfolgt nach 
den kantonalen Normalien. 

Seitens EKZ ist ein Ersatz des 
Werkleitungstrassees Elektrizität 
vorgesehen. Gleichzeitig wird die 
veraltete Strassenbeleuchtung er-
neuert. Während die UPC zum jet-
zigen Zeitpunkt keinen Bedarf ver-
meldet, plant die WIN Energie AG 
bezüglich der Gasleitung in der 
Seestrasse eine Netzergänzung. 
Die Swisscom plant in der See-
strasse zwei neue Kontrollschächte 
zu erstellen. 

Für die Sanierung der Strassen 
werden ca. zehn bis zwölf Wochen 
benötigt. Gesamthaft ist mit einer 

Bauzeit von fünf bis sechs Mona-
ten zu rechnen. Der Beginn der Ar-
beiten ist im Sommer 2022 vorge-
sehen. 

Der Gemeinderat hat das Bau-
projekt sowie den technischen Be-
richt mit Kostenvoranschlag des 
Ingenieurbüros Ingesa AG geneh-
migt und für die Sanierung einen 

Kredit von CHF 330'000 (inkl. 
MwSt.) zu Lasten der Investitions-
rechnung bewilligt. 

 
Genehmigung  
Parkierungsreglement 
An der Gemeindeversammlung vom 
6. Dezember 2021 wurde die Par-
kierungsverordnung von den Stimm-
 berechtigten der Gemeinde Seuzach 
genehmigt. In dieser werden die 
verschiedenen Bewirtschaftungs-
arten auf öffentlichen Strassen und 
Parkplätzen der Politischen Ge-
meinde geregelt. Im Weiteren er-
mächtigt die Verordnung den Ge-
meinderat, ein Parkierungsregle-
ment mit den entsprechenden Aus-
führungsbestimmungen sowie die 
Park- und Bewilligungsgebühren 
im Gebührentarif festzusetzen. 

Beim Parkierungsreglement han-
delt es sich deshalb – im Gegensatz 
zur Parkierungsverordnung – um 
einen Behördenerlass, welcher vom 
Gemeinderat erlassen wird. Das 
Parkierungsreglement und die Par-
kierungsverordnung wurden zeit-
gleich ausgearbeitet, so dass si-
chergestellt werden konnte, dass 
sich die beiden Erlasse gut ergän-
zen und keine Widersprüche vor-
zufinden sind. Das Reglement 
wurde ausserdem im Rahmen der 
Ankündigung der Gemeindever-
sammlung vom 6. Dezember 2021 
auf der Gemeindewebsite aufge-
schaltet und konnte von der Bevöl -
kerung bereits eingesehen werden. 

Das neue Parkierungsreglement 
beinhaltet die Ausführungsbestim-
mungen der genehmigten Parkie-
rungsverordnung. Nebst den Gel-
tungs bereichen der verschiedenen 
Bewirtschaftungsarten «Parkieren 
ge gen Gebühr» und «Parkieren mit 
Parkscheibe» wird das Thema der 
«Parkbewilligung» im Reglement ab-
gehandelt. Es werden u.a. der Inhalt 
einer Parkbewilligung, deren Gül-
 tigkeitsdauer und Geltungsbereiche, 
die verschiedenen Bewilligungsarten 

See- und Gartenstrasse werden ab diesem Sommer saniert.
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und bezugsberechtigten Personen, 
der Entzug einer Bewilligung sowie 
die Straf- und Schlussbestimmungen 
festgesetzt. 
Die Geltungsbereiche der Bewirt-
schaftungsarten «Parkieren gegen 
Gebühr» und «Parkieren mit Park-
scheibe» gelten dabei schon heute 
und stellen nichts Neues dar: 
• «Parkieren gegen Gebühr» gilt 

auf folgenden Parkplätzen: Obst-
garten, Schwimmbad und Lin-
denplatz. 

• «Parkieren mit Parkscheibe» gilt 
auf folgenden Parkplätzen: Pün-
ten, Friedhof, Kirchgasse, Werk-
hof und Vitaparcours. Die Park-
zeit ist auf maximal 3 Stunden 
beschränkt. Für eine längere 
Parkdauer kann eine Tagespark-
bewilligung gelöst werden. 

 
Neu ist einzig die Bewirtschaftungs -
art «Parkieren mit Parkscheibe (Blaue 
Zone)». Zu erwähnen ist hierbei, dass 
die Blaue Zone in einem zweiten 
Schritt von der verkehrstechni-
schen Abteilung der Kantonspolizei 
Zürich genehmigt und in diesem 
Zusammenhang öffentlich publi-
ziert werden muss. Die Kantons-
polizei wurde frühzeitig bei der 
Ausarbeitung des Konzeptvor-
schlags involviert. 

Mit dem neuen Parkbewilligungs -
system soll sämtlichen Einwohnern 
der Gemeinde Seuzach die Mög-
lichkeit geboten werden, grund-
sätzlich mit einer einzigen Parkbe-

willigung (Parkbewilligung Seuzach) 
im gesamten Gemeindegebiet Tag 
und Nacht sowie zeitlich unbe-
schränkt parkieren zu können. 

Um die Wohnquartiere weiter 
zu entlasten, soll die kostengünsti-
gere Parkbewilligungsvariante (Park-
bewilligung öffentliche Parkplätze) 
für CHF 30.00 statt CHF 50.00/Mo-
nat einen Anreiz für das Parkieren 
auf den öffentlichen Parkplätzen 
schaffen. Diese Bewilligung ist dem-
 nach auf sämtlichen öffentlichen 
Parkplätzen der Gemeinde Seuzach, 
nicht jedoch im öffentlichen Stras-
senraum gültig und berechtigt zum 
zeitlich unbeschränkten Parkieren 
Tag und Nacht. Einwohner und 
Einwohnerinnen von Seuzach müs-
sen auf diese Weise keine separa-
te Nachtparkbewilligung lösen, da 
diese bereits in den Parkbewilli-
gungen integriert ist. 

Die «Parkbewilligung Seuzach», 
die «Parkbewilligung öffentliche 
Parkplätze» sowie die «Nachtpark-
bewilligung» (für nicht in Seuzach 
wohnhafte Personen) sind die ein-
zigen zusätzlichen Parkbewilligun-
gen, welche die Bewirtschaftung 
des öffentlichen Strassenraumes mit 
sich bringt. Zusätzlich soll das Lö-
sen einer Tagesparkbewilligung 
künftig nicht wie bis anhin «nur» 
auf den Parkplätzen Pünten, Fried-
hof, Kirchgasse, Werkhof und Vi-
taparcours, sondern ebenfalls in 
der Blauen Zone im öffentlichen 
Strassenraum möglich sein. Alle 

übrigen Parkbewilligungen sind be-
reits heute im Einsatz und erfor-
dern keine Anpassung.  

Das Reglement wurde so ausgelegt, 
dass grundsätzlich ausschliess lich für 
Motorwagen entsprechende Park-
bewilligungen ausgestellt werden 
dürfen (nicht für Anhänger etc.). 
Eine Ausnahme stellt jedoch die so-
genannte «Sonderparkbewilligung» 
dar. Damit wird sichergestellt, dass 
in den Wintermonaten weiterhin die 
Möglichkeit geboten wird, Wohn-
mobile/Wohnanhänger gebühren-
pflichtig auf dem Parkplatz 
Schwimm bad abzustellen. 
Die «Sonderparkbewilligung» stellt 
im Weiteren ein Instrument dar, um 
flexibel bei der Bewirtschaftung des 
öffentlichen Grundes reagieren zu 
können (z.B. für Handwerkerpark-
 plätze im Zusammenhang mit einer 
Baustelle oder Alternativparkplätze 
für Einwohnerinnen und Einwohner 
bei Beeinträchtigung deren Liegen -
schaftszufahrten aufgrund von 
Strassensanierungen). 

Das Parkierungsreglement wurde 
durch den Gemeinderat genehmigt 
und tritt nach erfolgter Rechtskraft 
per 1. März 2022 in Kraft. Die Ab-
teilung Sicherheit wurde beauf-
tragt, die Umsetzung des Parkie-
rungs konzeptes, basierend auf der 

Parkierungsverordnung bzw. dem 
Reglement, im öffentlichen Stras-
senraum vorzunehmen. 

Teilrevision des  
kommunalen Gebührentarifs 
Der Vollzug der neuen Erlasse im 
Zusammenhang mit der Parkierung 
bedingt eine Teilrevision des kom-
munalen Gebührentarifs. Der teil-
revidierte Gebührentarif wurde 
ebenfalls genehmigt und tritt nach 
erfolgter Rechtskraft per 1. März 
2022 in Kraft. 
 
Bauwesen 
Folgende Baubewilligung ist erteilt 
worden: 
• Seiler Kurt und Christine – Bau-

bewilligung für Abbruch Neben-
gebäude (Gebäude Nrn. 686 und 
1204) sowie Neubau Zweifami-
lienhaus mit Photovoltaikanlage 
und Veloschopf, Püntenstrasse 6 

 
Einbürgerungen 
Mato Maric, geb. 1983, von Kroa-
tien wurde, unter Vorbehalt der Er-
teilung des Kantonsbürgerrechtes 
und der Einbürgerungsbewilligung 
des Bundes, in das Bürgerrecht von 
Seuzach aufgenommen.
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Sonderparkbewilligung: Im Winter können Wohnmobile und Wohnanhänger 
weiterhin gebührenpflichtig auf dem Parkplatz Schwimmbad  abgestellt werden.

Reservieren Sie sich den Termin! 

Informationsanlass zum Thema 
«Gemeindeliegenschaften» 

 
Montag, 4. April, 20 Uhr, Schulanlage Rietacker  
Die kommunalen Liegenschaften sind ein wichtiges Thema - nicht nur 
unter dem Aspekt der hohen anstehenden Investitionen beispielsweise 
in den Schulhäusern Birch und Rietacker. An diesem Anlass orientiert 
der Gemeinderat über den Stand der Dinge und seine Zielsetzungen.  
Detailinformationen folgen in der nächsten Ausgabe der Seuzi Zytig.  

Gemeinderat Seuzach
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Die alte Turnhalle Rietacker war 
am 13. Januar 2022 Schauplatz ei-
nes umfassenden Workshops der 
beiden Behörden mit Auslegeord-
nung und dem berühmten Blick in 
die Zukunft. Es sollte damit ein ge-
meinsames Verständnis über die 
grundlegenden Dimensionen des 
Projekts geschaffen werden, ins-
besondere bezüglich Bedarf, Dring-
lichkeit, Grösse und Umfang, wei-
teres Vorgehen, den Zeitrahmen 
und die Projektorganisation. Im 
Rietacker soll ein funktionales und 
modular aufteil- und erweiterba-
res Schulhaus entstehen, welches 
unserer Gemeinde ein modernes 
und zukunftstaugliches Gesicht 
gibt und zeigt, dass Bildung bei 
uns grossgeschrieben wird. 

Gemeindepräsidentin Katharina 
Weibel begrüsste ihre Kollegen des 
Gemeinderates, die Schulpflege-
mitglieder und Vertretungen der 
Bauverwaltung, der Schulleitung 
und der Lehrerschaft. Beim ge-
plan ten Neubau Schulhaus Riet-
acker handelt es sich um das mit 
Abstand grösste Bauvorhaben der 
jüngeren Geschichte der Gemeinde 
und um das wichtigste Projekt der 
nächsten Legislatur. Eine solche 
Planung bedeutet sehr viel Arbeit, 
viele Einzelschritte und Meilenstei-
ne und vor allem eine stete, offene 
und transparente Kommunikation 
an die Adresse der Bevöl kerung. 

 
Ist- und Sollanalyse 
Zuerst ging es um eine umfassende 
Auslegeordnung inklusive Präsen-
tation einer Ist- und Sollanalyse des 
schulischen Raums der Gemeinde. 
Gemeinderat Marcel Knecht prä-
sen tierte die wichtigsten Erkennt-
nisse aus der abgeschlossenen 
Standort- und Zustandsanalyse des 
Schulhauses Rietacker. Die Gemein -
de hatte eine solche Zustandsbe-
wertung der Schulliegenschaften 

in Auftrag gegeben, um langfris-
tige Investitionen besser abschät-
zen bzw. planen zu können.  

Der Kern des Schulhauses wurde 
1933 und 1948 gebaut. 1989 und 
2003 kamen die beiden provisori-
schen Schulräume hinzu. Dank den 
sehr guten Unterhaltsarbeiten 
konnte die Infrastruktur deutlich 
über die zu erwartende Zeitspanne 
genutzt werden. Die Zustandsana-
lyse zeigt jedoch klar auf, dass bei 
den Provisorien und insbesondere 
der Gebäudetechnik und Heizung 
dringender Handlungsbedarf be-
steht um die bestehende Infra-
struktur zu sanieren. 

 
Die Bedürfnisse ändern sich 
Schulpflegepräsident Egon Watzlaw 
und Schulleiter Christian Amsler 
präsentierten die schulischen Be-
dürfnisse aufgrund einer Ist-/Soll-
Analyse und skizzierten, welche 
Bedürfnisse einer modernen Schu-
le das neue Schulhaus abzudecken 
hätte. Die Schule hat sich stark ge-
wandelt. Die Schule von heute ist 
eine total andere Schule als die 
Schule von 1933 (Baujahr des «Ba-
nanen»-Teils des bestehenden Schul-
hauses Rietacker)! Sie hat sich klar 
vom damaligen Verständnis «Ich 
und meine Klasse in meinem Schul-
zimmer» hin zu einem «Wir und un-
sere Schule» entwickelt. Heute gibt 
es vielfältige und offene Lernme-
thoden, Gruppenlernen und diver-
se Spezialdienste im Schulhaus wie 
schulische Heilpädagogen SHA, Lo-
gopädie, Deutsch als Zweitsprache 
DaZ oder schulische Sozialarbeit 
SSA. Tagesstrukturen oder gar Ta-
gesschulen sind Teil eines modernen 
Angebotes einer Gemeinde. Auch 
platzt das bestehende Raumange-
bot aus allen Nähten. Die präsen-
tierten Schülerzahlen der kom-
menden Jahre zeigen, dass Seuzach 
nach wie vor eine stark wachsende 

Gemeinde vor den Toren Winter-
thurs ist. 

 
Weiterhin drei Standorte 
Aufgrund der bestehenden kom-
plexen Schulinfrastruktur mit ins-
gesamt sieben Standorten (drei Pri-
marschulhäuser und vier Kinder-
gärten) muss rund um den Schul-
hausneubau vernetzt und weit-
sichtig geplant werden. Sowohl 
Gemeinderat als auch Schulpflege 
hatten sich bereits vor diesem 
Workshop klar dafür entschieden, 
auch künftig an den drei Primar-
schulhaus-Standorten Ohringen, 
Birch und Rietacker festzuhalten. 
Der Standort Rietacker zeigt sich 
aufgrund seines Flächenlayouts als 
einziger mit effektivem Erweite-
rungspotential.  

Der Kanton gibt Empfehlungen 
in Form von Raumbedürfnissen 
und Raumflächen ab. Mit diesen 
hat die Schulführung bislang gear-
beitet und die entsprechenden 
Raumkonzepte und Flächen in die 
«schulische Bestellung» eingeplant. 
Selbstredend, dass zu einem wei-
teren Zeitpunkt Planungsprofis mit-
einbezogen werden müssen, die 
Erfahrung mit der Planung ent-
sprechender, komplexer Bauten 
haben. Ebenso muss Klarheit da-
rüber bestehen, wie die architek-
tonische Planungsphase bspw. mit-
tels Einladungsverfahren oder 
ausgeschriebenem Wettbewerb 
mit einer unabhängigen Fachjury 
erfolgen soll.  

 

Transparenz und Information 
Es ist den Behörden der Gemeinde 
Seuzach ein grosses Anliegen, die 
Einwohnerinnen und Einwohner 
laufend über die nächsten Schritte 
zu informieren und die Bürgerinnen 
und Bürger bis zum Spatenstich und 
der Eröffnung des Bauwerks auf die 
lange Reise mitzunehmen. So sol-
len möglichst alle bestehenden wie 
auch die neueren Informationska-
näle zur Information der Bevölke-
rung genutzt werden. Auf die 
Durchführung von Informations-
veranstaltungen wird dabei beson-
ders grosser Wert gelegt. 

Es ist noch ein langer Weg bis ir-
gendwann das rote Band des 
neuen Schulhauses Rietacker Seu-
zach durchschnitten werden kann 
und es wird in der Zwischenzeit 
noch viel Wasser de Chrebsbach 
hinunterfliessen. In ihrem Schluss-
votum gab Gemeindepräsidentin 
Katharina Weibel ihrer Freude Aus-
druck, dass spürbar Schwung ins 
wichtige Projekt gekommen sei und 
nun eine spannende und heraus-
fordernde Zeit vor uns allen liege.  

Packen wir es mit Freude an! Ge-
meinsam wollen wir uns nun in 
den Behörden im engen Schulter-
schluss mit der Bevölkerung für 
dieses Grossprojekt einsetzen, stets 
mit dem Fokus auf das Wohl unse-
rer Kinder, den jüngsten Seuzacher -
innen und Seuzachern.  

 
Gemeinderat und  

Primarschulpflege

Gemeinderat und Primarschulpflege 

Workshop zur Planung Schulhaus Rietacker

Projekt Schulhaus Rietacker – ein intensiver Workshop definiert die Stossrichtung.
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AUS DEM GEMEINDEHAUS

Mit dem Ende der Legislaturperiode 2018 – 2022 gilt es für die Seuzacher Wählerinnen und Wähler, am 27. März die Mitglieder der  verschiedenen 
Behörden für die Amtszeit 2022 – 2026 zu bestellen: 
 
 
Gemeinderat (6 Mitglieder) 

Nr. Name, Vorname Jahrgang Ort Partei bisher/neu 

01 Fritz, Marcel 1966 Seuzach SVP bisher 
02 Häderli, Hans Peter 1960 Seuzach EVP bisher 
03 Knecht-Rüegg, Marcel 1972 Seuzach FDP bisher 
04 Leu, Manfred 1970 Seuzach FDP neu 
05 Manz, Marc 1979 Seuzach SVP bisher 
06 Wissmann, Laura 1982 Seuzach SVP neu 
 
Präsidium 
04 Leu, Manfred 1970 Seuzach FDP neu 
05 Manz, Marc 1979 Seuzach SVP neu 
 
 
Primarschulpflege (5 Mitglieder) 

Nr. Name, Vorname Jahrgang Ort Partei bisher/neu 

01 Herzog, Nadine 1977 Seuzach parteilos bisher 
02 Kupferschmid, Tobias 1982 Seuzach parteilos bisher 
03 Moser, Gabriel 1976 Seuzach SVP bisher 
04 Seitz, Martina 1973 Seuzach parteilos bisher 
05 Watzlaw, Egon 1966 Seuzach FDP bisher 
 
Präsidium 
05 Watzlaw, Egon 1966 Seuzach FDP bisher 
 
 
Rechnungsprüfungskommission (5 Mitglieder) 

Nr. Name, Vorname Jahrgang Ort Partei bisher/neu 

01 Dahinden, Daniel 1978 Seuzach FDP bisher 
02 Gajdos, Frédéric 1972 Seuzach FDP neu 
03 Krampf, Claudia 1970 Seuzach parteilos neu 
04 Stutz, Roger 1969 Seuzach SVP bisher 
05 Suter, Benno 1970 Seuzach FDP bisher 
06 Volkart, Gabriela 1985 Seuzach GLP bisher 
 
Präsidium 
05 Suter, Benno 1970 Seuzach FDP bisher 
 

27. März 2022 

Wer kandidiert für welche Behörde?
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Reformierte Kirchenpflege (7 Mitglieder) 

Nr. Name, Vorname Jahrgang Ort Partei bisher/neu 

01 Bachmann, Ilona 1960 Ellikon a.d. Thur parteilos neu 
02 Müller, Peter 1957 Seuzach EVP bisher 
03 Uhlmann, Margrit 1956 Dinhard parteilos neu 
04 Valenti, Vanessa 1979 Seuzach parteilos neu 
05 Zeltner, Thomas 1963 Rickenbach GLP bisher 
 
Präsidium 
02 Müller, Peter 1957 Seuzach EVP neu 
 
 
Sekundarschulpflege (6 Mitglieder) 

Nr. Name, Vorname Jahrgang Ort Partei bisher/neu 

01 Bürgler-Lämmli, Rolf 1967 Seuzach parteilos neu 
02 Müller, Thomas 1964 Hettlingen parteilos bisher 
03 Riesen, Olivier 1979 Hettlingen parteilos bisher 
04 Thali, Sven 1970 Hettlingen parteilos bisher 
05 Umiker-Böhni, Karin 1985 Seuzach FDP neu 
06 Watzlaw-Künzli, Myriam 1972 Seuzach FDP bisher 
 
Präsidium 
04 Thali, Sven 1970 Hettlingen parteilos bisher 
 
In der März-Ausgabe stellen wir Ihnen die Kandidierenden – sofern sie es denn wünschen – in kurzen Porträts vor. 

Walter Minder

Steuererklärungsverfahren im Jahre 2022 

Steuererklärung erhalten? 
 

Alle Steuerpflichtigen werden zur Abgabe einer Steuererklärung 2021 für die Staats- und Gemeindesteuer und 
für die direkte Bundessteuer aufgefordert. Die Aufforderung zur Einreichung von Steuererklärungen und Ver-
rechnungsanträgen wurde im Amtsblatt vom 7. Januar 2022 veröffentlicht. Die Formulare für die Personen, 
deren Steuerpflicht bekannt ist, wurden bereits zugestellt. Wer kein Formular erhalten hat, muss von sich aus 
ein solches beim Steueramt Seuzach (steuern@seuzach.ch) verlangen. 

Abteilung Steuern

Wir freuen uns über die vielen Beiträge, die uns regelmässig für die 
Seuzi Zytig zugestellt werden. Damit wir diese auf möglichst einfache 
Weise weiterverarbeiten können, bitten wir Sie, die folgenden 
 Vorgaben zu beachten: 

 
1. Redaktionelle Beiträge 
Bitte mailen Sie uns Ihren Text in einer unformatierten Worddatei 
ohne spezielle Umbrüche, Schriften, Zeilenabstände oder mit Extras wie 
Silbentrennung, Nachverfolgung von Korrekturen usw. Unser Layouter 
gestaltet die Seuzi Zytig in unserem Layout und in unserer Schrift, so 
dass jedes Extra in Ihrer Datei von uns zuerst eliminiert werden muss. 

Der Eingang Ihres Mails wird Ihnen spätestens innerhalb von vier bis 
fünf Arbeitstagen schriftlich bestätigt. Ist dies nicht der Fall, bitten wir 
Sie, uns nochmals zu kontaktieren. Alle Kontaktangaben finden Sie im 
Impressum. 

 
2. Fotos, Logos 
Fotos und Logos sind unbedingt als separate, hochauflösende jpg- Datei 
mitzuliefern. Fotos nicht in die Worddatei einkopieren oder nur dann, 
wenn sie zusätzlich im jpg-Format ebenfalls im Mail angehängt sind. 
Fotos, die nur im Word integriert sind, werden von uns für den Druck 
nicht verwendet. 

Ebenso werden keine Dateien verarbeitet die als Programmdatei 
übermittelt werden. Ein Beispiel: Dateien, die im PowerPoint-Pro-
gramm  erstellt wurden, dürfen nicht als PowerPoint-Datei geliefert wer-
den. Diese Dateien müssen vom Ersteller vorzugsweise in PDFs umge-
wandelt  werden. Das gilt auch für alle anderen Programme, vor allem 
Microsoft  Publisher. Ausgenommen davon sind die vorher erwähnten 
Word- Dateien. Bei Bildern oder Grafiken können die Formate .eps 
(Schriften in Pfade umgewandelt), .tif, .png oder .jpg verwendet 

 werden. In besonderen Fällen kann gerne Rücksprache mit uns 
 genommen werden. Falls Sie grosse Datenmengen zu mailen  haben, 
empfehlen wir die kostenlose und einfach zu benutzende Plattform 
www.wetransfer.com. Sie werden automatisch per Mail informiert, 
 sobald die Übermittlung abgeschlossen ist, Sie werden zusätzlich per 
Mail  informiert, sobald der Empfänger die Daten herunter geladen 
hat. 

 
3. Leserbriefe 
Leserbriefe dürfen maximal 2500 Zeichen inkl. Leerschläge umfassen; 
sie können zudem aus redaktionellen Gründen in Absprache mit dem 
Verfasser gekürzt werden. Leserbriefe zu aktuellen Geschäften an 
 einer anstehenden Gemeindeversammlung oder Urnenabstimmung 
werden grundsätzlich nicht publiziert. 

Werden in Zusendungen Behörden, Institutionen, Vereine, Firmen 
oder Privatpersonen namentlich kritisiert, erhalten diese vor Publikation 
das Recht, eine Stellungnahme zur gleichzeitigen oder späteren Ver-
öffentlichung abzugeben. 

Ehrverletzende, unwahre oder tendenziöse Zusendungen werden 
nicht publiziert. 

 
4. Inserate 
Bitte stellen Sie uns Ihre Inserate, wenn immer möglich, im PDF-Format 
zu. So ist sichergestellt, dass es in der Seuzi Zytig genauso erscheint, 
wie Sie es sich vorgestellt haben. 

 
Besten Dank für Ihre Unterstützung! 

 
Redaktion und Inserateverwaltung  

Walter Minder, Gemeinde Team Seuzi Zytig 

Wichtige Vorgaben für redaktionelle Beiträge und Inserate 

Wichtig für die 
März-Ausgabe! 
Bitte Redaktionsschluss 
vom Sonntag, 20. Februar, 
24 Uhr, unbedingt beachten!  

Danke – Ihr  
Seuzi Zytig-Team.
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Liebe Seuzacherinnen, 
liebe Seuzacher – was 
für ein Jahr 2021 liegt 
hinter uns, das uns 
immer wieder vor 

neue Heraus forderungen gestellt 
hat! Mit Lockdowns, Covid-Mass-
nahmen, Öffnungen/Schliessungen, 
Zertifikatspflicht etc. Trotz Corona 
und Notbudget konnten wir immer 
wieder tolle Sachen für Kinder und 
Jugendliche organisieren und wir 
blicken auf ein gelungenes 2021 zu-
rück. Wir haben mit unseren Kids 
mitgelacht, uns mitgeärgert, mit-
gefiebert, mitgeweint, mitgesun-
gen, mitgespielt und vor allem, ih-
nen zugeschaut wie sie älter ge-
worden sind und uns jetzt zum Teil 
körperlich an Grösse überholt ha-
ben. Das Schöne an Kindern und Ju-
gendlichen ist, dass sie sich von kei-
ner Pandemie, keinen Massnah-
men oder Notbudgets runterkriegen 
lassen, sondern mit viel Kreativität 
und Mut vorwärts gehen und das 
Beste aus der Situation machen. 
Kinder und Jugendliche finden auf 
ihre ganz eigene Art und Weise aus 
einer schwierigen Situation immer 
einen Weg. Eine Gabe, die wir Er-
wachsene im Laufe der Zeit oft ver-
lieren. 

Gestartet sind wir ins 2021 am 27. 
Januar, als der Bund die Jugend-
häuser als Soziale Institutionen an-
erkannt hat und ihnen dadurch 
systemrelevante Aufgaben zuord-
nete. Seitdem hatten wir ausser in 
den Ferien immer geöffnet. 

Wir konnten trotz erschwerter 
Bedingungen (Maskenpflicht, Not-
budget, kein Kiosk, Ausfälle, Zerti-
fikatspflicht) im Juhu Seuzach 710 
Kinder und Jugendliche von 10 bis 
18 Jahren und im Juhu Hettlingen 
905 Kinder und Jugendliche von 
10 bis 13 Jahren begrüssen. Bis in 
den Herbst hinein boten wir in den 
Juhus verschiedene Anlässe und 
Aktivitäten an, wie beispielsweise 
Schlag das JUHU Team, Girlpower-
tage, Verkauf der berühmten Pani -
ni Bildli zur Fussball-EM, EM Live-
Übertragung, Kinonachmittage, 
Cock tailspecials, Hotdog Friday 
und vieles mehr. 

 
Nimm Platz! 
Das erste halbe Jahr ging dann mit 
einem Projekt zu Ende, das uns 
sehr am Herzen liegt und das jedes 
Jahr Anklang findet im ganzen 
Kanton Zürich: «Nimm Platz» – im 
Rösslipark». In Partizipation mit Ju-
gendlichen konnten wir für Gross 

und Klein in einer inszenierten 
Stube verschiedene Spiele, Live 
Fussball-EM-Spiele und Grill anbie-
ten. Es fanden knapp 30 Personen 
aus Seuzach und Hettlingen den 
Weg zu uns in den Park.  
 
Meet4Sport 
Nach den Sommerferien verab-
schiedeten wir unseren langjähri-
gen Mitarbeiter Roger Bürli, der in 
die Schulsozialarbeit der Oberstufe 
Halden wechselte. Als Nachfolger 
durften wir Chac Müller willkom-
men heissen. Die Herbst-/ Winter-
saison eröffnete die Jugendarbeit 
mit dem Meet4Sport, ein Sport-
projekt für Erst- bis Sechstklässler/-
innen, dass jeweils am Mittwoch-
nachmittag in der Rietackerhalle 
stattfindet. Mitgeleitet wird das 
Sportprojekt von jugendlichen 
Coaches ab der 1. Oberstufe. In 
den beiden Monaten November 
und Dezember haben 76 Kids teil-
genommen. 

Für die etwas älteren Jugendlichen 
(1. Oberstufe bis 18 Jahre) begann 
im November das Meet@Night. Bis 
im Dezember fanden trotz Zertifi-
katspflicht und weiteren Beschrän-
kungen doch rund 60 Jugendliche 
den Weg in die Rietackerturnhalle. 
Zum Abschluss des Jahres besuchte 
dann der Samichlaus die Jugend-
häuser in Hettlingen und Seuzach 
und verteilte seine feinen Säcklis. 
Zu guter Letzt fand im Juhu Hett-
lingen ein Kinospecial statt. Am 23. 

Dezember rundete ein Outdoor-
 Kinospecial im Juhu Seuzach mit 
Grill, Chill und Punsch das Jahr 
2021 ab. 

 
Trotzdem ein gelungenes Jahr 
Dies ist nur ein kleiner Überblick 
über das, was im 2021 alles geschah 
– aber bei weitem nicht vollständig. 
Durch die Zertifikatspflicht und die 
2G-Regelungen mussten wir Ju-
gend lichen ab 16 Jahren den Zu-
gang zu unseren Angeboten ver-
wehren oder beschränken, was 
gar nicht in unserem Sinn war. Uns 
ist es nämlich sehr wichtig, mög-
lichst keine Menschen von unserer 
Arbeit auszuschliessen.  

Nach wie vor erachten wir das 
Jahr 2021 aber als ein gelungenes 
Jahr, die Schwiizer Nati kam ins 
Viertelfinal, unsere Kinder und Ju-
gendlichen gedeihen und werden 
erwachsen, rennen, spielen und 
bleiben kreativ. 

 
Adieu 
Mit diesen Zeilen verabschiede ich 
mich nach fünf Jahren in Seuzach 
und insgesamt 16 Jahren Jugend-
arbeit per Ende Februar in ein neu-
es Arbeitsumfeld. Es freut mich 
sehr, dass ab 1. März 2022 Deborah 
Gross, langjährige Jugendarbeiterin 
in Seuzach, die Abteilungsleitung 
der Jugendarbeit Seuzach über-
nehmen und hoffentlich genau so 
viel Spass haben wird wie ich.  

Ich fühle mich geehrt und es hat 
mich gefreut, Kindern und Ju-
gendlichen aus Seuzach und Hett-
lingen beim Erwachsenwerden zur 
Seite zu stehen. Herzlichen Dank 
für diese wunderschöne Aufgabe 
und diese wunderbare Chance.  
 
«Sind die Kinder klein, müssen wir 
ihnen helfen Wurzeln zu fassen. 
Sind sie aber gross, müssen wir ih-
nen Flügel schenken.»  
(indisches Sprichwort, Autor unbekannt). 

 
Elisa Simcik

Offene Jugendarbeit Seuzach 

Jahresrückblick 2021

Das Team der JFS v.l. Chac Müller, Deborah Gross und Elia Avellino.
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Mein Name ist Chac Müller, ich bin 
29 Jahre alt und wohne in Winter-
thur. In meiner Freizeit höre ich 
gerne Musik, lese gerne span-
nende Krimis, schaue gerne Fuss-
ball und treffe mich mit meinen 
Freunden.  

Im Februar 2020 habe ich das 
Studium der Sozialen Arbeit an der 
Zürcher Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften abge-
schlos sen und arbeitete anschlies-
send knapp zwei Jahre in der 
Jugendarbeit der Gemeinde Meilen. 

Seit Dezember 2021 darf ich meine 
theoretischen und praktischen Er-
fahrungen für die Jugendfachstelle 
Seuzach sowie für den Jugendtreff 
Hettlingen als Jugendhausleiter 
einsetzen.  

Für mich ist es wichtig, dass der 
Jugendtreff ein offener Ort für kul-
turelle Vielfalt und ein Ort der Be-
gegnung ist. Ebenso ist es mir ein 
Anliegen, dass sich die Kinder und 
Jugendlichen an der Gestaltung 
des Jugendtreffs und den Aktivitä-
ten beteiligen, mitentscheiden und 

sich mit dem Jugendhaus identifi-
zieren können.  

Ich freue mich auf die kommen-
den Jahre in der Jugendfachstelle 
Seuzach und im Jugendtreff Hett-
lingen.  

 
Chac Müller

Chac Müller 

Neu bei der Jugendfachstelle Seuzach

Chac Müller –  
seit Dezember neu bei der JFS.
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Die Einwohnerdienste und die 
 Redak tion Seuzi Zytig freuen sich, 
Ihnen traditionsgemäss hohe Ge-
burtstage und Hochzeitsjubiläen 
bekannt zu geben. Es sind hier jene 
Jubilare aufgeführt, die mit der Ver-
öffentlichung ihrer Festtage einver-
standen sind. Wir gratulieren und 
wün schen für die Zukunft alles Gute. 
 
Geburtstage 
 
1. Februar 
Hans Jörg Walch-Rüegg 
80. Geburtstag 
 
5. Februar 
Antoinette Dähler-Feller 
91. Geburtstag 
 

8. Februar 
Adelheid Elsener-Aebischer 
80. Geburtstag 
 
9. Februar 
Silvia Frei-Schoch 
85. Geburtstag 
 
12. Februar 
Regula Kienast-Frischmuth 
80. Geburtstag 
 
12. Februar 
Charlotte Landolt-Philipp 
92. Geburtstag 
 
14. Februar 
Marie Therese Sprenger-Sidler 
90. Geburtstag 
 

15. Februar 
Adelheid Wehrle-Herzog 
91. Geburtstag 
 
19. Februar 
Ingrid Ammann-Felkl 
85. Geburtstag 
 
20. Februar 
Adolf Sprenger-Sidler 
85. Geburtstag 
 
22. Februar 
Margrit Haasper-Wipf 
85. Geburtstag 
 
 

Hochzeitstage 
 
18. Februar 
Ursula und  
Ernst Buchmann-Fumagalli  
50. Hochzeitstag 
 

WIR GRATULIEREN

Geburten 
 
16. November 2021 
in Winterthur 
Tatari, Taavi Bjartur 
Sohn der Held, Sabrina 
und des Tatari, Ibrahim 
 
21. November 2021 
in Bäretswil 
Grob, Josia 
Sohn der Grob, Nathalie 
und des Grob, Simon 
 
29. November 2021 
in Winterthur 
Meier, Kiara Margo Lisa 
Tochter der Frei, Larissa 
und des Meier, Christoph 
 
6. Dezember 2021 
in Winterthur 
Castelli, Milena Marija 
Tochter der Castelli, Corynna 
Francesca 
und des Castelli, Alessandro 
 
15. Dezember 2021 
in Zollikon ZH 
Yigitel, Ilayda 
Tochter der Yigitel, Sascha Lynn 
und des Yigitel, Abdullah 
 
17. Dezember 2021 
in Winterthur 
Eric, Filip 
Sohn der Eric, Mirjana 
und des Eric, Stefan 
 

20. Dezember 2021 
in Frauenfeld TG 
Widmer, Nora 
Tochter der Widmer, Denise Anja 
und des Widmer, Stephan  
 
28. Dezember 2021 
in Winterthur 
Mehmedi, Keyan 
Sohn der Mehmedi-Azizi, Semire 
und des Mehmedi, Suad 
 
29. Dezember 2021 
in Winterthur 
Kern, Arya 
Tochter der Ferrante, Marietta 
und des Kern, Cyril Wayne  
 
3. Januar 2022 
in Zollikon 
Sulejmani, Rion 
Sohn der Sulejmani, Liridona 
und des Sulejmani, Liridon 
 
4. Januar 2022 
in Frauenfeld 
Volkart, Orell 
Sohn der Volkart, Gabriela 
und des Niklaus, Bruno 
 

Todesfälle 
 
22. November 2021 
in Seuzach 
Held geb. Kielholz, Wilma 
von Churwalden GR 
 
23. November 2021 
in Winterthur 
Käppeli, Guido Johann 
von Merenschwand AG 
 
25. November 2021 
in Seuzach 
Wittwer geb. Ulrich, Verena 
von Wimmis BE 
 
4. Dezember 2021 
in Frauenfeld 
Widmann, Robert Richard 
von Winterthur und Ins BE 
 
4. Dezember 2021 
in Frauenfeld 
Hurter, Kurt Willi 
von Maur ZH 
 
10. Dezember 2021 
in Winterthur 
Vogt, Walter Armin 
von Zürich und Messen SO 
 
11. Dezember 2021 
in Seuzach 
Wyss geb. Zani, Carla 
von Bern 
 

12. Dezember 2021 
in Seuzach 
Rossi, Federico 
von Italien 
 
14. Dezember 2021 
in Seuzach 
Müller geb. Burren, Katharina 
von Bünzen AG 
 
14. Dezember 2021 
in Winterthur 
Larsen, Niels Ulrik 
von Dänemark 
 
24. Dezember 2021 
in Seuzach 
Stöcklin geb. Steingruber,  
Elisabeth Magdalena 
von Biel-Benken BL 
 
5. Januar 2022 
in Winterthur 
Stadelwieser, Franz 
von Dürnten ZH 
 
7. Januar 2022 
in Seuzach 
Kupferschmid, Hans 
von Sumiswald BE

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Dezember 2021 / Januar 2022



11Nr. 2 | 3./4. Februar 2022 | 

Das Organisationskomitee informiert 

Unser Ziel: das Wochenende  
vom 9. bis 11. September
Es ist bereits Februar und in diesem 
Jahr werden wir das SeuziFäscht 
2022 durchführen. Dem OK stehen 
aber Gesundheit und Sicherheit der 
Bevölkerung an erster Stelle: Das 
SeuziFäscht 2022-Konzept erlaubt 
der Festkommission die vorläufige 
Organisation des Festes, lässt je-
doch die Möglichkeit offen, das 
Fest um ein weiteres Jahr zu ver-
schieben, dies vor allem auch dank 
der Flexibilität der Vereine.  

Es haben sich bereits zahlreiche 
Vereine angemeldet, es sind aber 
noch freie Plätze vorhanden. Falls 
Sie sich als Verein noch nicht an-
gemeldet haben, wäre dies eine 
gute Gelegenheit einen zusätzli-
chen «Batzen» für die Vereinskasse 
zu erwirtschaften. 

 
Haupt- und Co-Sponsoren 
Wir sind sehr dankbar, dass alle 
Haupt- und Co-Sponsorenplätze 

für das SeuziFäscht 2022 vollstän-
dig besetzt werden konnten und 
insbesondere für deren Bereit-
schaft, trotz der Verschiebung ins 
2022 mit im Boot zu bleiben – ja, 
die Hilfsbereitschaft ist sehr hoch! 
Mit der Zürcher Kantonalbank und 
Garage Moser AG Ohringen haben 
wir starke Partner, aber auch un-
sere Co-Sponsoren Tinner Heizun-
gen AG, Optik Sonderer GmbH, 
JEWE Handels GmbH und LEXTHO 
GmbH sind eine grosse Unterstüt-
zung. Herzlichen Dank fürs gross-
artige Engagement zugunsten un-
serer Bevölkerung. 

 
Programm 
In den nächsten Monaten werden 
wir uns vertieft mit dem Programm 
und der Unterhaltung auseinan-
dersetzen. Diesbezüglich besteht 
die Möglichkeit eines Unterhal-
tungs-/Musik-Sponsorings: Falls Sie 

Ihre Lieblingssängerin oder Ihre 
Lieblingsgruppe am Seuzi-Fäscht 
auf der Bühne auftreten lassen 
wollen, können wir das gerne mit 
Ihnen organisieren. Melden Sie sich 
unter der E-Mail-Adresse: 
richard.frei@hispeed.ch . 

 

Falls Sie Ihre Lieblingsgruppe am 
Seuzi Fäscht auf der Bühne sehen 
möchten, einfach melden. 
 
Dorfplatz 
In der Sporthalle Rietacker werden 
die Bühne und der Dorfplatz ein-
gerichtet. Der Dorfplatz kann für 

private Anlässe genutzt werden. 
So können Tische für einen eige-
nen Event reserviert werden, bei-
spielsweise für ein Klassentreffen 
oder einen Apéro. Bei Interesse 
können Sie sich für weitere Infor-
mationen gerne unter der E-Mail-
Adresse fabio.montalbano@moeven 
pick-wein.ch melden. 

 
Homepage/Facebook 
Bleiben Sie auf dem Laufenden und 
informieren Sie sich. Wir aktua lisie-
ren diese Medien laufend: 
www.seuzi-faescht.ch 
und 
www.facebook.com/seuzifaescht. 

 
Seuzi Fäscht 2022 – 
Ein Fest von Seuzi für Seuzi 
 

Ihr OK-Team 

SEUZI FÄSCHT 2022 – EIN FEST VON SEUZI FÜR SEUZI!
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Die Schulpflege hat das von der 
Schule (Schulpflege, Schulleitung, 
Lehrerschaft) gemeinsam erstellte 
Schulprogramm offiziell verab-
schiedet. Aufgrund der Pandemie 
und dem Wechsel in der Schullei-
tung entstand bei der Erarbeitung 
des Schulprogramms 2021 – 2024 
eine rund halbjährige Verzögerung. 
Es wird nun auf der Webseite der 
Primarschule Seuzach zur Verfü-
gung gestellt. 

Das Schulprogramm konkretisiert 
im Rahmen des Lehrplans den Bil-
dungs- und Erziehungsauftrag. Es 
enthält die pädagogischen Schwer-
punkte der Schule und umschreibt 

Wege und Mittel, wie diese erreicht 
werden sowie die Kriterien, anhand 
derer die Zielerreichung überprüft 
wird. Dem Schulprogramm der Pri-
marschule Seuzach liegen die Vi-
sion der Schulpflege (2020 – 2024) 
und die Schulevaluation (2017/ 
2018) zugrunde. 

 
Zentrales Instrument 
Im Schulprogramm werden päda-
gogische Schwerpunkte festge-
setzt und als Entwicklungsziele und 
als gemeinsame Beschlüsse fest-
gehalten. Es ist das zentrale Instru-
ment für die lokale Gestaltung, Füh-
rung und Entwicklung der Schule. 

Dabei werden die Vorgaben der Bil-
dungsdirektion, die Ziele der Schul-
pflege und der Schulkonferenz so-
wie die Anliegen der Eltern und 
Schülerinnen und Schüler (SuS) so-
wie der externen Schulevaluation 
in geeigneter Form miteinbezogen. 

Im Schulprogramm sind die Er-
gebnisse verschiedener pädagogi-
scher Diskussionen festgehalten, 
die auf den unterschiedlichen Ebe-
nen in der Schule stattfinden. Ne-
ben den Entwicklungsvorhaben 
wird im Schulprogramm auch das 
festgeschrieben, was sich auf Grund 
von vorangegangenen pädagogi-
schen Entwicklungen im schuli-

schen Alltag bewährt hat und er-
halten werden soll. 
Das nun durch die Schulpflege ver-
abschiedete Schulprogramm be-
schreibt die beabsichtigte Stoss-
richtung. Aufgrund äusserer Ein-
flüsse, politischer Unsicherheiten 
und wandelnder Bedürfnisse wird es 
nach Bedarf angepasst. Bewusst soll 
das Schulprogramm Fortschreibungs -
charakter haben. Am Planungs- und 
Evaluationsnachmittag gegen Ende 
des Schuljahrs werden die Ziele 
überprüft und neu angepasst.  

 
Schulpflege und  

Schulleitung PS Seuzach 

Auf www.primarschule-seuzach.ch 

Schulprogramm 2021 – 2024 veröffentlicht

Die Klasse 5b führte am 12. No-
vem ber anlässlich der Schweizer Er-
zählnacht wiederum ein Theater-
stück auf. Die Geschichte stammt 
aus dem Bilderbuch Der Schaurige 
Schusch. Es geht um einen neuen 
Dorfbewohner, den die Leute aus 
dem Dorf am liebsten grad wieder 
loswerden wollen. Sie wollen den 
Schusch gar nicht kennenlernen 
und denken nur das Schlimmste 
über ihn. Alle denken sie so  – aus-
ser dem Party Hasen, der den Mut 
fasst und zu ihm auf Besuch geht. 
Die Geschichte geht gut aus und 
Schusch findet seinen Platz in der 
Dorfgemeinschaft. 

Damit alle beim Theater mitma-
chen konnten, erfanden wir wei-
tere Rollen und Mutproben, die 
den Party Hasen überzeugen soll-
ten, den Schusch doch zu besu-
chen. Wir übten diese intensiv, so 
dass sie bei den Aufführungen 
dann auch reibungslos liefen.  

Anthony, Gioele & HSB 
 

Die Mutproben 
Es gab eine Szene, in welcher Mut-
proben gefragt waren. Wir sam-
melten mit Feuereifer Ideen. Am 
Schluss entstanden sieben sehr un-
terschiedliche Nummern. Die erste 
war ein Velostunt. Dabei musste 
der Fahrer die Stufen der Bühne 
runterspringen mit dem Fahrrad. 
Bei den Proben verletzte sich der 
Stuntman und fiel aus. Als sich 
auch der zweite verletzte, kamen 

wir zum Schluss, dass es schlauer 
wäre, das BMX die Stufen runter-
zuschieben. Das Programm ging 
weiter mit einer Gesangseinlage 
von Eliza und Lenja. Cover me in 
Sunshine von Pink hatte die Ehre, 
von ihnen vorgetragen zu werden. 
Als nächstes duellierten sich Altan 
und Benicio in einem spannenden 
Speed-Cube-Wettkampf, bei dem 
man nicht wusste, wer gewinnen 
würde. 

Weiter ging es mit einer super 
synchronen Scooternummer von 
Gioele und Luis zum Lied Waves 
von Mr Probz. Dann kam ein Tanz. 
Die Tänzerinnen Lenja, Amélie, 
Alisa, Flavia, Almira und Eliza tanz-
ten passend zum Lied Can’t Stop 
the Feeling. Auch der Partyhase 
wurde vom Tanz angesteckt und 
tanzte munter mit – auch wenn er 
es nicht konnte. Das löste grosse 
Heiterkeit im Publikum aus. Und 
dann folgte noch eine Akrobatik-
nummer von Lenja, Alejandro, 
 Nevio, Amélie, Alisa und Metin. 
Der Special Effect war natürlich un-
ser Schlangenmensch Alisa. Die 
Gymnastiknummer von Amélie, 
Alisa und Almira war der krönende 
Abschluss.  

Die meisten Hauptrollen haben 
jetzt einen Hardcore Fanclub. Auf 
dem Pausenplatz werden wir ent-
sprechend unserer Rollen begrüsst: 
Altan, das Maulige Murmeltier, das 
so oft «What are we gonna do 
now?» sagte, wird so angesprochen. 

Auch der Party Hase und das 
Scheue Huhn oder der Bockige 
Hirsch haben ihre Fans.  

Es war ein tolles Erlebnis und wir 
freuen uns bereits jetzt schon auf 
die nächstjährige Theaterauffüh-
rung. 

Alejandro, Alisa,  
Altan, Amélie & Lenja 

 
Die Proben 
Während zweieinhalb Wochen 
probten wir intensiv während der 
Unterrichtszeit, mindestens drei 
Lektionen pro Tag. Unsere Proben 
fanden hauptsächlich in der alten 
Turnhalle statt, weil wir hier eine 
Theaterbühne haben. Natürlich 
mussten wir die einzelnen Szenen 

mehrmals üben, damit sie richtig 
gut klappten. Die Sportnummern 
übten wir in der grossen Turnhalle. 
Wir stellten unsere Nummer mit 
verschiedenen Elementen zusam-
men und wenn wir zufrieden wa-
ren, zeigten wir sie unserer Lehrerin. 
Am Ende entschieden wir uns für je 
eine Gymnastik-, Akrobatik-, Tanz-, 
Gesang-, Scooter- und Velonummer.  

Leider gab es auch einen Unfall 
bei der BMX Nummer. Liam, der in 
seiner Freizeit BMX trainiert, hatte 
die Aufgabe, vom Bühnenrand zu 
springen, durch die Alte Turnhalle 
zu pedalen und geradewegs durch 
die Türe zu fahren. Danach sollte 
ein lautes Geschepper ertönen und 
Liam sollte «verletzt» mit einem 

Der Schaurige Schusch 

Theateraufführung der Klasse 5b

PRIMARSCHULE SEUZACH/OHRINGEN

Hallo – wer da?
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Verband um den Kopf humpelnd 
zurückkommen. Doch alles kam 
anders als geplant: Liam nahm An-
lauf und sprang – leider mit zu we-
nig Tempo und den falschen Schu-
hen, so dass er von den Pedalen 
rutschte und sich am linken Bein 
verletzte. Zuerst dachte er, es sei 
nur eine kleine Schramme, aber als 
er dann seine Hose hochzog, sa-
hen wir es: Er hatte sich das rechte 
Schienbein regelrecht aufgeschlitzt. 
Allzu viel Blut floss nicht, es sah 
aber sehr schlimm aus. Niemand 
durfte es sehen, nur sein treuer 
Freund Nevio tröstete ihn. Unsere 
Lehrerin sah sofort, dass dies nicht 
nur eine kleine Schürfwunde war, 
sondern ein Schnitt, der genäht 
werden musste. Sie holte den Ver-
bandskoffer und deckte die Wunde 
ab. Danach rief sie Liams Vater an, 
der sofort kam und ihn zum Arzt 
fuhr.  

Am nächsten Tag schon ver-
suchte Liam unsere Lehrerin zu 
überreden, dass er die Rolle trotz-
dem machen könne...  

Almira, Ana,  
Esther, Flavia & Norah 

 
 

Hinter den Kulissen 
Zuerst verteilten wir in einem Klas-
senrat die Theaterrollen. Jede/r 
durfte sich für eine Rolle bewer-

ben. Am Schluss hatten alle ihre 
Rollen und waren zufrieden. Es 
konnte losgehen. Langsam kamen 
die Ideen für die einzelnen Mut-
proben ins Spiel: Gymnastik, Drei-
radrennen, Fahrradstunt, usw. Im 
Zeichnen malten wir die Kulissen. 
Während des Unterrichts probten 
wir sehr intensiv. Es kam leider 
auch zu verschiedenen Unfällen, 
die zum Glück die Theaterauffüh-
rung nicht gefährdeten. Liam 
wollte den Stunt sogar nach dem 
Tag, an dem seine Wunde genäht 
worden war, wieder probieren. 
Aber das geht ja nicht, wenn man 
am Vortag hat nähen müssen. De-
nis, der in seiner Freizeit Dirtbike 
trainiert, schlug vor, dass er die 
Rolle übernimmt. Nach vier erfolg-
reichen Sprüngen landete er bei 
der zweiten Hauptprobe auf sei-
nem Handgelenk und musste ver-
letzt passen. Unsere letzte Hoffnung 
war nun Gian, welcher jedoch auf 
dem Holzboden ausrutschte und 
auch ausfiel. Nun kam wieder Liam 
zum Zug. Er durfte jedoch sein 
Fahrrad nur die Treppe runterstos-
sen, dann durch die Halle rasen 
und ‘verletzt’ zurückkommen. Das 
klappte dann problemlos. Trotz 
dieser Unfälle war das Theater ein 
voller Erfolg.  

Denis, Jerome, 
Liam, Nevio & Prayan 

 

Theaterproben 
Wir hatten nur zweieinhalb Wo-
chen Zeit für die Theaterproben. 
Alle, die eine Hauptrolle hatten, 
mussten sehr viel Text auswendig 
lernen. Damit die Aufführung rich-
tig gut würde, durften die Requisi-
ten nicht fehlen. Wir haben also 
viel Material organisiert. Die Mut-
proben übten wir in der Dreifach-
turnhalle, die anderen Szenen in 
der Alten Turnhalle, wo wir dann 
auch die Hauptproben für die Riet-
acker Klassen und die Hauptauf-
führung am Abend für die Eltern 

und Geschwister machten. Wir ha-
ben gelernt laut und deutlich zu re-
den und keinen leeren Blick zu ha-
ben, wenn wir gerade nicht dran 
waren. In einer Probe passierte ein 
Unfall, so dass wir einen Teil anpas-
sen mussten. Es gab auch nervige 
Momente, wenn ein paar ihren Text 
nicht auswendig konnten oder ih-
ren Einsatz verpassten, weil sie nicht 
aufpassten. Manchmal haben wir 
Szenen mehrmals spielen müssen, 
weil neue Vorschläge dazukamen, 
die wir zuerst austesteten.  

Gian, Metin & Luis 

Die Primarschulkinder von Seuzach 
machten sich am Montagnachmit-
tag, 6. Dezember 2021, klassen-
weise auf den Weg und besuchten 
den Samichlaus. Folgende Berichte 
aus der 5. und 6. Klasse sind bei 
der Redaktion eingetroffen: 

Die 5./6. Klasse hat kleine Ge-

dichte gelernt. Der Samichlaus und 
der Schmutzli haben auf eine Per-
son gezeigt und diese sagte mit ei-
ner Gruppe anderer Kinder das 
Sprüchli auf. Der Samichlaus hat 
danach aus einem grossen Buch 
vorgelesen, was wir übers vergan-
gene Jahr gut gemacht haben und 

was wir verbessern könnten. Dann 
durften alle ein Clementinchen und 
zwei Schokokugeln aus dem gros-
sen Sack herausnehmen. Wir gin-
gen, nachdem wir den Samichlaus 
und den Schmutzli gefunden ha-
ben, direkt nach Hause. Ein be-
sonderer Moment war, als der Sa-
michlaus und der Schmutzli die 
Kinder zu sich gerufen haben. Da 
musste jedes Kind lachen. Es war 
ein cooler Tag! 

Mascha & Elina 
 

Wir gingen in den Wald, um den 
Samichlaus zu sehen. Als erstes 
mussten wir aber noch auf die 3. 
und 4. Klasse warten. Als sie fertig 
waren, konnten wir zum Samich-
laus hingehen. Zuvor haben wir ein 
paar Gedichte gelernt. Beim Sa-
michlaus haben wir diese Gedichte 
vorgetragen und er hat zu allen 
von uns noch etwas gesagt. 

Randy, Hamza & Kimi 
 

Am Montag dem 6. Dezember be-
suchte die ganze Schule Ohringen 
den Samichlaus im Wald. Klassen-
weise versammelten wir uns beim 
Brunnen. Dann durfte sich immer 

eine Doppelklasse auf den Weg 
zum Samichlaus machen. Die 5. 
und 6. Klasse mussten beide, wäh-
rend sie warteten, in 3er-, 4er- 
oder 5er-Gruppen ein Samichlaus-
gedicht auswendig üben. Beim Sa-
michlaus angekommen, trugen wir 
die Sprüche vor. Danach sagten 
uns der Samichlaus und der 
Schmutzli die positiven und die ne-
gativen Sachen. Wir durften am 
Schluss aus dem braunen Sack je 
ein Mandarinchen und zwei Scho-
koladekugeln herausholen. Dann 
spazierten wir gemütlich wieder in 
die Schule. Es war ein sehr toller 
Samichlaus-Nachmittag, fanden 
wir drei persönlich! 

Anja, Anna & Alina

Ein Mandarinli und zwei Schokoladekugeln 

Besuch beim Samichlaus im Wald

Das Theater-Ensemble freut sich über den Schlussapplaus.

Agenda 
 
Aktuelle Daten und Informatio-
nen rund um die Primarschule 
Seuzach werden laufend auf 
unserer Website publiziert: 
www.primarschule-seuzach.ch. 

Besuch beim Samichlaus und seinem Schmutzli.
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Zur Schulgemeindeversammlung 
der Sekundarschule Seuzach am 
Mittwoch, 1. Dezember, im Schul-
haus Halden konnte Präsident Sven 
Thali 47 Stimmberechtigte begrüs-
sen.  

Als erstes Geschäft stand der An-
trag auf Reduktion des LeLa-Pro-
jektierungskredits von 270'000 auf 
70'000 Franken auf der Traktan-
denliste. Die Schulgemeindever-
sammlung vom 8. Juli 2020 hatte 
damals 290'000 Franken geneh-
migt. Sven Thali: «Aufgrund des 
von Seiten der Stimmberechtigten 
geäusserten Sparwillens und in-
folge der Auswirkungen der Pan-
demie Covid-19 wurde entschie-
den, das Projekt zu verlangsamen 
und neu zu prüfen.» Das Resultat: 
Das neue LeLa-Projekt verzichtet 
auf den geplanten und mit hohen 
Kosten verbundenen Neubau zwi-
schen Trakt 3 und Trakt 4, so dass 
der im Juli 2020 gesprochene Pro-
jektierungskredit nur teilweise be-
ansprucht wird. Der geplante Um-
bau von Trakt 1 wird vom neuen 
Projekt nicht tangiert. 

 
Modulbau ersetzt Neubau 
Liegenschaftsvorsteherin Myriam 
Watzlaw präsentierte anschlies-
send das neue Projekt, das einen 
Holzmodulbau vorsieht. Dieser soll 

auf dem Pausenplatz anstelle der 
provisorischen Container-Lösung 
realisiert werden. Dank dem Weg-
fall des seinerzeit geplanten Neu-
baus reduzieren sich die Projekt-
kosten von ursprünglich rund 7,1 
auf neu 4,5 Millionen Franken. Um 
die Anforderungen des Behinder-
tengleichstellungsgesetzes zu er-
füllen, ist sowohl im neuen Mo-
dul bau als auch beim Umbau des 
Traktes 1 die Installationen eines 
Personenliftes vorgesehen. «Die 
Modulbauweise hat den weiteren 
Vorteil, dass man bei einem stei-
genden Platzbedarf relativ kosten-
günstig reagieren kann.» Das Echo 
aus der Versammlung war denn 
auch geprägt von grosser Zustim-
 mung zum neuen Projekt, «das 
nun für alle stimmt: nicht nur für 
die Lernenden, sondern auch für 
die Steuerzahlenden».  

 

Kein Neubau zwischen Trakt 3 und 4: 
Das neue Projekt ersetzt die jetzigen 
LeLa-Container auf dem Pausenplatz 
durch einen Modulbau. 
 

Realisierung erst 2023  
Um den Schulbetrieb nicht zu be-
einträchtigen, müssen die Arbei-
ten für die Realisierung der Lern-
landschaften auf die Sommerferien 
verlegt werden. Da die Zeit bis zu 
den diesjährigen Sommerferien für 
die Detailplanung und die Einhal-
tung vorgegebener Fristen nicht 
ausreicht, wird der Modulbau erst 
in den Sommerferien 2023 in An-
griff genommen. Der Umbau des 
Trakts 1 beginnt nach Fertigstel-
lung des Modulbaus und dauert 
voraussichtlich von Oktober 2023 
bis August 2024. 

Sowohl der reduzierte Projektie-
rungskredit von 70'000 Franken 
als auch der Ausführungskredit für 
die Erstellung der Lernlandschaf-
ten über 4,5 Millionen Franken 
wurden von der Schulgemeinde-
versammlung denn auch gross-
mehr heitlich genehmigt. 

 
Budget und Steuerfuss 2022 
Finanzvorstand Michael Kind prä-
sentierte ein Budget 2022, das bei 
einem Gesamtaufwand von 7,836 
und einem Gesamtertrag inklusive 
ordentliche Steuern von 6,937 Mil-
lionen Franken mit einem Aufwand -
überschuss von rund 900'000 
Franken rechnet. Basis für den kal-
kulierten Steuerertrag bildet der 

unveränderte Steuerfuss von 16 
Prozent. Gegenüber dem Budget 
2021 steigt der Gesamtaufwand 
um rund 284'000 Franken, gemäss 
Michael Kind unter anderem be-
dingt durch höhere Sonderschul-
ausgabe. Zudem liegen auch die 
erwarteten Einnahmen mit knapp 
135'000 Franken unter dem Bud-
get 2021, nicht zuletzt bedingt 
durch sinkende Einnahmen aus 
dem Ressourcenausgleich. «Die Er-
folgsrechnung wird zudem belastet 
durch den seit 2021 tieferen Steu-
erfuss.» Werde die vorübergehend 
schwache Erfolgsrechnung akzep-
tiert, könne trotzdem mit einer sta-
bilen Steuerbelastung gerechnet 
werden. 

Die Investitionen im Verwal-
tungsvermögen sind mit 430'000 
Franken budgetiert. Von den für 
die Jahre 2022 bis 2024 vorgese-
henen 4,5 Millionen für die Lern-
landschaften entfallen für das Jahr 
2022 rund 300'000 Franken. 

Sowohl das Budget 2022 als 
auch der unveränderte Steuerfuss 
von 16 Prozent wurden – wie auch 
von der Rechnungsprüfungskom-
mission vorgeschlagen – nach ei-
nigen Diskussionen in der Schluss-
abstimmung deutlich genehmigt. 

 
Walter Minder

     SEKUNDARSCHULE SEUZACH

Schulgemeindeversammlung 

Ausführungskredit für Lernlandschaften genehmigt

Die Lehrpersonen und die Schullei-
tung ermöglichten uns Schülerinnen 
und Schüler der Sekundarschule 
Seuzach einen Corona-tauglichen 
Schulhausanlass vor Weihnachten.  

Am 17. Dezember 2021, dem 
letzten Schultag vor den Weih-
nachtsferien, trafen sich alle Klas-
sen um 8.20 Uhr in ihren Klassen-
zimmern. Einige schauten einen 
Film und assen Popcorn, zwei Klas-
sen betätigten sich sportlich in den 
Turnhallen und die 3. Sek A-Klas-
sen begaben sich auf eine kulinari-
sche Winterwanderung.  

Ab 10 Uhr durchliefen alle Klas-
sen in zwei Etappen einen Posten-
lauf auf dem Schulhausareal. Die 
sieben verschiedenen Posten wa-
ren spassig und interessant. So 
zählten wir zum Beispiel möglichst 
viele Weihnachtskeksarten auf, 
rannten um Puzzleteile zu holen 

oder merkten uns 21 Gegenstände 
und zählten diese, nachdem sie 
wieder verdeckt wurden, wieder 

auf. Das Tannzapfenwerfen erwies 
sich schwieriger als gedacht. Die 
Trefferquote war im Allgemeinen 
nicht sehr hoch. Ein besonders wit-
ziger Posten war jener, an dem wir 
Songs anhand von Emojis erraten 
mussten. Unser absoluter Favorit 
war aber der Posten 6. Dort wurde 
es bei uns ziemlich laut, da wir in-
nerhalb weniger Sekunden den Ti-
tel der abgespielten Songs erken-
nen mussten.  

Im Anschluss an den Postenlauf er-
hielten wir alle einen leckeren Grit-
tibänz und heissen Punsch. Um 
halb zwölf versammelten sich alle 
Klassen in der Arena. Nach ge-
meinsamem Singen begaben wir 
uns vergnügt in die Ferien. Es war 
ein gelungener Anlass und die 
Klassen waren mit viel Begeiste-
rung dabei.  

 
Klasse B2e_C2g

Corona-tauglicher Weihnachtsanlass 

X-MAS – Klassen-Challenge

Tannzapfenwerfen – schwieriger  
als gedacht.

Gemeinsames Singen vor dem Absprung in die Ferien.
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Auszug aus der Rangliste 
Mädchen 1. Klasse 
1. Platz Ronja Job A1c 40,0 Pte 
2. Platz Carmen Huggenberger A1c 37,5 Pte 
3. Platz Aline Nava A1c 36,5 Pte 

 

Knaben 1. Klasse 
1. Platz Simon Marquordt A1b 38,5 Pte 
2. Platz Louan Bühler A1a 29,5 Pte 

Yaron Strebel A1b 29,5 Pte 
3. Platz Joris Brunold A1a 29,0 Pte 
 

 

Mädchen 2. Klasse 
1. Platz Luana Krampf A2b 35,5 Pte 
2. Platz Yamnina Spielmann A2b 35,0 Pte 
3. Platz Nerea Alberola A2b 34,0 Pte 

 

 
Knaben 2. Klasse 
1. Platz Rodin Kistler B2e 39,0 Pte 
2. Platz Neil Flacher A2a 34,5 Pte 
3. Platz Jonas Wittwer A2b 33,5 Pte 

 

Mädchen 3. Klasse 
1. Platz Fiona Nüssli A3b Note 6 

Svea Schmitt A3b Note 6 
2. Platz Viviane Bolli A3b Note 5,75 

Kay Mühle A3b Note 5,75 
3. Platz Lavinia Müller A3b Note 5,5 

 

Knaben 3. Klasse 
1. Platz Simon Rauchegger A3c Note 6 
2. Platz Alessandro Clivio A3c Note 5,75 
3. Platz Mikail Özkan A3c Note 5,25 

Vor Weihnachten, wenn der Sport-
unterricht ausschliesslich in der ge-
heizten Turnhalle stattfindet, fand 
auch der Gerätewettkampf statt. 
Wiederum konnte der Wettkampf 
Corona-tauglich nur in den Klassen 
durchgeführt werden. Auch die be-
liebten Vorführungen der besten 
Leistungen mussten leider wieder 
abgesagt werden. 

In den 1. und 2. Klassen sind die 
Geräte zwar mehr oder weniger 
vorgeschrieben, die Turnerinnen 
und Turner können aber ihre Übung 
aus verschiedenen Elementen sel-
ber zusammenstellen. Wiederum 
durften wir auf bewährte Kampf-
richterinnen zurückgreifen, welche 
die Übungen mit einer Punkteskala 
von 0 bis 20 bewerteten – ganz 

herz lichen Dank den Helferinnen 
Nadia Fedi, Nadine Locher und 
 Sylvie Koch! 

Selbstverständlich hat der Schwie-
rigkeitsgrad der gewählten Ele-
men te einen entscheidenden Ein-
fluss auf die Bewertung. Die 3.-
Klässlerinnen und -Klässler haben 
die Möglichkeit, an einer Geräte-
bahn ein selbst einstudiertes Kür-

programm zu zeigen, das dann 
vom Kampfgericht mit einem Prä-
dikat von ungenügend bis hervor-
ragend taxiert wird.  

Wie immer war die Qualität der 
gezeigten Darbietungen sehr un-
terschiedlich. Jugendliche, die in 
einer der zahlreichen Geräteriegen 
der Region regelmässig trainieren, 
zeigten Übungen auf höchstem Ni-
veau in beeindruckender Ausfüh-
rung. Insbesondere die jungen Tur-
nerinnen bestachen nicht nur durch 
perfekte Turnleistungen, sondern 
über zeugten auch mit selbstbe-
wussten und ausdrucksstarken 
Vorführungen. 

Auf der anderen Seite tun sich 
Jugendliche ohne Bezug zum Ge-
räteturnen mit den vorgeschriebe-
nen Übungen sehr schwer. Insbe-
sondere am Reck oder an den 
Schaukelringen wollte bei man-
chen trotz fleissigen Trainings und 
intensiver Bemühungen einfach 
keine akzeptable Übung gelingen. 
Bemerkenswert an diesem Geräte-
wettkampf war aber einmal mehr, 
dass alle Schülerinnen und Schüler 
einen tollen Einsatz zeigten und 
versuchten ihr Bestes zu geben. 

 
Ursula Schönbächler 

Gerätewettkampf 

Unterschiedliche Leistungen

Agenda  
Samstag, 12. bis  
Freitag, 18. Februar 
Schneesportlager Splügen  
-> wegen Corona abgesagt  
Samstag, 12. bis  
Samstag, 26. Februar 
Sportferien 
 
Montag, 7. März 
Fasnachtsmontag –  
kein Unterricht 
 
Mittwoch, 16. März  
Pädagogische Tagung –  
kein Unterricht  
 
Donnerstag/Freitag,  
7./8. April 
Besuchsmorgen 
 
Freitag, 14. bis  
Samstag, 30. April  
Frühlingsferien 
 
Mittwoch, 4. bis  
Dienstag, 31. Mai 
Ausstellung von Schüler- 
Photoshop-Arbeiten in der  
Bibliothek Seuzach 

Ursula Schönbächler 
Schulleiterin Administration 
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AUS DEN KIRCHEN

Auch Gott muss warten 

Rückblick auf ein lebendiges  
Weihnachtsspiel in Seuzach 

«S grööschte Gschänk vo dä Wieh-
nacht...» – Es ist 16.25 Uhr als wir 
zum Zentrum Oberwis laufen und 
schon von weitem hören wir Kin-
derstimmen. Etwas verwundert 
fragen wir uns, ob das Weih-
nachtsspiel denn schon angefan-
gen hat. Aber nein, die Kinder vom 
Weihnachtsspiel singen sich voll 
Begeisterung ein, sie können es 
kaum erwarten, dass es los geht. 
Die Vorfreude ist ansteckend und 
passt so wunderbar zur Ge-
schichte, welche die Kinder unter 
der Leitung von Rolf Meister für 
dieses Jahr einstudiert haben. 

So fragt Sara ihre Mutter, wie 
lange es denn noch bis Weihnach-
ten gehe. «In 12 Tagen ist es so 

weit», antwortet die Mutter. Für 
Sara ist das noch so lange. Beim 
Warten lernt Sara, dass auch Gott 
lange warten musste bis Weih-
nachten. Auch wir Teilnehmenden 
erfuhren von Posten zu Posten vom 
Zentrum Oberwis durch Seuzach 
bis zur Kirche Seuzach spazierend, 
was denn so alles passierte, bis 

Weihnachten war. Zum Abschluss 
des lebhaften Weihnachtsspiels 
durften wir vor der Kirche ein war-
mes Getränk und Weihnachts-
guetzli geniessen. 

Allen kleinen und grossen Prota-
gonistInnen ein herzliches Danke-
schön für diese wunderbare Ein-
stimmung auf Weihnachten!

Musikalischer Auftakt beim Zentrum Oberwis. 

Saal Zentrum Oberwis 

Siegerprojekt «Zentrum  
Kirchhügel» wird vorgestellt
Am Mittwoch, 23. Februar, wer-
den von 19 bis 21 Uhr im Saal 
 Zentrum Oberwis in Seuzach die vier 
eingereichten Projekte aus dem 
Studienauftrag zum «Zentrum Kirch-
hügel Seuzach» ausgestellt. Die 
 Architekten, welche das Sieger-
projekt erarbeitet haben, werden für 
die Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 
nun den Planungsauftrag ausfüh-
ren. Die Architekten und Planer 
werden vor Ort sein und gerne mit 
Ihnen ins Gespräch kommen.

Profitieren auch Sie! 

Die Paarbeziehung als Team gestalten
Eine Beziehung ist möglicherweise 
das grösste Bedürfnis von uns 
Menschen und leistet einen ent-
scheidenden Beitrag zu unserem 
Wohlbefinden. Um zufrieden in ei-
ner dauerhaften Beziehung zu le-
ben, braucht es ein ständiges «Dran-
 bleiben». «Die Paarbeziehung als 

Team gestalten» ist ein Training, 
um die Beziehungsfähigkeit der 
Teilnehmenden zu stärken.  

 
Paar-Date – Miteinander  
über alles reden  
Freitag, 18. März, 19.30 Uhr 
Saal Zentrum Oberwis, Seuzach 

Caroline Fux, bes-
ser bekannt aus 
«Fux über Sex» 
bei Blick, stellt 
eine einfache, 
aber wirksame 
Gesprächsme-
thode vor.  

Anmeldung bis am 11. März auf: 
www.ref-st.ch/veranstaltung/8970. 

 
 

Kontakt:  
Tobias Kupferschmid 
tobias.kupferschmid@ref-st.ch 
Telefon 052 301 00 25.

Ein Halt beim schönen Weihnachts-
baum im Rössli-Park durfte nicht 
 fehlen.

Versuchen  
Sie Ihr Glück! 

Kafiträff 
Seuzach  
mit Lotto 
 
Dienstag, 15. Februar, 14 Uhr 
Katholische Kirche Seuzach 
Wir spielen Lotto! Versuchen Sie 
Ihr Glück. 

Herzlich lädt ein  
das Kafiträff-Team 

Caroline Fux
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Von Herzen bedanken wir uns bei 
Ihnen allen für die vielen Kompli-
mente, die lieben Worte, den 
freundlichen Empfang bei Ihnen 
daheim, die berührenden Mo-
mente, die wir erleben durften, das 

Lächeln, das wir in viele Gesichter 
zaubern konnten, die feinen Süs-
sig keiten und natürlich für Ihre 
grosszügige Spende. Wir können 
3031.80 Franken an die Missio 
überweisen. Wir sind sehr stolz 
und überglücklich. Ein grosses 
Danke an unsere Eltern, die uns 
motiviert, unterstützt und beim 
Sternsingen begleitet haben. 

Machet Sis guet und bis zum 
nöchste Jahr! 

 
Ihre Sternsinger/-innen  

Marlen Hafen 

Unvergessliche Momente 

Die Sternsinger bedanken sich!

Ökumenischer Weltgebetstag 2022 – England, Wales & Nordirland 

Ich will euch Zukunft und Hoffnung geben

Im Januar hatten wir mit Klaus 
 Ruthenbeck, Autor und Kolumnist 
aus Rickenbach, eine unterhalt-
same Schmunzelstunde.  
 
Das weitere geplante  
Jahresprogramm 
Zusammen mit dem Katholischen 
Frauenverein organisieren wir Ende 
März im Saal der Kath. Kirche einen 
speziellen Morgen zum Thema 
«S’Grosi macht’s besser!» (Heraus-
forderungen der Erziehung in der 
heutigen Zeit).  

Am 19. Mai (Ausnahme wegen der 
Auffahrt) wird uns Daniela  Binder 
von Obergass Bücher in der Biblio-
thek in die aktuelle Bücherwelt ent-
führen. Ende Juni erzählt uns Su-
sanne Bührer Spannendes über die 
Stiftung Green Ethiopia. 

Zum Thema Handschriften bringt 
uns Marlène Isler die grenzenlose 
Freiheit auf dem Papier etwas nä-
her und danach werden wir von 
Svenya Honegger einiges über die 
Bioresonanz erfahren. Während ei-
ner Führung im Nähmaschinen-

Museum in Dürnten wird aus dem 
Nähkästchen berichtet. Umrahmt 
mit Weihnachtsliedern von den De-
ziBelles aus Weisslingen werden 
wir einen gemütlichen Advents-
morgen im Foyer vom Zentrum 
Oberwis als Jahresabschluss erleben. 

Alle Frauen von Ohringen und 
Seuzach sind jeweils am letzten 
Donnerstagmorgen vom Monat von 
9 bis 11 Uhr bei uns im Fraue zmorge 
willkommen.  

Als Inserat finden Sie in dieser 
Ausgabe der Seuzi Zytig unser Jah-

resprogramm zum Ausschneiden. 
Allfällige Änderungen und nähere 
Informationen erfahren Sie auf 
martin-stefan.ch, reformiert-seuzach-
thurthal.ch und seuzach.ch. In der 
Bibliothek liegen jeweils auch Flyer 
auf. 

 
Das Frauezmorge-Team:  

Monika Fritschi,  
Esther Hablützel,  

Astrid Sonderegger,  
Valeria Spahni 

Seuzemer Frauezmorge 

Abwechslungsreiches Jahresprogramm 2022

Freitag, 4. März 2022, 19.00 Uhr  
Katholische Kirche St. Martin 
Seuzach 
Gerne laden wir Sie zum diesjähri-
gen Weltgebetstag ein. Frauen von 
England, Wales und Nordirland ha-
ben die Liturgie für den Weltge-
betstag 2022 geschrieben. Sie 
trägt den Titel «Ich will euch Zu-
kunft und Hoffnung geben». 

Der Titel der Liturgie ist ein Zitat 
aus Jeremia 29,11. Es ist Gottes Ver-

heissung an das Volk Israel in der 
Verbannung in Babylon, fern seiner 
Heimat. Die Verheissung richtet 
sich in der heutigen Zeit in Eng-
land, Wales und Nordirland sowie 
auf der ganzen Welt an die Aus-
gegrenzten und Ausgestossenen, 
die da, wo sie wohnen, keine Hei-
mat haben. 

Die Künstlerin Angie Fox gestal-
tet diese Aussage in einem Bild, 
das gesprengte Fesseln und eine 
aufgebrochene Tür zeigt, durch die 
ein Weg, aus dem Friedenslilien 
(Einblatt oder Spathiphyllum) 
wachsen, in eine Zukunft der Frei-
heit und des Friedens führt. 

Der Weltgebetstag ist eine welt-
weite Basisbewegung christlicher 
Frauen. Jedes Jahr, am ersten Freitag 
im März, feiern Menschen in über 
180 Ländern diesen besonderen 
Tag. Der Gottesdienst wird immer 
von Frauen aus einem anderen 

Land vorbereitet. Diese Frauen sind 
Mitglieder in unterschiedlichen 
christlichen Kirchen.  
 

Weltgebetstag –  
das ist gelebte Ökumene 
Wir freuen uns, wenn Sie kommen 
und hören, was die Frauen von 
England, Wales und Nordirland uns 
mitteilen. Anschliessend an den 
Gottesdienst sind Sie herzlich ein-
geladen zum gemütlichen Beisam-
mensein im Pfarreisaal mit Geträn-
ken und kulinarischen Angeboten, 
sofern die Corona-Situation es zu-
lässt. 

 
Für das WGT-Team 

Katharina Schneider 
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«Chömed, mir wänd singe, singe, 
singe, chömed mir wänd singe, alli 
mitenand…» – Jeden zweiten Mitt-
woch- und Donnerstagmorgen be-
suchen Kinder im Alter von null bis 
fünf Jahren das «Chindersinge» in 
Seuzach an der Forrenbergstrasse 
52, in den Räumlichkeiten der FEG. 
Mami, Papis und Grosis sind inte-
griert und bekommen Impulse für 
den Alltag. Zu Beginn setzen wir 
uns in den Kreis und jedes einzelne 
Kind wird mit seinem Namen 
durch ein Anfangslied begrüsst. 

Musik ist Rhythmus und weckt 
Emotionen, Singen ist Rhythmus 

und spricht die Kinderseelen an. 
Die Reime sind fördernd für die 
Sprache. Ganzheitlich überträgt es 
sich auf den Körper. Wir singen 
während 30 Minuten neue und 
alte Lieder, Verse und Kniereiter im 
«Chindersinge» und lernen uns 
dazu zu bewegen. Dazwischen 
gibt es immer zum Thema passend 
eine Bilder-Geschichte. Ein weiteres 
Lied wird angestimmt. Alle Kinder 
dürfen sich dazu ein Musikinstru-
ment holen und es wird gerasselt, 
getrommelt, geklingelt… Im Hand-
umdrehen ist die Zeit vorüber, das 
Abschlusslied mit dem farbigen 
Schwungtuch, auf dem viele kleine 
Enten rauf und runter hüpfen, wird 
gesungen. Es ist bereits bekannt. 
Nun heisst es Enten einsammeln, 
nach vorne bringen und ein Kind 

darf das Entenhäuschen schliessen 
– wer ist wohl heute dran? 

Jetzt wird noch ein Znüni-Lied 
gesungen, bevor es einen Stock 
tiefer an einen grossen Tisch geht, 
wo alle ihren selbst mitgebrachten 
Znüni auspacken und geniessen. 
Danach kann noch eine Weile ge-
spielt werden, während Mami, Pa-
pis und Grosis sich austauschen 
und/oder noch einen Kaffee trinken. 

Alle sind herzlich willkommen. Und 
es kann jederzeit und ohne Anmel -
dung gestartet werden. Kommst 
du auch? 

 
Nächste Daten: 
2./3. März, 9.30 Uhr  
16./17. März, 9.30 Uhr 

 
Simone Schwarz  

und Karin Allenspach 

Kommst du auch? 

Kinder singen, tanzen und spielen

FAMILIE UND GESELLSCHAFT

Seit 2005 betreibt Bernhard Ruggli 
sein Imkerhobby und seit 2013 
pflegt er in seinem Bienenhaus, das 
sich am Bienenhausweg im Seuza-
cher Rehweid-Gebiet befindet, sei-
ne zahlreichen Bienenvölker, die ihn 
je nach Witterungsverhältnissen 
grosszügig mit feinem Honig ver-
wöhnen. Bernhard Ruggli: «Für mei-
ne Passion geht das natürlich nicht 
ohne zeitliches Engagement, in der 
Hochsaison von April bis August bin 
ich fast jeden Tag vor Ort.» Nun ist 

für ihn die Zeit gekommen, auch in 
Sachen Imkern etwas kürzer zu tre-
ten. Er betreibt das Hobby zu zweit, 
aber dem Imkerkollegen fehlt aus be-
ruflichen Gründen unter der Woche 
die nötige Zeit fürs Imkern. Darum 
sucht er für sein gut unterhaltenes 
Bienenhaus eine Nachfolgelösung. 
«Für das Land habe ich einen Pacht-
vertrag mit dem Besitzer. Das Bie-
nenhaus hingegen ist mein Eigentum 
und dafür suche ich eine Käuferin 
oder einen Käufer.» 

 

Neueinsteiger sind  
auch willkommen 
Auch wenn Fachwissen für eine 
fachgerechte Bienenhaltung ge-
fragt ist, steht das Angebot auch 
für Neueinsteiger offen. «Empfoh-
len ist aber sicher der Besuch eines 
Grundkurses, der vom Imkerver-
band BienenSchweiz angeboten 
wird (www.bienen.ch). Zudem 
möchte ich nicht von Hundert auf 
Null fahren. Ich stehe je nach Be-
darf einer Nachfolgerin oder einem 
Nachfolger sehr gerne beratend 
und unterstützend zur Seite.» Ein 

Thema, das er ebenso wie die Frage 
des Kaufpreises gerne im persönli-
chen Gespräch vor Ort besprechen 
möchte. Auch bezüglich des Über-
nahmetermins ist Bernhard Ruggli 
sehr flexibel, «es kommt mir auf ei-
nen Monat früher oder später nicht 
an». 

Wer sich für ein unverbindliches 
Gespräch interessiert, ist bei ihm 
herzlich willkommen: Bernhard 
Ruggli, Telefon 079 421 74 71, Mail 
b.ruggli@gmail.com. 

 
Walter Minder 

Sind Sie interessiert? 

Die Passion Imkern in Seuzach  
mit allem, was dazu gehört

Das Bienenhaus steht im Seuzacher Rehweid-Gebiet.

Platz für zahlreiche Bienenvölker. 
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«Als Dankeschön, dass Sie am Sa-
mi chlaus-Tag die Gemeindever-
sammlung besuchen, überraschen 
wir Sie mit einem Grittibänz» – mit 
diesen Worten begrüsste Gemein-
depräsidentin Katharina Weibel die 
168 Stimmberechtigten an der 
Budget-Gemeindeversammlung in 
der Sporthalle Rietacker. 

«Erstens kommt es anders, und 
zweitens als man denkt!»: Gemein -
derat und Finanzvorstand Hans 
 Peter Häderli fand die passenden 
Worte für den Blick auf die Jahres-
rechnung 2021, die Stand Ende 
September voraussichtlich um rund 
fünf Millionen Franken besser ab-
schliesst als an der Budgetgemein-
deversammlung 2020 präsentiert. 
Damals rechnete der Gemeinderat 
aufgrund der negativen wirtschaft -
lichen Prognosen mit einbrechen-
den Steuererträgen und steigen-
der Arbeitslosigkeit und beantragte 
zweimal erfolglos eine Steuererhö-
hung. Hans Peter Häderli: «Der 
Bund hat mit bisher rund 30 Milli-
arden Franken erfolgreich Gegen-
steuer gegeben. Zudem haben 
überdurchschnittlich viele Handän-
derungen und grosse Projekte dazu 
geführt, dass die Einnahmen bei den 
Grundstückgewinnsteuern deut lich 
über den Erwartungen liegen». 

 
Auch für 2022  
positive Aussichten 
Das Budget 2022 rechnet bei ei-
nem Aufwand von 40,8 Millionen 
und einem Ertrag von 41 Millionen 
Franken mit einem Ertragsüber-
schuss von gut 200'000 Franken – 
dies bei einem unveränderten Steu-
erfuss von 83 Prozent. Im erwähn-
ten Gesamtaufwand inbegriffen ist 
eine Einlage von fünf Millionen 
Franken in die «Finanzpolitische 
Reserve», quasi das «Sparsäuli» der 
Gemeinde. Im Budgetvergleich 

2021 zu 2022 weisen praktisch alle 
Bereiche tiefere Aufwendungen 
aus, höhere Kosten sind nur in der 
Allgemeinen Verwaltung und in 
der Öffentlichen Ordnung und Si-
cherheit ausgewiesen. Im Budget-
bereich «Finanzen und Steuern» 
werden wiederum ausserordent-
lich hohe Einnahmen bei den 
Grund stückgewinnsteuern erwar-
tet, zudem erhofft man sich aus 
dem Verkauf des «alten» Jugend-
hauses einen Erlös von 2,5 Millio-
nen. Dass dieser Betrag übertroffen 
werden wird, liegt nach zwei An-
gebotsrunden mit einem Höchst-
angebot von knapp 4,5 Millionen 
auf der Hand. An der Gemeinde-
versammlung vom 13. Juni wird der 
Verkauf des Jugendhauses Trak-
tandum sein. 

 
RPK gegen Einlage in die  
Finanzpolitische Reserve 
Hans Peter Häderli argumentierte 
für die Einlage der fünf Millionen in 
die Finanzpolitische Reserve unter 
anderem damit, dass die hohen 
Einnahmen aus der Grundstückge-
winnsteuer nicht die Realität dar-
stellen und dass die Reserven dazu 
dienen können, ausserordentliche 
Schwankungen und zukünftige De-
fizite abzufedern. RPK-Präsident 
Benno Suter sah hingegen in der 
Reservebildung eine Verschleierung 
der tatsächlichen finanziellen Si-
tuation der Gemeinde, da im Bud-
get 2022 jetzt lediglich ein Ertrags -
überschuss von 200'000 anstelle 
von 5,2 Millionen Franken ausge-
wiesen sei. Zudem laufe man Ge-
fahr, durch die Nutzung der Reserven 
schlechte Resultate schönzureden 
und dadurch strukturelle Defizite 
zu übersehen. 

Mit 112 Ja-Stimmen folgte die 
Mehrheit der anwesenden Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger dem 

Antrag des Gemein-
derates, so dass sich 
die Gemeinde Seu-
zach Ende 2022 vo-
raussichtlich über ein 
gut dotiertes «Spar-
säuli» freuen kann. 

Eine noch deutli-
chere Zustimmung 
mit 148 Ja-Stimmen 
bekam das Budget 
2022 mit einem un-
veränderten Steuer-
fuss von 83 Prozent, 
was zusammen mit 
der Sekundarschule 
Seuzach wie bisher 
einen Gesamtsteuerfuss von 99 
Prozent ergibt. 

 
Auch Parkierungs- 
verordnung genehmigt 
Um ein gut funktionierendes und 
längerfristiges Verkehrs- und Par-
kierungssystem gewährleisten zu 
können, legte der Gemeinderat der 
Gemeindeversammlung eine neue 
Parkierungsverordnung vor. Ge-
meinderat und Ressortvorsteher 
Gesellschaft und Sicherheit Marcel 
Fritz präsentierte in seiner Einfüh-
rung die verschiedenen Problem-
zonen auf dem Gemeindegebiet. 
Ziel der neuen Verordnung sei es, 
die Parkierung im öffentlichen 
Raum klar zu regeln, die Durch-
fahrt für Sicherheitsfahrzeuge 
durchgängig zu gewährleisten, ei-
nen Anreiz für das Parkieren auf 
öffentlichen Parkplätzen zu schaf-
fen und unerwünschtes, kostenlo-
ses Parkieren entlang der öV-Ach-
sen zu unterbinden. Zugleich sollen 
damit überholte Erlasse den aktu-
ellen Verhältnissen angepasst wer-
den: «So ersetzt die neue Parkie-
rungsverordnung das bisherige 
Reglement über die Bewirtschaf-
tung öffentlicher Parkplätze sowie 

die Nachtparkverordnung. Die Par-
kierungsverordnung ermöglicht 
dem Gemeinderat, ein neues, zeit-
gemässes Parkierungsreglement zu 
erarbeiten und ein benutzer-
freundliches digitales Parkbewilli-
gungssystem einzuführen». 

Auch wenn einzelne Voten ge-
gen die Vorlage geäussert wurden 
wie beispielsweise «zuviel Macht 
dem Gemeinderat» sorgten 138 Ja-
Stimmen für grünes Licht in Sa-
chen Parkierungsverordnung. 

In der abschliessenden Informa-
tionsrunde freute sich Gemeinde-
präsidentin Katharina Weibel über 
die Tatsache, dass auf der Über-
bauung Schneckenwiese alle Woh-
nungen belegt sind. Die Gemeinde 
dürfe sich zudem über eine finan-
zielle Erbschaft im tiefen sechsstel-
ligen Bereich freuen. Weiter habe 
der Gemeinderat aufgrund der ver-
änderten Informationsbeschaffung 
durch die Bevölkerung entschie-
den, künftig auf den Landboten 
als amtliches Publikationsorgan zu 
verzichten und der Bevölkerung ein 
digitales Informationssystem zur 
Verfügung zu stellen. 

 
Walter Minder 

Am Samichlaus-Tag 

Gemeindesversammlung legt  
fünf Millionen ins Sparsäuli

Moderne Parkuhren können auch  digital  
gefüttert werden. 

Für die Unterstützung durch die 
Abteilung Hochbau bei der Reali-
sierung des Fussgängerüberganges 
auf der Winterthurerstrasse Höhe 
Bushaltestelle Forrenbergstrasse 
möchte ich mich im Namen vieler 
Anwohnerinnen und Anwohner 
des Quartiers «Forrenberg» bestens 
bedanken. Nach langen Jahren 
wurde die Fussgängerquerung im 
Oktober/November 2020 vom kan-
tonalen Amt für Verkehr endlich 

ausgeführt und damit die Sicher-
heit für Fussgänger wesentlich ver-
bessert.  

Ein Dankeschön geht auch an 
Gemeinderat Marcel Fritz und an 
Sarina Wenk von der Abteilung Si-
cherheit für das neue Parkierungs-
konzept an der Forrenbergstrasse. 
Neu können wir wieder ohne Be-
hinderung durch falsch parkierte 
Autos aus den Tiefgaragen und 
von den Besucherparkplätzen aus 

auf die stark frequentierte Forren-
bergstrasse hinausfahren. Ebenfalls 
können die Zufahrten zu den Lie-
genschaften wieder von Feuerwehr- 
und Krankenautos unbehindert be-
nutzt werden. Alle Verbesserungen 
haben sich für Fussgänger und Au-
tomobilisten bereits bestens be-
währt. 

 
Bruno Meyner, 

Forrenbergstrasse 11 

Leserbrief 

Dank an die Gemeindeverwaltung Seuzach

Seit Ende 2020 mehr Sicherheit  
für Fussgänger auf Höhe der  
Bushaltestelle Forrenbergstrasse.
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Nicht nur die Bibliothek ist umge-
zogen! Endlich konnten wir auch 
unseren Online-Katalog und die 
Homepage auf den neuesten tech-
nischen Stand bringen. 

Seit kurzem erscheint nun auch 
unser Internetauftritt in einem 
neuen Gewand. Besonders nutzer-
freundlich ist dabei, dass Sie nun 
nicht mehr zwischen den Seiten 
wechseln müssen, sondern alles an 
einem Ort finden. Auch das Er-
scheinungsbild auf dem Handy und 
dem Computer passt sich jetzt von 
selbst an die Grösse des Bild-
schirms an.  

Haben Sie Fragen? - Wir führen 
Ihnen den neuen Katalog in der Bi-
bliothek gerne vor. Dabei erklären 
wir Ihnen die wichtigsten Funktio-
nen. Ansonsten heisst es entde-
cken und ausprobieren! Lassen Sie 
sich auch von den Updates über-
raschen, noch sind einige Neue-
rungen geplant. 

 

Veranstaltungen 
Das Programm für die Veranstal-
tungen im ersten Halbjahr steht 
nun fest, die notwendigen Infor-
mationen dazu finden Sie auf un-
serer Homepage. 
 
Hier die nächsten Veranstaltungen 
in der Übersicht: 
• Värsliziit: 
Freitag, 4. Februar und 4. März um 
9.30 Uhr: Gemeinsam mit Ihrem 
Kind tauchen Sie in die kunter-
bunte Welt der Fingerspiele, Lie-
der und Kinderverse ein. Diese Ver-
anstaltung richtet sich an Kinder 
von 9 bis 24 Monaten. Die ausge-
bildete Leseanimatorin Sibylle 
Künzle leitet durchs Programm. 
• Buchzauber: 
Samstag, 5. Februar um 9.30 Uhr: 
Das Bibliotheksteam erzählt eine 
Geschichte aus dem Erzählkoffer. 
Diese Veranstaltung ist für Kinder 
zwischen 2 und 4 Jahren in Beglei-
tung einer erwachsenen Person. 

Für beide Veranstaltungen sind 
keine Anmeldungen notwendig. 
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen. 

Für alle Veranstaltungen gelten 
eine Zertifikats- (2G) und eine Mas-
kenpflicht. Detaillierte Angaben zu 
den Schutzmassnahmen finden Sie 
auf unserer Homepage. 

 
Öffnungszeiten Sportferien 
Während den Sportferien (14. bis 
27. Februar) haben wir jeweils am 
Dienstag und Freitag von 10 bis 12 
und 14 bis 19 Uhr für Sie geöffnet. 

Direkt zur Bibliothek: 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ihr Bibliotheksteam

Neues aus der Bibliothek 

Alles an einem Ort!

Am alten Standort in der Strehlgasse wird geräumt...

«Was mached mini Händ? – Lueg 
guet zue!» – sie kneten, malen, 
werken, erproben Neues, ertasten 
verschiedene Materialien und noch 
vieles mehr. Für die Ohren gibt es 
lustige Versli, traditionelle und ak-
tuelle Lieder und spannende Ge-
schichten. Mit den Augen gibt es 
viel zu beobachten und wahrzu-
nehmen. All dies kann Ihr Kind in 
der Spielgruppe erleben. Aber es 
lernt auch sich unter gleichaltrigen 
Kindern zu behaupten, Rücksicht 
zu nehmen, einander zu helfen 
ebenso wie streiten und wieder 
Frieden schliessen. 

Die Spielgruppe bietet frühkindliche 
Bildung, Betreuung und Erziehung 
und unterstützt die soziale, emo-
tionale, kognitive, körperliche und 
psychische Entwicklung von allen 
Kindern zu eigenverantwortlichen 
und gemeinschaftsfähigen Persön-
lichkeiten. Das zentrale Bildungs-
mittel in diesem Alter ist das Spiel, 
welches in der Spielgruppe im Mit-
telpunkt steht. Die Spielgruppe er-
leichtert den Start in den zukünfti-
gen Schulalltag für alle Kinder – ein 
Beitrag zur Chancengleichheit. 

Unsere Spielgruppen sind kon-
stante Gruppen von höchstens 12 
Kindern ab ungefähr drei Jahren 
bis zum Kindergarteneintritt. Alle 
Gruppen werden von zwei ausge-
bildeten Spielgruppenleiterinnen 
begleitet und unterstützt. Im August wechseln einige Kinder 

in den Kindergarten. Deshalb neh-
men wir Anmeldungen für fol-
gende Tage gerne entgegen: 
Dienstag, 8.30 bis 11.00 Uhr 
Mittwoch, 8.30 bis 11.00 Uhr 
Freitag, 8.30 bis 11.30 Uhr 

 
Sie finden auf unserer Homepage 
www.spielgruppeseuzach.ch mehr 
Informationen und für weitere Aus-
 künfte und Anmeldungen können 

Sie Monica Ott per Mail: 
info@spielgruppe.ch oder Telefon 
052 335 00 07 kontaktieren. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontakt-
nahme und Ihr Kind! 

 
Spielgruppenverein Krimskrams 

www.spielgruppeseuzach.ch 
Monika Fritschi, Monica Ott,  

Resi Wehrli 
Mitglieder vom Schweiz. Spiel-

gruppen-Leiterinnen-Verband 

Jetzt anmelden! 

Spielgruppenstart ab August 2022

Mit den eigenen Händen ans Ziel kommen.

Vom Radar erfasst 
 
Ort der Messung: Oberohringen,  

Schaffhauserstrasse  
Datum/Zeit: 16. Dezember, 09h47 bis 11h49  
Zulässige Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h 
Gemessene Höchstgeschwindigkeit:67 km/h 
Kontrollierte Fahrzeuge: 1'232 
Anzahl Übertretungen: 46
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Eine grossartige, wunderschöne 
und fast 50-jährige Geschichte 
geht zu Ende. Die letzten Zeilen 
haben wir gemeinsam als Börsen-
frauenteam bereits an einem Abend 
im November geschrieben. Ein letz-
tes Mal versammelten wir uns bei 
der kath. Kirche und erinnerten uns 
an die schönen und eindrucksvol-
len Kapitel dieser einzigartigen 
Story. Wir feierten zusammen ein 
ehrliches Happy End, welches wir 
sehr gerne auch erst ein paar Jahre 
später geschrieben hätten. 

Über all die Jahre haben zahlrei-
che Seuzemer Frauen mit viel Herz-
blut und unzähligen ehrenamtlichen 
Stunden dafür gesorgt, dass jeweils 
zweimal im Jahr ausrangierte Lieb-
lingsstücke an der Börse die Besit-
zerin oder den Besitzer wechseln 
konnten. Danke von ganzem Her-
zen für das Mitschreiben dieser Ge-
schichte! Das gemeinsame Ziel, der 
zahlreich angereisten Kundenschar 
eine möglichst tolle Auswahl und 
eine erfolgreiche, entspannte 
Schnäpp chenjagd zu ermöglichen, 
hat uns stets verbunden und ei-

nige schöne Freundschaften ent-
stehen lassen. 

 
Ein grosses Dankeschön 
Eine tiefe Dankbarkeit erfüllt uns 
beim Rückblick auf all die geselli-
gen, gemeinsam erlebten Börsen-
tage, Sitzungen und Schlussabende. 
Danke an all die tollen Kundinnen 
und Kunden, sie waren die Haupt-
figuren dieser Geschichte. Es be-
rührt uns zu sehen wie vielen ge-
meinnützigen Institutionen in der 
Region wir nach jeder Börse eine 
Spende zukommen lassen konnten. 
Ein grosses Dankeschön auch für 
die stets offenen Türen des kath. 
Pfarreizentrums. Dankbarkeit ist 
das Gedächtnis des Herzens wie 
man zu sagen pflegt... und dieses 
ist randvoll! 

Junge Familien gibt es viele in 
Seuzach, der Wunsch gemeinsam 
Gutes zu tun, schlummert bestimmt 
auch in einigen. Die Idee, gut er-
haltenen Kleidern und Spielsachen 
ein neues Zuhause zu geben ist 
weder neu noch veraltet, darum 
hoffen wir, dass auch aus diesem 
Ende etwas Neues entstehen kann. 

 
Für die Kinderkleider- und  
Spielsachenbörse Seuzach 

 
Herzlich 

Rebi Liniger & Heidi Stutz

Wer weiss...? 

Jedem Ende wohnt ein Anfang inne...

Werden wir dieses Bild eines Tages wieder erleben dürfen?

WMi Unsere Leserin Ursula Milz war 
zufällig in der Nähe, als die beliebte, 
rund siebzigjährige Sommerlinde an 
der Kreuzung Rehweid-/Hummel-
strasse leider aus Sicherheitsgrün-
den anfangs Dezember entastet 
und für die Fällung vorbereitet wer-

den musste. 1994 wurde der mar-
kante Baum sogar ins Inventar der 
kommunalen Natur- und Land-
schaftsobjekte aufgenommen. Ur-
sula Milz: «Unzählige Kindergarten-
kinder haben dort gespielt und 
unvergessliche Momente erlebt.»  

Mit ihren Fotos und dem schön-
traurigen Gedicht unseres Lesers 
Peter Stätzler nehmen wir endgül-
tig Abschied von der bekannten 
Sommerlinde, die in manchen Fa-
milienfotos-Alben verewigt ist. 

 

Ein Stück Seuzach ging verloren 
Wie sag ich’s meinem Enkelkinde, 
dass diese abgeholzte Linde 
Jahrzehnte lang als Treffpunkt galt 
für Dorfbewohner, jung und alt. 
 
Als Ausgangspunkt für viele Touren 
hinterliess sie ihre tiefen Spuren. 
An diesem breit bekannten Ort, 
traf man sich zu Spiel und Sport. 
 
Leider hat der Zahn der Zeit 
am Baum genagt und ihn befreit 
vom Laub und von den schönen 
Blüten, 
die sich um seine Kraft bemühten. 
 
Nun steht sie da, die Dorf-Ikone 
ganz ohne Äste und ohne Krone. 
Sie strahlt nicht mehr im Rampen-
licht – 
hier endet traurig mein Gedicht... 
 

Peter Stätzler 

Aus Sicherheitsgründen 

Abschied von der Sommerlinde Hummel
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Dank dem steten medizinischen 
Fortschritt ist eine Lebensverlänge-
rung auch bei sehr kranken oder 
schwer verletzten Menschen in vie-
len Fällen möglich. Aber es 
wünscht sich nicht jede betroffene 
Person im Fall der Fälle die glei-
chen medizinischen Massnahmen 
und niemand setzt sich gerne mit 
folgenden Fragen auseinander: 
«Was ist, wenn ich meinen Willen 
nicht mehr selbst äussern kann? 
Wie lange möchte ich künstlich am 
Leben erhalten werden? Wer soll 
für mich entscheiden, wenn ich es 
nicht mehr selbst kann?» Mit der 
Beantwortung dieser Fragen ist es 
jedoch noch nicht getan, damit 
eine für mich als Notarzt sehr rele-
vante Patientenverfügung zu ei-
nem verlässlichen Dokument wird.  

 
Rettungsdienste und Ärzte  
wollen im Sinne der Patienten 
handeln 
Im Ernstfall zählt jede Sekunde. 
Wenn der Rettungsdienst zu einem 
reanimationsbeürftigen Patienten 
gelangt, muss mit der Reanimation 
sofort begonnen werden, denn 
jede Verzögerung verringert die 
Überlebenschance. Natürlich wol-
len Rettungsdienste und Ärzte da-
bei immer im Sinne des Patienten 
handeln. Dabei gilt: Sofern keine 
gegensätzlichen Hinweise beste-
hen, ist von dessen Überlebenswil-
len auszugehen.  

Dafür gibt es gute Gründe. Ist ein 
Reanimationsversuch erfolgreich, 
überlebt der Grossteil der Patienten 
ohne nennenswerte Folgeschäden. 
Das zeigen unter anderem Daten 
aus dem Kanton Tessin: Von den 14 
Prozent, bei denen eine Reanima-
tion erfolgreich war, erlitten 85 
Prozent keine nennenswerten Fol-
geschäden (Utsteindaten von 2006 
– 2011). Diese Zahl ist auch des-
wegen so hoch, weil Rettungs-
kräfte bereits vor Ort die Risiken für 
schwere Behinderungen durch Sau-
erstoffmangel (Hypoxie) evaluie-
ren. Sie machen das anhand der 
Dauer zwischen Herz-Kreislauf-Still-
stand und Beginn der Reanimation 
sowie einer Beurteilung der Pupil-
len. Zeigt sich, dass mit schweren 
Folgeschäden zu rechnen ist, wird 
die Reanimation abgebrochen.  

 
Patientenverfügungen reden 
mit, wenn es der Patient nicht 
mehr kann 
Jeder medizinische Eingriff (z.B. Re-
animation) gilt ohne die Zustim-
mung des Patienten rein rechtlich 

als Körperverletzung. Da dieser je-
doch im Falle einer Reanimation 
nicht explizit zustimmen kann, 
müssen implizite Hinweise für des-
sen Willen gefunden werden. Dies 
kann eine Patientenverfügung sein 
oder die Auskunft von Angehöri-
gen. Der Rettungsdienst hat einer 
gültigen Patientenverfügung stets 
Folge zu leisten. Das ist im Er-
wachsenenschutzrecht verbindlich 
geregelt, welches am 1. Januar 
2013 in Kraft trat. Ist in der Patien-
tenverfügung die Ablehnung le-
bensverlängernder Massnahmen 
festgehalten, hat der Rettungs-
dienst die Reanimation abzubre-
chen – sofern dies nicht gegen ge-
setzliche Vorschriften verstösst 
oder keine Zweifel bestehen, dass 
die Patientenverfügung dem mut-
masslichen Willen des Patienten 
entspricht.  

 
Wie eine Patientenverfügung 
wirksam wird  
Zweifel bei der Deutung der Pa-
tientenverfügung sind oft durch 
vage Formulierungen begründet. 
Ärzte finden zum Beispiel Sätze 
wie: «Falls es sich abzeichnet, dass 
ich über längere Zeit künstlich 
beatmet und ernährt werden 
muss, möchte ich keine lebensver-
längernden Massnahmen.» Aber 
was heisst das in diesem Moment? 
Im akuten Fall einer Reanimation 
ist es unmöglich zu bestimmen, 
wie lange Betroffene nachfolgend 
beatmet werden müssen. Und 
auch nach erfolgter Reanimation 
bleiben Fragen: Ist beispielsweise 
im erwähnten Fall noch eine künst-
liche Beatmung oder eine weitge-
hende Schmerztherapie erwünscht?  

Auch die Aktualität der Patien-
tenverfügung kann Zweifel auslö-
sen. Selbst wenn der Patienten-
wille klar aufgezeigt wird, kann 
Unsicherheit entstehen, ob sie gül-
tig ist, wenn sie nicht datiert ist 
oder das Datum schon mehrere 
Jahre zurückliegt. Gesetzlich gibt 
es zwar keine klaren Richtlinien, 
wie alt eine Datierung sein darf, 
aber wenn in der aktuellen Situa-
tion der Patientenwille aus der Pa-
tientenverfügung nicht klar er-
sichtlich ist, die Unterschrift fehlt 
oder sie bereits mehrere Jahre alt 
ist, muss sich der Rettungsdienst, 
der Notarzt oder der Abteilungs-
arzt im Spital nach dem bestehen-
den Recht richten, was im Zweifel 
eine Reanimation bedeutet.  

Damit eine Patientenverfügung 
vom Arzt berücksichtigt werden 

kann, muss sie aber zunächst ein-
mal gefunden werden – und wo 
diese aufbewahrt wird, ist häufig 
unklar. Das führt dazu, dass sie teil-
weise erst nach längerer Zeit und 
in manchen Fällen gar nicht ge-
funden wird. Entsprechend wird 
eine Patientenverfügung erst zu ei-
nem wirksamen Dokument, wenn 
Angehörige oder Pflegende wis-
sen, wo sie sich befindet und da-
rauf hinweisen können. Hilfreich 
ist auch, wenn sie sich in der Nähe 
der entsprechenden Person befin-
det und zum Beispiel zusätzlich als 
Ausweiskarte im Portemonnaie 
mitgeführt wird.  

 
Angehörige frühzeitig  
miteinbeziehen  
Liegt keine Patientenverfügung 
vor, müssen im Notfall die vertre-
tungsberechtigten Angehörigen 
entscheiden wie fortgefahren wer-
den soll. Das schweizerische Zivil-
gesetzbuch hat das Vorgehen im 
Artikel 378 klar geregelt: An erster 
Stelle entscheidet die Patienten-
verfügung. Ist diese nicht vorhan-
den oder nicht auffindbar, ent-
scheidet der Beistand und erst an 
dritter Stelle der Ehepartner. Wich-
tig ist daher, nahe Bezugsperso-
nen zu involvieren und zu definie-
ren, wer in solchen Fragen die 
primäre Ansprechperson ist.  

Bezugspersonen können darü-
ber hinaus eine grosse Hilfe sein, 
wenn es darum geht, eine Patien-
tenverfügung vorzubereiten und 
diese später zu interpretieren. Je 
mehr im Vorfeld mit Angehörigen 
über das Thema gesprochen 
wurde, desto besser können sie 
den Patienten notfalls bei diesen 
schwierigen Entscheidungen ver-
treten. Auch Hausärzte sind dabei 
oft eine grosse Hilfe, da sie ihre 
Patienten und deren Willen meist 
seit Jahren kennen.  

 
Fazit  
Eine Patientenverfügung scheint 
theoretisch eindeutig – die darin 
festgehaltenen Wünsche sind in 

der Praxis jedoch nicht immer 
leicht umzusetzen. Einzelne wich-
tige Vorkehrungen helfen dabei, 
die Patientenverfügung zu einem 
verlässlichen Dokument zu machen:  
• Holen Sie sich bei der Formulie-

rung Unterstützung, damit die 
Patientenverfügung eindeutig ist.  

• Erneuern Sie Ihre Patientenver-
fügung regelmässig, damit kein 
Zweifel an ihrer Gültigkeit be-
steht.  

• Informieren Sie Angehörige über 
den Aufbewahrungsort Ihrer Pa-
tientenverfügung und tragen Sie 
sie zusätzlich als Ausweiskarte 
im Portemonnaie.  

• Involvieren Sie Ihre nahen Be-
zugspersonen in Ihre Überlegun-
gen.  
 

Vorlagen für Patientenverfügungen 
können bei der Ärztevereinigung 
FMH (www.fmh.ch/dienstleistungen/ 
recht/patientenverfuegung.cfm) 
oder bei der Pro Senectute (www. 
prosenectute.ch/de/dienstleistungen/  
beratung/docupass.html) bezogen 
werden.  

 
Hinweis: Der Einfachheit halber 
wird im Text stets die männliche 
Person verwendet. Es ist jedoch 
immer auch die weibliche mitge-
meint.  

 
Dr. med. Michael Übersax

Die Patientenverfügung 

Ein sehr wichtiges Dokument –  
und ein emotionales Thema 

Im Ernstfall zählt jede Sekunde – und 
eine gültige, greifbare Patientenver-
fügung auch.

Zum Autor 
Dr. med. Michael Übersax ist in Neftenbach wohnhaft und arbeitet als 
Oberarzt der Anästhesie und ärztlicher Leiter des Rettungsdienstes im 
See-Spital in Horgen. Nach langjähriger medizinischer Berufserfahrung 
studierte er zudem noch Wirtschaft und Medizinrecht.  

 
 www.facebook.com/michael.uebersax 
 www.linkedin.com/in/michael-uebersax 
 www.instagram.com/michael_uebersax 
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Am 12. Dezember erfolgte im Ha-
fen von San Sebastian der Start-
schuss zur Atlantic Challenge 2021, 
das härteste Ruderrennen der 
Welt. Dieses führt von den Kanari-
schen Inseln über rund 5'000 Kilo-
meter über den Atlantik bis nach 
English Harbour auf der karibi-
schen Insel Antigua. Mit dabei: der 
Seuzacher Jan Hurni (27) und sein 
Swiss Raw-Team mit dem Berner 
Ingvar Groza (26), dem Zürcher Ro-
man Möckli (27) und dem Aar-
gauer Samuel Widmer (27). Die 
vier haben sich 2015 in der Grena-
dier-Ausbildung kennengelernt und 
nach dem gemeinsamen Militär-
dienst an verschiedenen militäri-
schen Wettkämpfen teilgenommen. 

 
Sieg auf Ankündigung 
Vor dem Start hatte das Team zwei 
klare Ziele verkündet: erstens zu 
gewinnen und zweitens einen 
neuen Streckenrekord aufzustellen. 
Das erste Ziel wurde am Sonntag, 
16. Januar erreicht, denn nach 35 
Tagen fuhr das Team mit grossem 
Vorsprung auf die übrigen Boote 
kurz vor 12 Uhr Schweizer Zeit in 

den Zielhafen ein.  
An diesem Sonntagmorgen um 

6.55 Uhr Ortszeit steigt auf Antigua 
nicht nur die Sonne am Horizont 
auf, aus dem endlos weiten Atlan-
tik taucht in der Ferne auch ein Ru-
derboot mit Schweizer Wappen 
am Heck auf... Kurz vor dem Anle-
gen entzünden die vier Sportler die 
traditionellen Fackeln, mit denen 
Angehörige und Zuschauer an Land 
begrüsst werden. Dann fallen sich 
die jungen Männer, alle mit nack-
tem Oberkörper und Vollbart, auf 
dem Schiff stehend nacheinander 
in die Arme – das grosse Ziel ist er-
reicht. 

 
Kein neuer Rekord 
Nach 34 Tagen, 23 Stunden und 
42 Minuten war klar, dass wegen 
den äusserst ungünstigen Witte-
rungsverhältnissen mit viel Gegen-
wind der bisherige Streckenrekord 
von 29 Tagen, 14 Stunden und 34 
Minuten unangetastet bleibt. Doch 
das war letztlich Nebensache, 
denn über allem leuchtete die Tat-
sache, dass mit Swiss Raw erstmals 
ein Boot aus einem Binnenland 

den begehrten Pokal der Atlantic 
Challenge gewinnen konnte. Mehr 
als über das erste Bier mit Ham-
burger und Pommes dürfte sich Jan 
Hurni fern der Heimat nach den 
Strapazen über die Anwesenheit 
von Freundin, Mutter und Bruder 
gefreut haben, die den Sieg vor 
Ort mit ihm feiern konnten – wenn-
gleich mit dem vorgeschriebenen 

Corona-Abstand. Die vier Freunde 
ruderten übrigens nicht nur um den 
Sieg, sondern auch für einen guten 
Zweck: Auf der Plattform «I Believe 
in You» (www.ibelieveinyou.ch) 
sammeln sie weiterhin Spenden für 
das Kinderhilfswerk Kovive. 

 
Walter Minder 

Der Seuzacher Jan Hurni legte sich erfolgreich in die Riemen 

Das Schweizer Boot Swiss Raw  
gewinnt die Atlantic Challenge

Es ist geschafft: das Swiss Raw-Team freut sich über den Sieg  
v.l. Ingvar Groza, Roman Möckli, Jan Hurni und Samuel Widmer.

Der Verein Ferienprogramm bietet 
auf www.ferienprogramm.ch ein 
attraktives Schulferien-Angebot an 
Kursen, Lagern und Erlebnissen für 
Kinder vom Kindergarten- bis ins 
Oberstufenalter an. Kursleiterinnen 
und Kursleiter können ihr Ange-
bot, das auf Kinder zugeschnitten 
sein muss, nach einer Prüfung 
durch ferienprogramm.ch kosten-
los veröffentlichen. Neu ist ferien-
programm.ch auf der Suche nach 
Kursanbietenden ausserhalb der 
Stadt Winterthur, um den Kindern 
in den umliegenden Gemeinden in 
den Sport-, Frühlings-, Sommer- 
und Herbstferien ebenfalls ein viel-
fältiges Programm anbieten zu 
können wie Bodyflying, Malen im 
Atelier, Reit- und Zirkuslager, 
Schatzsuchen und vieles mehr. Das 
Team vom ferienprogramm.ch 
übernimmt dabei das Marketing 
und die Administration des Bu-
chungsprozesses. Durch Abgabe 

von Flyern in den Volksschulen, das 
Aufhängen von Plakaten und Bla-
chen, Beiträge in den sozialen Me-
dien sowie durch den zahlreich 
abonnierten Newsletter wird auf die 
Angebote aufmerksam gemacht.  

 
Ferien, die in  
Erinnerung bleiben 
Hinter den spassigen Erlebnissen 
und Abenteuer stecke aber noch 
mehr: «Die Kinder lernen spielend 
neue Aktivtäten kennen, wie sie sich 
in einer neuen Gruppe integrieren 
können und auch die Sozialkom-
petenz wird gefördert. Manchmal 
entstehen sogar neue Freundschaf -
ten, Hobbies oder gar Berufswün-
sche», so Lea Keller, die als Kind sel-
ber an diversen Ferienprogrammen 
teilgenommen hat. Auch sollen die 
kostengünstigen Kurse eine Un-
terstützung für berufstätige Eltern 
bieten – und das mit Erfolg: 2021 
erlebten mehr als 1100 Kinder dank 
ferienprogramm.ch unvergessliche 
Ferien! 

Interessiert einen Ferienkurs  
zu organisieren? 
Neue Kurse auch ausserhalb der 
Stadt Winterthur sind sehr will-
kommen! Gesucht sind initiative 
und kreative Kursorganisierende, 
welche Kindern unvergessliche Fe-
rien bieten möchten. Geschäftslei-
terin Lea Keller: «Wann, wo, wie 
lange und zu welchem Preis der 
Kurs stattfinden soll, ist den Kurs-
leitenden selbst überlassen. Wir 
schätzen die partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit mit ihnen sehr und 
freuen uns immer auf neue, krea-
tive Kursideen.» 
 
 
Kontakt:  
ferienprogramm.ch 
Fränzi Bachmann 
Telefon 079 601 94 34 
marketing@ferienprogramm.ch 
www.ferienprogramm.ch. 
 
 

Walter Minder

ferienprogramm.ch baut aus  

Kursangebote neu auch in der  
Agglomeration Winterthur gesucht

Julia Santschi
Stadlerstrasse 31

8472 Seuzach
079 764 21 49

julia.santschi@jusama.ch
www.jusama.ch

Krankenkassen anerkannt

Suchen Sie ...
Entspannung?

Einen Gegenpol zum
Alltagsstress?

Schmerzlinderung?

Meine Anwendungen
Klassische Massage
Funktionsmassage

Hot Stones

Klassische Massage 
Julia Santschi
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Die Partnerschaft zwischen den 
Gemeinden Avers und Seuzach fei-
ert in diesem Jahr bereits ihr zehn-
jähriges Jubiläum, wurde sie doch 
im Frühjahr 2012 ins Leben geru-
fen. Seither hat sich ein regelmäs-
siger Austausch nicht nur auf poli-
tischer Ebene, sondern auch im 
persönlichen Bereich entwickelt. 
Viele Seuzacherinnen und Seuza-
cher haben das wunderschöne 
Hochtal mit seinen acht Fraktionen 
beispielsweise anlässlich einer durch 

die Seuzi Zytig organisierten Leser-
reise kennengelernt und ins Herz 
geschlossen, aber auch viele Be-
wohnende aus dem Avers kennen 
unser Dorf in der Zwischenzeit per-

sönlich, sei es durch die Teilnahme 
am Avner Märt oder durch einen 
Abstecher ans Seuzi Fäscht. 

 
Wir sind immer dran 
Der langjährige Avner Gemeinde-
präsident Kurt Patzen schätzt nicht 
nur die wichtige finanzielle Unter-
stützung durch Seuzach unter an-
derem für die anspruchsvolle Ge-
samtmelioration, die künftig eine 
sinnvolle Nutzung der alpwirt-
schaftlichen Nutzflächen ermögli-

chen wird. «Dank unserer Partner-
schaft sind auch viele persönliche 
Freundschaften entstanden. Und 
sie motiviert uns, die Zukunft un-
seres Tales aktiv zu gestalten und 

anstehende Sanierungen der Infra-
struktur an die Hand zu nehmen.» 

Davon profitiert auch der sanfte 
Tourismus im Avers. «Unsere Hotels 
und Restaurants dürfen sich über 
gute Zahlen freuen, denn insbe-
son dere der Wintertourismus hat 
sich dank vielen Gästen aus der 
Schweiz sehr positiv entwickelt. 
Immer mehr Tourenfahrer buchen 
nämlich eine ganze Woche, bieten 
sich ihnen doch bei uns viele at-
traktive Möglichkeiten.» Und in Co-
rona-Zeiten keine Überraschung: 
Immer mehr Camper sind im Tal 
anzutreffen, «so dass wir neue kos-
tenpflichtige Stellplätze einrichten 
konnten, an sensiblen Orten er-
gänzt mit Abstellverboten. Die 
Menschen besuchen verstärkt Feri-
enziele in überschaubarer Grösse, 
in denen Jubel und Trubel nicht zur 
Tagesordnung gehören». 

 
Die Zukunft der  
Schule ist gesichert 
Der Kindergarten und die Primar-
schule in Cresta sind keine Selbst-
verständlichkeit und wurden in den 
vergangenen Jahren aus Kosten-
gründen immer wieder in Frage 
gestellt. Kurt Patzen: «Aktuell ha-
ben wir im Kindergarten und in der 
Primarschule insgesamt 15 Kinder 
und diese Zahl wird in den nächsten 

Jahren weiter ansteigen, so dass wir 
nicht mehr befürchten müssen, die 
beiden wichtigen Institutionen zu 
verlieren.» So zählte man im ver-
gangenen Jahr fünf Geburten im 
Tal und auch der Auftakt ins 2022 
lässt die Hoffnung zu, dass in den 
kommenden Monaten wieder ei-
nige Babies zur Welt kommen... 

 
Schulbus und mehr 
Seuzach unterstützt die Gemeinde 
Avers jährlich mit einem Beitrag 
von 25'000 Franken, mit dem pri-
mär der Schulbus hinunter an die 
Oberstufe in Zillis finanziert wird. 
Der Restbetrag wurde 2021 im 
Schulhaus investiert, so für ein 
neues Tor in der Turnhalle, für die 
überfällige Sanierung des Lehrer-
zimmers und für die Instandstel-
lung des Daches. Im laufenden Jahr 
steht der Spielplatz beim Ponylift 
im Fokus. Dort beginnt bekanntlich 
der Murmeli-Tierpfad ins Bergalga-
tal. Der Spielplatz soll entsprechend 
gestaltet werden, unter anderem 
durch mit Gängen ausgestattete 
Erdhügel.  

Mehr Informationen über unsere 
Partnergemeinde Avers und ihre 
touristischen Angebote finden Sie 
auf www.gemeindeavers.ch. 

 
Walter Minder 

Unsere Partnergemeinde Avers 

Ein beliebtes Ziel auch in Corona-Zeiten

Das Bergalgatal beherbergt eine der grössten Murmeli-Populationen in Europa.Das Avers – Natur pur.

Immer mehr Tourenskifahrer entdecken das Avers.
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OHRINGER SEITE

Bereits zum dritten Mal fanden in 
Ohringen die Adventsfenster statt. 
Es wurde vorab fleissig gebastelt, 
geklebt und dekoriert, so dass wun-

der schöne Fenster entstanden sind. 
Wir möchten uns herzlich bei allen 
bedanken, die diese tollen und 
kreativen Fenster erstellt haben, 

aber ebenso bei allen, welche die 
Fenster besucht haben. Es haben 
spannende Gespräche sowie ge-
sellige Abende stattgefunden. 

Im Namen des Dorfvereins Ohringen 
möchten wir an dieser Stelle ein fach 
ein grosses DANKE aussprechen. 

Sarah Suter 

Ohringer Adventsfenster 

Ein grosses DANKE!
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Der Tod ist auch heute  
noch weitgehend ein  
Tabuthema – wer spricht 
schon gerne darüber?  
Viele wissen zwar, dass man 
vorsorgen sollte, schieben das 
wichtige Thema dennoch 
schon seit Jahren vor sich her. 
Wer zu Lebzeiten keine Vor-
kehrungen trifft, hinterlässt 
viele offene Fragen und oft-
mals auch überlastete Hinter-
bliebene. 

 
Was ist zu tun im Todesfall? 
Wenn jemand verstirbt, ist viel 
zu tun: Der Todesfall ist innert 
48 Stunden beim Bestattungs-
amt anzumelden, die Beerdi-
gung ist zu organisieren und 
der Wohnsitz sollte geräumt 
und gereinigt werden. Zudem 
sind viele administrative Auf-
gaben zu erledigen: Todesur-
kunde und Erbschein müssen 
bestellt, Banken benachrich-
tigt, Verträge und Versiche-
rungen gekündigt und Rech-
nungen bezahlt werden. Eine 
Steuererklärung per Todestag 
und ein Inventarfragebogen 
sind ebenfalls einzureichen. Im 
Kanton Zürich werden für 
diese Aufgaben durchschnitt-
lich 100 Stunden aufgewen-
det. Zudem benötigen die Er-
ben Geduld: Es dauert rund 
ein Jahr, bis alles abgeschlos-
sen ist. 

 
Wer erledigt  
diese Aufgaben? 
Wurde zu Lebzeiten kein Tes-
tament verfasst, ermitteln Äm-
ter im Todesfall die nächsten 
gesetzlichen Verwandten. Dies 
können z.B. Ehepartner, Kin-
der, Enkel, Geschwister, Nich-
ten oder Neffen, Cousins oder 
Cousinen oder gar deren Kin-
der sein.  

Sie bilden rechtlich eine Er-
bengemeinschaft. Nicht nur 
erben sie das Vermögen, sie 

sind auch dazu verpflichtet, 
die rund 100 Aufgaben zu er-
ledigen. Sind keine Verwand-
ten vorhanden oder sind diese 
nicht in der Lage die Aufgaben 
auszuführen, gibt es kein Amt, 
welches diese übernimmt. 
Weder die KESB noch das No-
tariat, Bezirksgericht oder 
sonstige Ämter sind dafür zu-
ständig. 

Wurde zu Lebzeiten ein Tes-
tament verfasst, muss dieses 
im Todesfall an das Bezirksge-
richt eingereicht werden. Die 
eingesetzten Erben – dies kön-
nen Personen oder auch Hilfs-
werke sein – sind nun ver-
pflichtet, sämtliche anfallende 
Aufgaben zu erledigen. Wenn 
beispielsweise ein Tierheim 
testamentarisch als Erbin ein-
gesetzt wurde, ist dieses auch 
für die Erledigung aller Aufga-
ben zuständig. 

 
Wie läuft die  
Erbteilung ab? 
Im Erbschein, welcher durch 
die Erben bestellt und nach ca. 
drei Monaten zugestellt wird, 
werden die Erben nur mit Na-
men aufgelistet. Es wird nicht 
vorgegeben, wer wieviel erbt: 

Weder ein konkreter Betrag 
noch ein Prozentsatz wird ge-
nannt. Denn die Erbteilung ist 
im Kanton Zürich Sache der 
Erben. Die Erbteilung unter-
steht somit keiner amtlichen 
Kontrolle. Die Verteilung des 
Erbes führt daher oft zu lang-
wierigen Konflikten, die wie-
derum hohe Gerichtskosten 
verursachen können. 

Um dies zu verhindern wird 
wärmstens empfohlen, zu 
Lebzeiten mittels Testament 
einen Willensvollstrecker zu 
beauftragen, der sich nach 
Eintritt des Todes um die 
Nachlassregelung kümmert. 

 
Was macht ein  
Willensvollstrecker? 
Ein klassischer Willensvollstre-
cker, wie z.B. eine Bank oder 
ein Anwalt, ist im Todesfall für 
die Erbteilung verantwortlich. 
Die übrigen Aufgaben, wie 
z.B. die Organisation der Be-
erdigung, die Wohnsitzauflö-
sung sowie Vertragskündi-
gungen müssen dennoch 
durch die Erben erledigt wer-
den. In der Praxis stellt dies 
viele Erben vor eine Heraus-
forderung.  

Wie wird ein Willens - 
vollstrecker eingesetzt? 
Der Willensvollstrecker kann 
nur zu Lebzeiten beauftragt 
werden. Hierfür ist ein Testa-
ment zu schreiben, in wel-
chem der Willensvollstrecker 
namentlich erwähnt wird. Im 
Todesfall erhält er vom Be-
zirksgericht ein Willensvoll-
streckerzeugnis, mittels wel-
chem er die Aufgaben erledi-
gen kann.  

Nach Eintritt des Todes ist 
die Beauftragung eines Wil-
lensvollstreckers nicht mehr 
möglich. Dies hätte zu Lebzei-
ten geschehen müssen. 

 
Kann jede beliebige Person 
als Willensvollstrecker ein-
gesetzt werden? 
Ein guter Willensvollstrecker 
ist neutral, nicht erbberechtigt 
und kein Familienmitglied. Er 
kennt sich im Steuer- und Erb-
recht gut aus.  Zudem ist er 
mindestens 20 Jahre jünger, 
damit gewährleistet wird, dass 
er das Mandat nach Eintritt 
des Todes auch ausführen 
kann. 

Aufwendiger als gedacht 

Todesfälle in der Praxis
Publireportage
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Das Winterthurer Treuhand-
büro «Dimovera Nachlasstreu-
hand» möchte den Einstieg in 
die Thematik erleichtern und 
führt Infoveranstaltungen für 
Personen mit Kindern und 
Fachvorträge für Personen 
ohne Kinder durch. Denn die 
Vorsorge unterscheidet sich 

bei diesen beiden Gruppen in 
vielen Punkten. Instrumente 
wie Patientenverfügung, Vor-
sorgeauftrag sowie Testament 
und Willensvollstreckung wer-
den auf verständliche Weise 
erklärt. Es wird zudem aufge-
zeigt, welche Fehler häufig be-
gangen werden und welche 

Auswirkungen diese in der 
Praxis haben können. Zudem 
wird darüber informiert, mit 
welchen Massnahmen Sie Ihre 
Verwandten bei den rund 100 
Aufgaben im Todesfall entlas-
ten können. Die Anlässe sind 
kostenlos und konfessions-
neutral. 

Es gilt die 2G-Zertifikatsre-
gelung (geimpfte oder ge-
nesene Personen können 
teilnehmen). Die Teilneh-
merzahl ist pro Anlass auf 
25 Personen beschränkt und 
es besteht eine Masken-
pflicht. 

Die wichtigsten Massnahmen, die jede Person frühzeitig treffen sollte. 

Veranstaltungen zur Todesfallregelung 
Publireportage
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KLEINANZEIGEN

GRATIS ABZUGEBEN 

FARBFERNSEHER 32", Marke 
Philips. Diagonale des Bildschirms 
80/85 cm. Abzuholen an der Brei-
testrasse 19 in Seuzach. Kontakt: 
Tel. 052 335 21 40. 
 
UMZUGSSCHACHTELN. Gratis 
abzugeben in verschiedenen Grös-
sen in Seuzach.  
Kontakt: Tel. 079 747 83 64. 
 
1 Home Velo-Trainer Kettler 
«Royal», funktionstüchtig, muss 
abgeholt werden.  
Kontakt: Tel. 052 335 32 16 
 
 

GRATIS GESUCHT 

Alte od. nicht gebrauchte Kaf-
fee-, Haushalt-, Werkstattma-
schinen, elektr. Kabel aller Art, 
Werkzeuge, Küchengegenstände 
aus Metall, sämtl. Gegenstände 
aus Aluminium/Kupfer/Messing/ 
Zink, etc., Werbetafeln, Münzen 
aller Welt (Art), Bratpfannen, 
Kochtöpfe, Zinngeschirr, Silberbe-
steck, Medaillen etc. Wird gratis 
abgeholt. Tel. 078 901 50 70. 
 
Für die Organisation Tischlein Deck 
Dich suchen wir laufend leere, 
saubere EIERSCHACHTELN in 
diversen Grössen. Bitte abgeben 
bei: Ursi Gut, Bachtobelstr. 7, Seuzach 
 

HAUSHALT 
GARTEN/REINIGUNG 

Gartenbau – Gestaltung von Neu-
anlangen oder Umgestaltung und 
Unterhalt aller Art. Aktuell: Win-
ter- und Obstbaumschnitt.  
Kontakt: Adrian Chollet, Gartenbau/ 
Unterhalt, Telefon 079 957 30 64, 
a.chollet.gartenunterhalt@gmail.com. 
 
Suche ARBEIT ALS PUTZFRAU 
in der Umgebung Seuzach und 
Winterthur. Bei Interesse bitte mel-
den. Kontakt: Tel. 079 913 20 84 
 
Rüstige/r Rentner/in gesucht für 
2 x1 Stunde/Woche leichte Um-
gebungsarbeiten in Seuzach für 
die Monate Juni bis und mit No-
vember 2022. Lohn nach Verein-
barung. Weitere Informationen un-
ter 079 364 01 69. 
 
 

ZU VERKAUFEN  

WOHNUNGSTAUSCH: Würde 
gerne meine zentrale+ruhige 3,5 
Zi-Gartenwhg. in Seuzach mit Bo-
denheizung, grosser Terrasse, 1 TG 
Platz, ca. 85 m2 in gepflegtem Zu-
stand gegen mind. 4,5 Zimmer 
Gartenwhg. oder Haus, ab 100 m² 
gegen Ausgleichszahlung tau-
schen. Kontakt: Tel: 076 620 92 
82 oder axeltjllt@gmail.com 
Gepflegtes, familienfreundliches 

6.5 Zimmer REIHEN-EFH in 
Oberohringen (185 m2 NWF). In-
teressiert? Wir freuen uns über Ih-
ren Anruf unter: 076 517 11 22. 
 
GEFRIERSCHRANK MIELE mit 
No Frost-System 300L (wegen Um-
zug zu verkaufen) Preis: CHF 200, 
muss abgeholt werden. Kontakt: 
Tel 079 455 16 11 
 
 

ZU KAUFEN GESUCHT 

GENERATIONENHAUS GESUCHT: 
Selbst im Austauschjahr kennen-
gelernt, möchten wir anderen die 
Gelegenheit bieten die wertvolle 
Erfahrung als Austauschschüler 
bei uns zu machen. Zudem den 
Grosseltern Raum für einen ver-
dienten Ruhestand im eigenen zu 
Hause bieten. Für diese Pläne su-
chen wir mit zwei eigenen Kindern 
ein Haus mit mindestens 5 Schlaf-
zimmern oder entsprechendem 
Ausbaupotenzial im Grossraum 
Winterthur. Privat zu Privat 
Campos Schmid’s 079 820 09 22 
 
Freistehendes EINFAMILIEN-
HAUS gesucht: Werdende Familie 
aus Seuzach sucht wegen Platz-
mangel ein freistehendes Einfami-
lienhaus in Seuzach oder Umge-
bung. Finden Sie, dass Sie zu viel 
Platz in Ihrem Einfamilienhaus ha-
ben und überlegen sich, allenfalls 

einen Wechsel zu wagen in et-
was Kleineres aber sehr Feines? Wir 
hätten eine 3.5 Zimmer Eigen-
tums Attikawohnung in Seuzach 
(106m² und 60m2 Terrasse), wel-
che wir zum Tausch anbieten 
könnten. Falls wir Ihr Interesse ge-
weckt haben, würden wir uns um 
einen Anruf freuen.  
Kontakt: Tel. 076 532 00 67 
 
 

VERSCHIEDENES 

THE BIG BEAT, Hobby Band aus 
Seuzach/Winterthur, SUCHT eine/n 
GITARRIST/IN. Proben: Donners-
tags 20.00 h in Seuzach. Swingigen 
Rhythm'n'Blues, Rock'n'Roll u. 
Italo Rock. Wir sind eine 8-köpfige 
Band, die Spass an der Musik hat 
(thebigbeat.ch). Melde dich unter 
info@thebigbeat.ch oder  
078 766 24 14 
 
JEMAKO Kanisteraktion, um Ih-
ren Vorrat günstig aufzufüllen. Das 
Nass-Trockenset erleichtert den 
Frühlingsputz, sauber, zuverlässig 
und umweltfreundlich. Verena 
 Blumenstein, im Handschüssel 46, 
8472 Seuzach, Tel. 052 335 07 29, 
E-Mail v.blumenstein@hispeed.ch 

Meldung Kleinanzeige Bitte jeweils 10 Franken pro Inserat (max. 300 Zeichen) beilegen (inkl. MWSt.)  
(ausser Inserate «Gratis abzugeben» oder «Gratis gesucht»). 
Kommerzielle Inserate (Geschäftsinserate) Fr. 1.00 pro mm Höhe (exkl. MWSt).

q gratis abzugeben q gratis gesucht q Haushalt/Garten/Reinigung q zu vermieten  

q zu mieten gesucht q zu verkaufen q zu kaufen gesucht q Verschiedenes 
 

 

Text max. 300 Zeichen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte ausschneiden und einsenden an: Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach
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FORUM DER PARTEIEN

Die EVP engagiert sich in Gemein -
de, Kanton und Bund für eine so-
ziale Politik und eine solidarische 
Gesellschaft, in der das Gemein-
wohl und die Bewahrung der 
Schöpfung wichtiger sind als ex-
tremer Individualismus und Eigen-

nutz. Sie fordert verantwortungs-
volles Handeln in Wirtschaft und 
Politik. Die grossen Herausforde-
rungen unserer Zeit verlangen ein 
Umdenken in unserem Konsum- 
und Mobilitätsverhalten. Unsere 
Lebensqualität hängt längst nicht 
nur von mehr oder weniger Luxus 
ab, sondern von sozialer Gerech-
tigkeit und intakter Lebensgrund-
lagen. Dazu gehören der Schutz 
der Natur und damit verbunden 
auch faire Preise für gut produ-
zierte Lebensmittel und Güter, so-
ziale Lohn- und Steuerpolitik, tra-
gende Gemeinschaft in Vereinen 
und Kirchen.  

Ein breites Aufgabenfeld  
in Seuzach 
In der kommenden Legislatur steht 
in Seuzach die Konsolidierung der 
Gemeindefinanzen an. Das Ver-
netzungsprojekt Biodiversitätsflä-
chen muss sorgfältig umgesetzt 
werden. Die Erweiterung des Schul-
hauses Rietacker soll für die Schu-
le geeignete Räume schaffen und 
zudem auch die alten Pavillons als 
Energieschleudern endgültig ablö-
sen. Im Bauwesen müssen die As-
pekte Grünflächenanteil und alter-
native Energiegewinnung stärker 
gewichtet und in den Gesetzen ver-
 ankert werden. Für alle diese  He -

rausforderungen setzen wir uns 
als EVP Seuzach-Ohringen ein. Und 
dafür möchten sich unsere Behör-
denvertreter Hans Peter Häderli als 
Gemeinderat und Peter Müller als 
Präsident der Reformierten Kirchen -
pflege in den kommenden vier Jah-
ren weiterhin mit Motivation und 
Kompetenz engagieren. Damit wir 
unsere Anliegen als Partei auch 
künftig aktiv in die Gemeindepoli-
tik einbringen können, sind wir 
zudem dringend auf jüngere, enga -
gierte Mitglieder angewiesen. Ma-
chen Sie mit – www.evp-seuzach.ch? 

 
EVP Seuzach-Ohringen 

Evangelische Volkspartei EVP Seuzach-Ohringen  

Ein breites Aufgabenfeld für Seuzach

Legislatur 2022 – 2026   

Die politischen Eckpunkte der Parteien 
 
Unsere lokalen Parteien prägen die politische Landschaft in unserem Dorf entscheidend mit. Darum haben wir sie gefragt, wo sie von ihrem 
 politischen Standort aus die grössten Herausforderungen in den kommenden vier Jahren sehen, die gelöst oder zumindest angepackt werden müs-
sen. Von EVP, FDP, GLP und SVP haben wir entsprechende Statements erhalten. 
 

Walter Minder 

VERANSTALTUNGEN

Freitag, 19. August, 20.30 Uhr 
Saal Zentrum Oberwis, Seuzach 
Vielleicht erinnern Sie sich: Eine 
junge Frau, die ganz allein in einer 
Berghütte wohnt und ihre Freiheit 
so sehr liebt, dass sie gar nicht da-

ran denkt sich unters Joch der Ehe 
zu begeben – so eine Geschichte 
konnte 1837 auf keinen Fall in Nea-
pel spielen. Sondern – wohl aus 
Sicht des in Bergamo lebenden 
Komponisten Gaetano Donizetti 

(1797 bis 1848) – nur an einem 
sehr exotischen Ort, in der Schweiz 
zum Beispiel. Darum blickt die ein-
gefleischte Junggesellin von den 
Höhen der Appenzeller Berge hi-
nab auf die Männerwelt in Gae-
tano Donizettis «Betly».  

Hätte blicken wollen am 8. Januar, 
aber dann kreuzten sich ihre Wege 
mit dem Omicron-Coronavirus und 
darum laden Daniel Moos und sein 
grosses Ensemble im Rahmen der 
Seuzacher Konzertreihe nun auf 
den 19. August zur mit Italianità 
angehauchten Alpenromanze mit 
abschliessendem Hochzeitsfest ein. 
Betly und die Alphütte - ein Stück 
authentische Schweizergeschichte 
mit über 25 Mitwirkenden: 
• Daniel Moos, Klavier und Mode-

ration / Linda Campanella, So-
pran (Betly) / Enrico Iviglia, Tenor 
(Daniele) / Matteo Peirone, Bari-
ton (Max) 

• Flaviano Rossi, Flöte / Giovanni 
Sanvito, Oboe / Claude Hauri, 
Cello  

• und der Chor «Benedetto Mar-
cello». 

 
Reservieren Sie sich heute schon 
den Freitagabend vom 19. August 
und geniessen Sie mit Daniel Moos 
und seinem international bekann-
ten Ensemble einen musikalisch-
unterhaltsamen Abend. 

 
Tickets 
Fr. 49.– / Studenten Fr. 25.– / Kin-
der bis 14 Jahre gratis 
Online:  
http://seuzacherkonzertreihe.your 
ticket.ch / Abendkasse ab 19.45 Uhr 
Physisch: 
www.kaffee-augenblick.ch 
Hohlandstrasse 1, Oberwinterthur  

 
Walter Minder

Auch in diesem Jahr: 

Vom Neujahrskonzert zum Sommerkonzert 2022

25 Mitwirkende und eine Schweizer Alpenromanze – jetzt als  
Sommerkonzert 2022.
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Bereits letzten Herbst haben wir uns 
innerhalb der FDP Seuzach-Ohrin-
gen Gedanken darüber gemacht, 
welche Themen die Bevölkerung 
heute und wohl auch in Zukunft be-
schäftigen. Diese Anliegen haben 
wir in drei Schwerpunktthemen 
zusammengefasst, an denen wir in 
den kommenden Jahren auf kon-
krete Ziele hinarbeiten werden – ge-
meinsam mit der Bevölkerung von 
Seuzach-Ohringen: Nebst einer so-
liden Finanzpolitik stehen eine zu-
kunftsorientierte Bildung sowie eine 
nachhaltige Standort-, Energie- und 
Verkehrspolitik im Vordergrund. 

 
Solide Finanzpolitik 
Oben auf der Prioritätenliste steht 
für uns als liberale Ortspartei ein 
verstärktes Engagement für eine 
solide Finanzpolitik, um langfristig 
einen attraktiven und konkurrenz-
fähigen Gemeindesteuerfuss zu 
realisieren. Künftige Investitions-
projekte müssen deshalb nach-
weislich erforderlich und finanzier-
bar sein sowie mit klaren Zielen 
geplant werden. Abhängig vom 
Projekt werden wir uns als politi-
sche Partei aktiv in die Diskussion 
über mögliche Alternativen ein-
bringen. Auf diese Weise wollen 
erreichen, dass mittels einer weit-
sichtigen Ortsplanung unsere In-
frastruktur in Seuzach-Ohringen 
auch künftig wettbewerbsfähig 
bleibt. 

 
Zukunftsorientierte Bildung 
Ein zweites Schwerpunktthema ist 
die zukunftsorientierte Bildung. Die 
Schule soll weiterhin lebensnah 

und kindgerecht sein. Sie darf sich 
zudem dem digitalen Wandel nicht 
verschliessen. Unser Ziel ist es, dass 
neue Technologien in der Schule 
altersgerecht und immer mit dem 
Menschen im Mittelpunkt vermit-
telt und eingesetzt werden. Damit 
wollen wir sicherstellen, dass die 
Kinder bestens gerüstet sind, um 
den nächsten Schritt ins Berufsle-
ben oder in die Sekundarstufe zu 
meistern. Dafür werden sich un-
sere Behörden-Vertreterinnen und 
-Vertreter in den Schulpflegen ein-
setzen. Für die anstehenden Infra-
strukturprojekte im Bildungsbereich 
fördern wir eine intensive Debatte 
und fordern Optionen, über die 
das Stimmvolk entscheiden kann. 
Die Schulinfrastruktur soll vernünf-
tig, durchdacht und flexibel sein, 
damit sie laufend an die neuesten 
pädagogischen Anforderungen an-
gepasst werden kann. 

 
Nachhaltige Standort-,  
Energie- und Verkehrspolitik 
Als drittes Schwerpunktthema set-
zen wir uns für eine nachhaltige 
Standort-, Energie- und Verkehrs-
politik ein, welche die lokale At-
traktivität steigert. Damit sollen 
auch neue Chancen für die lokalen 
Betriebe geschaffen und der Stand-
ort Seuzach-Ohringen positiv wahr-
genommen werden. Als Ortspartei 
setzen wir uns gezielt mit dem zu-
nehmenden Durchgangsverkehr 
und Verkehrslärm in Seuzach aus-
einander. Wir fordern, dass das 
Bundesamt für Strassen ASTRA mit 
seinem Projekt zur Beseitigung der 
Engpässe auf der A1 um Winterthur 
auch unsere Probleme mit dem 
Autobahnlärm und dem Schleich-
verkehr durch Seuzach wirksam 
adressiert. Gleichzeitig machen wir 
uns für die Idee stark, geplante 
Lärmschutzwände entlang der A1 

mit Photovoltaik-Paneelen auszu-
rüsten, z.B. im Rahmen einer öf-
fentlich-privaten Partnerschaft. Sol-
che Partnerschaften könnten auch 
dazu dienen, lokale Energie auf 
bestehenden und neuen kommu-
nalen Infrastrukturen zu erzeugen. 

Mit diesen drei Schwerpunkt the-
men stellen wir uns als FDP Seu-
zach-Ohringen den aktuellen He-
raus forderungen in unserer Ge-
meinde und arbeiten an konkreten 
Lösungen für mehr Lebensqualität. 
Als lebendige politische Partei wol-
len wir diese Kernthemen und Zie-
le auch künftig im Dialog mit der 
Bevölkerung und den Behörden-
vertretern weiterentwickeln: Am 
5. März 2022 sind Sie eingeladen, 
ab 10 Uhr zusammen mit unserem 
Ständerat Ruedi Noser und den 
FDP-Kandidatinnen und -Kandida-
ten für die kommenden Gemein-
dewahlen im Saal Zentrum Oberwis 
mitzudiskutieren. Unsere Modera-
torin Sabrina Schenardi wird Ihnen 

die Möglichkeit bieten, sich aktiv in 
die Diskussion einzubringen. Weitere 
Informationen zur Durchführung 
dieses Anlasses finden Sie auf unserer 
Webseite www.fdp-seuzach.ch. Die 
FDP Seuzach-Ohringen bietet der 
Bevölkerung das ganze Jahr über 
weitere Gelegenheiten, sich aktiv in 
die politische Debatte einzubringen 
und mitzudiskutieren, damit wir 
als Ortspartei die richtigen Priori-
täten setzen können. Mehr dazu auf 
unserer Webseite. 

Nebst dem Anlass mit Ruedi Noser 
am 5. März und den Gemeinde-
wahlen am 27. März bildet für uns 
das Seuzi Fäscht vom 9. bis 11. Sep-
tember auf dem Areal der Sport-
halle Rietacker einen weiteren Hö-
hepunkt im Jahr 2022. Wir werden 
dort mit einem Stand mit kulinari-
schen Köstlichkeiten präsent sein 
und freuen uns schon jetzt auf Ih-
ren Besuch. 

Das Team der  
FDP Seuzach-Ohringen

Daran arbeiten wir gemeinsam als FDP Seuzach-Ohringen: 

Solide Finanzpolitik, zukunftsorientierte Bildung und 
nachhaltige Standort-, Energie- & Verkehrspolitik

Das FDP Kandidatenteam für die kommenden Gemeindewahlen v.l.: Benno 
Suter (RPK, RPK-Präsidium), Daniel Dahinden (RPK), Myriam Watzlaw-Künzli 
(Sekundarschulpflege), Manfred Leu (Gemeinderat, Gemeindepräsidium), 
 Karin Umiker-Böhni (Sekundarschulpflege), Egon Watzlaw (Primarschulpflege, 
Primarschulpräsidium), Marcel Knecht (Gemeinderat), Frederic Gajdos (RPK).
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Die GLP setzt sich in Seuzach und 
Ohringen ein für eine hohe Le-
bensqualität, eine intakte Natur, 
gesunde Gemeindefinanzen und 
massvolle Infrastrukturprojekte. 

Für die Bevölkerung in Seuzach 
und Ohringen wünschen wir uns 
kurze Arbeitswege (mehr Arbeits-
plätze in der Gemeinde und der 
Region Winterthur), weniger Ver-
kehrslärm (Tempo 30 in den Quar-
tieren ohne unnötige bauliche 
Massnahmen, Beispiel Stadel) und 
attraktive Naherholungsgebiete. 
Wir stehen ein für den Erhalt des 
Kulturlandes für unsere Landwirte 
– die vom Gemeinderat ange-
dachte Einzonung der Gebiete 
Wolf gsang und Hummel kommt 
für uns nicht in Frage. Für die kom-
mende Amtsperiode liegt unser Fo-
kus auf den folgenden Themen: 

 
Infrastruktur ja, aber... 
Für die GLP ist es ein Kernanlie-
gen, dass die Gemeinde die not-
wendige Infrastruktur bekommt, 
die sie zur Erledigung ihrer Aufga-
ben benötigt. Wir erwarten aber, 

dass die kommunalen Infrastruk-
turprojekte bescheiden und kos-
teneffizient umgesetzt werden. 

Wir haben uns sehr gefreut, dass 
die Sekundarschulpflege nach der 
Intervention der GLP an der Schul-
gemeindeversammlung noch ein-
mal über die Bücher gegangen ist 
und das Bauprojekt für die Lern-
landschaften neu nur noch 4.5 
statt ursprünglich 7.1 Millionen 
Franken kosten soll. Es ist für uns 
eine Bestätigung, dass es sich für 
den Steuerzahler lohnt, wenn eine 
Ortspartei auch mal unbequem ist. 

Entsprechend möchten wir auch 
in Zukunft die Bauprojekte der öf-
fentlichen Hand in Seuzach wohl-
wollend, aber kritisch begleiten. 
Wir anerkennen, dass das Primar-
schulhaus Rietacker sanierungsbe-
dürftig ist und ein grösseres Bau-
projekt wohl zwingend notwendig 
ist. Wir erwarten aber, dass die Ge-
meinde vorgängig die Raumbe-
dürfnisse in einer Gesamtschau 
analysiert und dabei auch aktiv die 
Sekundarschule und die Kirchge-
meinden miteinbezieht. Aus unse-
rer Sicht ist es schlicht unverständ-
lich, dass die reformierte Kirchge-
meinde am Kirchhügel einen Saal 

für 200 Personen bauen will, wäh-
rend die politische Gemeinde keine 
zwei Gehminuten davon entfernt im 
Rietacker zusätzlich zur bereits be-
stehenden Dreifachturnhalle eine 
Aula plant. 

 
Steuergelder sparen  
mit Biodiversität 
Das Ziel der GLP ist es, die Biodi-
versität in der Landwirtschaft, auf 
kommunalen Grünflächen und in 
Privatgärten zu fördern. Zur För-
derung der Biodiversität in der 
Landwirtschaft wird aktuell von der 
Gemeinde ein kommunales Ver-
netzungsprojekt umgesetzt, wel-
ches auf einen Antrag der GLP und 
der EVP zurückgeht. 

Bei den kommunalen Grünflä-
chen ist unser Ziel, die Gemeinde 

für eine ökologische Bewirtschaf-
tung zu motivieren. Ökologisch be-
wirtschaftete Grünflächen sind 
eben nicht nur ein Gewinn für die 
Natur, sondern auch für den Steu-
erzahler, denn die ökologische Be-
wirtschaftung ist nachweislich 
günstiger als die traditionelle. Als 
Beispiel seien die Rabatten er-
wähnt, welche in Seuzach mehr-
mals jährlich zu hohen Kosten neu 
bepflanzt werden. Die ökologische 
Alternative sind mehrjährige, ein-
heimische Stauden, welche nur 
einmal jährlich gejätet werden 
müssen. 

Im Privatgarten wollen wir selbst-
verständlich niemandem dreinre-
den. Wer sich aber einen Garten 
voller Leben und einheimischer 
Pflanzen wünscht, dem empfehlen 
wir wärmstens die Garten-Charta 
(seuzach.grunliberale.ch/themen/ 
Biodiversität.html). 

 
Demokratie?  
Auch in der Seuzi Zytig! 
Wir bleiben dabei: Wenn wir in 
Seuzi über etwas abstimmen, dann 
gehört nicht nur die Meinung des 
Gemeinderats in die Seuzi Zytig, 
sondern auch die Meinung derer, 
die mit dem Gemeinderat nicht 
einverstanden sind – alles andere 
ist einer Demokratie unwürdig. Wir 
haben mit beiden Kandidaten für 
das Gemeindepräsidium gespro-
chen und beide haben eingeräumt, 
dass bei den Redaktionsrichtlinien 
der Seuzi Zytig diesbezüglich Hand-
lungsbedarf besteht. Wir freuen 
uns also auf die neue Amtsperi-
ode, beobachten die Entwicklung 
aufmerksam und bringen das 
Thema notfalls wieder aus Tapet. 

 
GLP Seuzach Ohringen

GLP Seuzach Ohringen:  

Gesunde Finanzen, Ökologie und Demokratie

An den kommenden Gemeindewah-
len vom 27. März kandidiert von der 
GLP Gabriela Volkart für die RPK. 
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Am 27. März 2022 stehen die alle 
vier Jahre wiederkehrenden Ge-
samterneuerungswahlen in unserer 
Gemeinde an. Die SVP Seuzach-
Ohringen freut sich, dass fähige 
und engagierte Kandidaten zur 
Wahl bzw. Wiederwahl antreten. 

 
Aber für was steht die  
SVP Seuzach-Ohringen? 
Unsere Sektion setzt sich konstruk -
tiv und konkret, aber auch kritisch 
für das Geschehen in der Gemeinde 
Seuzach ein. Wir leben und erwar-
ten von unseren Mitgliedern eine 
ehrliche und offene Meinungsäus-
serung. Dabei orientieren wir uns 
an klar bürgerlichen Werten, set-
zen uns aber auch kritisch mit der 
Meinung der kantonalen oder na-
tionalen Partei auseinander. Ab-
weichende Haltungen, die insbe-
son dere dem Interesse unserer 
Gemeinde dienen, sind für uns 
selbstverständlich. Denn gerade in 
der Kommunalpolitik ist ein ge-
sundes Augenmass zwingend not-
wendig und soll eine differenzierte 
Betrachtung zulassen. Die grund-
legende Ausrichtung gegen einen 
EU-Beitritt, die Wahrung der Neu-
tralität und Werte, die Sozialpart-
nerschaft und eine massvolle Mi-
grationspolitik gilt jedoch auch für 
die SVP Seuzach-Ohringen.  

Aber zurück zu unserer Ge-
meinde. Herausforderende Zeiten 
liegen hinter uns und stehen uns 
auch noch bevor. Die SVP Seuzach-

Ohringen orientiert sich für die 
kommenden vier Jahre an den fol-
genden Schwerpunkten und Eck-
pfeilern: 

 
Familie/Gesellschaft/Gewerbe 
Seuzach bietet beste Vorausset-
zungen für die Bedürfnisse von Fa-
milie, Gesellschaft und Gewerbe. 
Dafür braucht es für alle Anspruchs -
gruppen attraktive und funktionie-
rende Strukturen, welche wir mit-
tragen. Leben, Arbeiten und Freizeit 
soll in einem nahen Lebensraum 
möglich sein und so die Lebens-
qualität erhöhen. Der Gemein-
 schaftssinn soll gefördert werden.  

 
Finanzen und Steuern 
Damit Seuzach auch zukünftig wei-
terhin lebenswert, aber auch aktiv 
bleibt, gilt es den Finanzen und 
Steuern Sorge zu tragen. Ein effi-
zienter und gut überlegter Einsatz 
des Steuerfrankens und eine weit-
sichtige Investitionspolitik werden 
von unseren Gemeindevertretern 
gelebt und auch von der Ortpartei 
mitgetragen. Es sollen keine Steu-
ern auf Vorrat erhoben, aber auch 
kein Investitionsstau provoziert 
werden. Schulden sollen abgebaut 
und ein ausgeglichener Haushalt 
angestrebt werden. 

 
Verkehr 
Die gute Verkehrsanbindung ist ein 
wesentlicher Standortvorteil von 
Seuzach und Ohringen. Das soll so 
bleiben. Neuralgische Punkte sollen 
weiterhin beobachtet, kontrolliert 
und verbessert werden. 

 
Klima / Energiepolitik 
Bei Gemeindebauten sind – wo 
sinnvoll und finanziell möglich – Ver-
besserungen in Bezug auf Nach-
haltigkeit zu prüfen und umzusetzen. 

Eigenverantwortliches Denken und 
Handeln in Umweltthemen soll un-
terstützt werden. 

 
Sport, Kultur und Vereinsleben 
Seuzach legt seit Jahren Wert auf 
ein attraktives Angebot an kultu-
rellen Anlässen, sportlichen Aktivi-
täten und auf ein vielfältiges, funk-
tionierendes Vereinswesen. Sei es 
mit Förderbeiträgen, Mitbenutzung 
von Infrastrukturen oder der Un-
terstützung von traditionellen An-
lässen und Projekthilfen für unsere 
langjährige Partnergemeinde Avers 
– das alles soll auch in Zukunft 
Platz haben und einen wichtigen 
Beitrag an unser Zusammenleben 
leisten. 

 
Bildung 
Gerade die Investitionsvorhaben im 
Bildungsbereich gilt es auf Syner-
giepotenzial zu prüfen. Wenn eine 
Gesamtschau aller Schulliegen-
schaften vollzogen wird, gilt es an-
dere gemeindepolitische Notwen-
digkeiten allenfalls einzubinden. 

Der Organisation «Schule» ist aber 
in besonderem Mass Sorge zu tra-
gen, wobei wir weiterführende 
ausserschulische Betreuungsfor-
men kritisch betrachten. Kinderbe-
treuung ist auch eine Familienan-
gelegenheit. 

 
Unser Beitrag 
Die SVP Seuzach-Ohringen führt 
auch in Nicht-Wahljahren regel-
mässig Veranstaltungen für unsere 
Dorfbevölkerung durch. Nutzen Sie 
die Gelegenheiten und diskutieren 
Sie mit unseren engagierten Partei- 
oder Behördenmitglieder über die 
Entwicklung von Seuzach mit, was 
gut oder auch nicht so gut gelun-
gen ist. Wir wollen Sie politisch 
nicht bekehren, sondern konstruk-
tiv und sachlich auch mit anders 
Denkenden ins Gespräch kommen.  

SVP Seuzach-Ohringen, eine auf-
geschlossene und engagierte Orts-
partei, die sich mit Herzblut um die 
Gemeinde Seuzach kümmert. 

 
Ihre SVP Seuzach-Ohringen

Schweizerische Volkspartei SVP, Sektion Seuzach-Ohringen  

Wir setzen uns konstruktiv und konkret, aber auch 
kritisch und hinterfragend für unsere Gemeinde ein

Die Kandidierenden der SVP Seuzach-Ohringen für die kommenden Gemein-
dewahlen vom 27. März v.l.: Gabriel Moser (Primarschulpflege), Marc Manz 
(Gemeinderat, Gemeindepräsidium), Roger Stutz (Rechnungsprüfungskommis-
sion), Laura Wissmann (Gemeinderat), Marcel Fritz (Gemeinderat).
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Wichtige Adressen / Not- und Hilfsdienste

Wie weiter in persönlicher Notlage? 
 
Anlaufstellen für Beratungen 
 
Soziale Dienste 
Gemeindehaus, Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 50 
 
Integrierte Suchthilfe Winterthur 
(Alkohol, Drogen, etc.)  
Tösstalstrasse 53, 8403 Winterthur  
Telefon 052 267 59 59  
www.sucht.winterthur.ch 
 
Unabhängige Beschwerdestelle  
für das Alter 
Malzstrasse 10, 8045 Zürich  
Telefon 058 450 60 60  
www.uba.ch 
 
Frauen-Nottelefon 
Technikumstrasse 38 8401 Winterthur 
Telefon 052 213 61 61  
www.frauennottelefon.ch 
 
Kindes- und Erwachsenenschutz- 
behörde (KESB) 
Bezirke Winterthur und Andefingen 
Bahnhofplatz 17, 8400 Winterthur  
Telefon 052 267 56 42  
www.kesb-wa.ch

Internationale Notrufnummer 
112 

Rettungsdienst, Sanitätsnotruf  
144 

Polizei  
117 

Feuerwehr  
118 

Tox-Zentrum 
145 

Kantonspolizei Zürich, Posten Seuzach 
052 320 04 04 

Ärztefon (Arzt, Zahnarzt, Apotheke) 
0800 33 66 55 

REGA  
1414 

Gemeindeverwaltung Seuzach  
052 320 40 40 

Werkhof 
052 320 41 00 

Fundbüro Einwohnerdienste 
052 320 40 40 

Wasserversorgung (Pikettnummer)  
052 320 41 10 

Abwasserreinigungsanlage 
052 320 41 20 

Sekretariat Primarschule 
052 320 42 42 

Sekretariat Sekundarschule 
052 320 00 77 

Alterszentrum im Geeren 
052 320 11 11 

Spitex RegioSeuzach  
052 316 14 74 

Pro Senectute Ortsvertretung Seuzach 
052 335 10 75 

Mütter- und Väterberatung 
052 266 90 90 

Die dargebotene Hand 
143 

EKZ Seuzach 
058 359 48 50  
24-Stunden-Service 0848 888 788 

Blitzschutzaufseher Martin Sager  
052 222 19 32 

Notariat & Grundbuchamt  
Wülfingen-Winterthur  
052 269 06 30 

Zivilstandsamt Winterthur  
052 267 57 66 

Tierspital Zürich 24h-Service  
Kleintiere 044 635 81 12  
Nutztiere/Pferde 044 635 81 11

Im Treffpunkt im Jugendhaus an der 
Welsikonerstrasse 10 
Mütter- und Väterberatung 
Beratungen nur mit Voranmeldung 
15. Februar 
1. März 
zusätzliche Beratungen sind nach  
Vereinbarung möglich 

Telefonische Terminvereinbarung:  
052 266 90 90, Montag bis Freitag,  
08h15 bis 11h45 / 13h30 bis 16h00. 

Beratungstelefon:  
052 266 90 00, Montag, Mittwoch bis 
Freitag, 08h30 bis 11h30 / Dienstag, 
13h30 bis 16h00. 

Spielgruppenverein Krimskrams 
Dienstag, Mittwoch und Freitag  
Kontakt: Monica Ott 
Telefon 052 335 00 07 
Mail: monica.ott@hispeed.ch 

Chrabbelgruppe Chäfertreff Seuzach 
Wochentage und Daten siehe  
www.chaefertreff-seuzi.ch 
Kontakt: Gabriela Volkart, 
Telefon 076 368 08 01,  

Ausserhalb des Treffpunktes:  
Kita Chinderstern 
Montag bis Freitag, 07.00 bis 18.30 Uhr 
Kindertagesstätte, für Kinder im Vorschul-
alter Information: Telefon 079 809 01 21

Persönliche Hilfe

Montag 
8.30 bis 11.30 / 14.00 bis 18.30 Uhr 

Dienstag bis Donnerstag 
8.30 bis 11.30 / 14.00 bis 16.30 Uhr 

Freitag 
8.30 bis 13.00 Uhr durchgehend geöffnet 

Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 40  
gemeinde@seuzach.ch www.seuzach.ch 

Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung

Montag Vormittag geschlossen 
14 – 19 Uhr  

Dienstag 10 – 12 und 14 – 19 Uhr 
Mittwoch 10 – 12 und 14 – 19 Uhr 
Donnerstag geschlossen  
Freitag 10 – 12 und 14 – 19 Uhr 
Samstag 10 – 14 Uhr 
 
Breitestrasse 6a, 8472 Seuzach 
Telefon 052 320 41 41 
bibliothek@seuzach.ch 
www.bibliothek-seuzach.ch 

Öffnungszeiten 
Bibliothek Seuzach

Wichtige 
Telefonnummern

Angebote für 
Eltern mit Kleinkindern

Reformierte Kirchgemeinde  
Seuzach-Thurtal 

Pfarramt: 
Telefon 052 335 22 36 / 052 335 22 58 

Sekretariat: 
Stationsstrasse 34, 8472 Seuzach  
Telefon 052 335 31 39  
sekretariat@ref-st.ch  
www.reformiert-seuzach-thurtal.ch 

Freie Evangelische Gemeinde 
Gemeindelokal: 
Forrenbergstrasse 52, 8472 Seuzach 
sekretariat@feg-seuzach.ch 
www.feg-seuzach.ch 

Katholische Kirche St. Martin 
Pfarramt: 
Reutlingerstrasse 52, 8472 Seuzach 
Telefon 052 335 33 52 
pfarramt-seuzach@martin-stefan.ch 
www.martin-stefan.ch

Kirchen
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Entsorgung

Die Kehrichtabfuhr findet NEU wöchentlich am Dienstag statt. Sie 
beginnt jeweils um 07.00 Uhr. Fällt die Kehrrichtabfuhr, wird sie an 
einem Ersatzdatum durchgeführt. Diese sind im Jahresplan 2022 
aufgeführt. 
 
Die Grüngutabfuhr findet von März bis November wöchentlich am 
Montag statt, erstmals am Montag, 14. März 2022, und letztmals am 
28. November 2022. Die Grüngutabfuhr wird an Feiertagen (Fas-
nachts-, Oster- und Pfingstmontag sowie am Nationalfeiertag) am 
Samstag vorgeholt. Die Ersatzdaten sind im Jahresplan 2022 aufge-
führt.  
Im Dezember, Januar und Februar findet pro Monat nur eine Grün-
gutabfuhr statt. 
 
Wichtiger Hinweis 
Die Sammelstellen von Seuzach dürfen nur durch die Bewohner der 
Gemeinde Seuzach benützt werden. Widerrechtliche oder unsach-
gemässe Abfallentsorgungen werden geahndet. 
 
Öffnungszeiten Sammelstelle Werkhof Strehlgasse 5, Seuzach  
Montag bis Freitag 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
Öffnungszeiten öffentliche Unterflursammelstellen  
Obstgarten Seuzach und Lindenplatz Oberohringen 
Montag bis Freitag 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Samstag 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
Infos auf www.seuzach.ch ->Umwelt/Verkehr/Energie ->Abfall.

Abfuhren und Öffnungszeiten Sammelstellen

Informationen für Seuzach und Ohringen  
Herausgeber Politische Gemeinde Seuzach 
Katharina Weibel, Gemeindepräsidentin 
Telefon 079 355 97 22, katharina.weibel@seuzach.ch 
Redaktion 
Walter Minder, Wilstrasse 21a, 5610 Wohlen 
Telefon 079 404 08 74, wminder@werkstattfuerwerbung.ch 
Inserate/Agenda 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch  
Ohringer Seite 
Sarah Suter, Telefon 079 201 45 37, sarah_petite@bluewin.ch 
Abonnente 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch 
Druck 
Mattenbach AG, Kilian Friedli 
Telefon 052 234 52 31, kilian.friedli@mattenbach.ch 
Die Seuzi Zytig erscheint in einer Auflage von 3920 Exemplaren  
10x jährlich am 1. Donnerstag/Freitag im Monat. Juli/August  
und Dezember/Januar erscheinen als Doppelnummern. Redaktions- 
und Insertionsschluss ist jeweils der 20. des Vormonats.

Impressum

Februar 
Samstag 5. Februar Papier- und Kartonsammlung 
Montag, 7. Februar Grüngutabfuhr 
Dienstag, 22, Februar Häckseldienst (siehe Inserat Seite 11) 

März 
Samstag, 5. März Grüngutabfuhr (Ersatzdatum) 

Hinweis 
Wir bitten Sie, im Sinne einer Unterstützung der Dorfvereine, Papier 
und Karton zu sammeln, zu bündeln und der Papiersammlung mit- 
zugeben. Die Vereine sind vom Ertrag des Sammelergebnisses 
 abhängig. Milch- und andere Getränkepackungen, verschmutztes 
 Papier, Styropor, Pizzaschachteln, Suppenbeutel und beschichtetes 
oder selbstklebendes Papier gehören in den Kehricht. 

 

Sonderabfallsammlung 2022 

Werkhof, Strehlgasse 5, Seuzach 
• Donnerstag, 14. Juli, 08.00 bis 11.30 Uhr. 

Für Farben, Lacke, Lösungsmittel, Chemikalien, Medikamente, Pflanzen -
schutzmittel, Backofen- und Herdreiniger, Deodorants, Fleckenent-
ferner, Holzschutzmittel, Nitroverdünner, Quecksilberthermometer, 
Rohrreiniger, Streusalz, Teppichreiniger, WC-Reiniger, Weichspüler 
usw. 

Die Einwohner der Gemeinde Seuzach dürfen auch die Sonderabfall-
sammlungen in den Nachbargemeinden benützen. Diese Gemeinden 
geniessen selbstverständlich Gegenrecht. Die Daten 2021 der Sonder -
abfallsammlungen finden Sie auf  

www.sonderabfall.zh.ch -> Entsorgung -> Sonderabfallmobil.

Sonderabfuhren

Erscheinungsdaten 2022 
Ausgabe Redaktions-/ Verteildatum 

Insertionsschluss 
2022 
April 20. März 7./8. April 
Mai 20. April 5./6. Mai 
Juni 20. Mai 2./3. Juni 
Juli/August 20. Juni 7./8. Juli 
September 20. August 1./2. September 
Oktober 20. September 6./7. Oktober 
November 20. Oktober 3./4. November 
Dezember/Januar 20. November 1./2. Dezember 
 
Nächste Ausgabe 
Redaktionsschluss Sonntag, 20. Februar 
Die Verteilung erfolgt am Donnerstag/Freitag, 3./4. März. 

Kontaktadressen: 

Redaktion 
Walter Minder, Wilstrasse 21a, 5610 Wohlen 
Telefon 079 404 08 74  
wminder@werkstattfuerwerbung.ch, seuzizytig@seuzach.ch. 

Inserate/Agenda 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 00 
inserate.seuzizytig@seuzach.ch 
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Musik ist nicht einfach nur Musik. 
Sie bringt die Leute zusammen. 
Gemeinsam erlebt man die schöns-
ten Dinge, feiert Erfolge und tolle 
Momente. Es gibt Dur und Moll, 

wie im Leben. Aber Musik macht in 
erster Linie Freu(n)de! 

Im Namen der Musikgesellschaft 
Seuzach bedanke ich mich bei all 
den lieben Menschen, welche in 
den vergangenen 125 Jahren ein 
Stück des Weges mitgegangen 
und dadurch mit dem Verein für 
immer verbunden sind.  

 
VIELEN HERZLICHEN DANK! 
 

Bettina Wehrli 

AUS DEN VEREINEN

1897. Es war einmal ein gleichgesinntes Grüppchen, 
das tat sich zusammen und spielte ein Stückchen. 
Die Gründung der Musikgesellschaft wurde getätigt 
und mit der Generalversammlung offiziell bestätigt. 
 
1900. Mit Tuben, Posaunen, Trompeten und diversem Horn, 
schauten sie trotz finsterer Zeiten positiv nach vorn. 
Finanzielle Sorgen und Kriegsausbruch machten ihnen zu schaffen, 
die Instrumente wurden zwischenzeitlich ersetzt durch die Waffen. 
 
1920. Wegen Maul- und Klauenseuche wurde der Probenbetrieb  später eingestellt, 
während zehn Wochen gezwungenermassen die Zusammenkünfte hintangestellt. 
Erneutes Musizieren endlich mit frischem Schwung und Elan, 
zugehörig im Zürcher Kantonalen Musikverband fortan. 
 
1940. Die erneute Pflicht zum Wehrdienst dezimierte die Zahl der Aktiven, 
auch fehlte das Geld der wenigen Passiven. 
Die Musikvereinigung Zürcher Weinland war an den Seuzachern interessiert, 
prompt wurde der Musiktag zum ersten Mal in Seuzach organisiert. 
 
1960. Die Vereinsgründer hatten inzwischen das Zepter übergegeben, 
ihre Leidenschaft für die Musik wird dennoch weiterleben. 
Nach Flöten und Klarinetten wurde auch die erste Frau aufgenommen, 
viele grossartige Kameradinnen sind im Verlauf der Jahre dazugekommen. 
 
1980. Und sie machten mit Freude Musik, durch das Publikum ging ein Raunen, 
denn die erste Dirigentin versetzte zu dieser Zeit alle ins Staunen. 
Eine Tambourengruppe als fester Bestandteil der MG Seuzach wurde gegründet 
und dem Harmoniekorps ferner den Bezug des heutigen Probelokals verkündet. 
 
2000. Die Zeiten waren gut; Feste wurden gefeiert, wie sie fallen, 
Uniformen-, Fahnenweihe, Musiktage, Konzerte; es gefiel einfach allen. 
Sogar die erste Homepage wurde freudig in Betrieb genommen, 
denn den Onlinemedien konnte man nicht mehr entkommen. 
 
2020. Das grassierende Coronavirus hat die Welt geschockt. 
Alles stand still, wurde geblockt. 
Absagen vieler Veranstaltungen und Proben musste man verdauen, 
in dieser schwierigen Zeit bleibt nur noch: Vertrauen. 
 
2022. Es bleibt fast unmöglich zu planen und das Jahresprogramm zu gestalten, 
eine wirkliche Herausforderung das Vereinsgeschehen so aufrecht zu erhalten. 
Dennoch ist es unausweichlich, die Musikgesellschaft wird jubilieren, 
sagenhafte 125 Jahre, kommt alle her um zu gratulieren! 

125 Jahre Musikgesellschaft Seuzach 

Hommage an alle Sympathisanten der MG Seuzi

Die Musikgesellschaft Seuzach 1900 in ihrer Gründungsformation.

Die ersten Statuten des Vereins, datiert 1897.
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Unsere Chöre haben sich für dieses 
Jahr etwas Vielversprechendes vor-
genommen: Am Sonntag, 4. Sep-
tember 2022, werden der Gemischte 
Chor Wiesendangen mit Projekt-
sängerinnen und -sänger, die Wisi-
danger Notefäger, die Wisi Vocals 
und eine Band gemeinsam zum 
Konzert «Colours of music» in die Wi-
senthalle in Wiesendangen einladen.  
Die facettenreichen Farben der 
Musik bereichern unser Programm: 
Vom Chanson «Les Champs-Elysées» 
über den ABBA-Song «Thank You 
for the Music» bis zu «I Will Follow 
Him» aus «Sister Act». Die vielfälti-
gen Farben der Generationen be-
gegnen sich auf der Bühne: von 
den Mini- und Maxi-Notefäger 
über die jugendlichen Wisi Vocals 
bis hin zu den Erwachsenen. 

Mit vielen bekannten Hits wollen 
wir Gross und Klein, Jung und Alt 
begeistern. Damit uns das gelingt, 

suchen wir Projektsängerinnen und 
-sänger, die uns unterstützen. Wir 
laden Sie herzlich ein bei uns mit-
zumachen. Jede Frau, jeder Mann 
ist herzlich im Gemischten Chor 
Wiesendangen willkommen. Unser 
Dirigent Alexander Seidel verfügt 
über einen enormen Leistungsaus-
weis als Organist, Dirigent, Sänger 

und Chorleiter. Gekonnt, geduldig 
und humorvoll vermittelt er viele hilf-
reiche Tipps fürs erfolgreiche Singen.  

Kommen Sie unverbindlich zum 
Schnuppern vorbei. Die Proben für 
«Colours of Music» starten im Ge-
mischten Chor am 22. Februar 2022. 
Wir proben jeweils am Dienstag 
von 20.00 bis 21.45 Uhr im Wy-

berg-Singsaal, Seelackerstrasse 14 
in Wiesendangen. Mehr erfahren 
Sie von unserer Präsidentin Esther 
Wieland (esther.wieland@hspeed.ch, 
076 339 58 20) oder auf unserer 
Homepage: 
www.chor-wiesendangen.ch. 

 
Gemischter Chor Wiesendangen 

Konzert «Colours of Music» 

Projektsängerinnen und -sänger gesucht

Corona-Hotlines 

Gemeinde: 052 320 40 40 
Allgemeine Anliegen  

Primarschule: 052 320 42 42 
Anlaufstelle für Schulfragen 

Aktuelle Informationen: 
www.seuzach.ch 
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Zum Fördertraining wurden im 
letzten Herbst die stärksten Spieler 
unserer A- und B-Junioren eingela-
den, welche bereit waren, die Ex-
trameile über ein wöchentliches 
Zusatztraining zu gehen... Deren 
Ziel ist es, Passtechnik, Abschluss, 
Geschwindigkeit im Umgang mit 
dem Ball und Spielintelligenz wei-
ter zu verbessern. Diese Jungs stel-

len ein wertvolles Potential für eine 
sportlich weiterhin erfolgreiche Zu-
kunft unseres Vereins dar. Gezielte 
Förderung eigener Talente ist eine 
wichtige Aufgabe für einen Dorf-
verein wie den FC Seuzach. Eine 
hohe Identifikation der Spieler und 
der Zuschauer mit unserem Verein, 
die dadurch gefördert wird, ist ein 
unbezahlbarer Wert. 

Die Trainings, die jeweils am 
Montagabend stattfanden, hatten 
ein bemerkenswertes Niveau, wel-
ches zuversichtlich stimmt. Bei uns 
im Verein wird in den einzelnen 
Teams im KiFu- und im Nachwuchs-
Bereich ausgezeichnet trainiert, 
diese Rohdiamanten weiter zu 
schleifen macht Spass. 

Den Trainern Giusi, Vito, Gianluca 
und Michele gilt mein grosser 
Dank, ihr seid top Ausbilder, es ist 
mir und den Jungs immer eine 
Freude, mit euch auf dem Platz zu 

stehen. Im kommenden Frühjahr 
geht es weiter! 

 
Andy Rohner 

Leiter Fördertraining 

Eine wöchentliche Zusatzmeile... 

Erfolgreiches erstes Fördertraining  
für unsere jungen Talente

Gut zuhören und dann umsetzen.
Aufwärmen gehört auch  
zum Fördertraining.

Am Samstag, 27. November war 
es endlich wieder soweit. Das tra-
ditionelle Chlausturnier fand nach 
einjährigem Unterbruch wieder 
statt. Dies jedoch nicht wie üblich 
in der Mehrzweckhalle in Hettlin-
gen, sondern im Rolli Seuzach. Wir 
haben aufgrund der andauernden 
Pandemie lange überlegt, ob und 
wie wir das Chlausturnier durch-
führen wollen und kamen zum 
Schluss, das Turnier in den Rolli zu 
verlegen. Innert kürzester Zeit tra-
fen rund 100 Anmeldungen ein 
und so wussten wir, dass wir rich-
tig entschieden hatten. 

Für die F-/G-Junioren führten wir 
ein Blitzturnier mit 8 Mannschaften 
durch, welche traditionellerweise 
bunt gemischt wurden. Der Spass 
stand wie immer im Vordergrund 
und sich zu bewegen war bei Tem-
peraturen knapp über 0 Grad äus-
serst wichtig. Die einzelnen Teams 
wurden auch dieses Jahr von El-
tern und Verwandten betreut, die 
sichtlich Freude an der Aufgabe 
hatten. Potentielle, zukünftige Trai-
ner haben wir auch schon eruieren 
können, was die Rekrutierung im 
Frühling vereinfachen wird.  

Kurz vor Ende des Turniers er-
schien aus dem Dunkel des Bu-
chen wäldlis der Samichlaus mit sei-
nem Schmutzli. Die Kinder haben 
die Chlaussäckli und die wärmende 
FC Seuzach-Mütze mit glänzenden 
Augen in Empfang genommen. 
Das gleiche galt für die E-Junioren, 
welche das gemischte Turnier am 
Nachmittag absolviert hatten und 
die Veranstaltung erfolgreich ab-

gerundet haben. Nach einer Stär-
kung am Grill und einem warmen 
Chlaus-Kafi gingen alle zufrieden 
und teilweise erschöpft nach Hause. 

Wir freuen uns bereits auf das 
nächste Chlausturnier im 2022. 

  
Euer Chlaus-OK

Chlausturnier mit hohem Besuch 

Samichlaus und Schmutzli im Rolli

Den Jüngsten ist das Wetter egal, 
Hauptsache Fussball.

Auch einige Zuschauer trotzten der Kälte.

Agenda 
1. Mannschaft 2. Liga interregional 2022 

Der Winterfahrplan steht 
In der diesjährigen Wintervorbereitung testet die 1. Mannschaft 
 gegen Freienbach (5. Februar), Tuggen (8. Februar), Dübendorf  
(26. Februar) und den FC Töss (5. März). Alle Spiele finden auf dem 
heimischen Rolli statt.  

Vom 12. bis 19. Februar reist das Team von Giuseppe Bruzzese  aller 
Voraussicht nach ins Trainingslager nach Torremolinos (E). 

Spielplan März/April 
So, 13. März FC Red Star vs. FC Seuzach 
Sa, 19. März 17.00 Uhr FC Seuzach vs. AS Calcio Kreuzlingen 
So, 27. März Chur 97 vs. FC Seuzach 
Sa, 2. April 17.00 Uhr FC Seuzach vs. FC Rorschach-Goldach 
So, 10. April FC Blue Stars vs. FC Seuzach 
Sa, 23. April 17.00 Uhr FC Seuzach vs. FC Bazenheid 
Sa, 30. April 16.30 Uhr FC Amriswil vs. FC Seuzach 

swiss soccer camp in den Frühlingsferien 
Vom 25. bis 29. April 2022 (2. Ferienwoche) findet auf dem Rolli das 
Junioren Soccer Camp statt. Die Organisation übernimmt die swiss 
sportsystem AG unter der Camp-Leitung von Luigi Ponte. Alle Infor-
mationen findet Ihr auf der Homepage von swiss soccer camp: 
https://www.swiss-soccercamp.ch.  

Auf viele Teilnehmer und lehrreiche, intensiv-schöne Fussballstun-
den im Rolli! 
 
Laufend informiert auf www.fcseuzach.ch. 

FC Seuzach 
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Volleyball scheint bei den jugendli-
chen Mädchen sehr beliebt. Vor ei-
nem Jahr schrumpfte unsere 
Mannschaft zwar sehr, seither er-
reichen mich aber immer wieder 
Anfragen von Interessierten. Es 
sind so viele, dass ich leider nicht 
immer alle aufnehmen kann und 
eine Warteliste führen muss. 

Ich muss schon sagen, beim Ver-
mitteln von Manchette, Pass, Ser-
vice, Smash... muss ich immer wie-
der feststellen, dass nichts davon 
einfach ist. Es ist aber erlernbar, so-
gar ich habe es ja mal gelernt und 
die ganze Mannschaft macht lau-
fend grosse Fortschritte. 

Im Moment nehmen wir an kei-
ner Meisterschaft teil, aber im letz-
ten Herbst beteiligten wir uns an 
allen drei «Mini-Open-Turnieren» in 
Wattwil. Das Ziel der Turniere ist 
spielen, spielen, spielen und dabei 
zu lernen. Die Mädels können je-
weils wirklich viel spielen, stehen 
sie doch ausser in der Mittags-
pause und wenn sie sich als 

Schiedsrichter beweisen dürfen im-
mer auf dem Spielfeld. Ja und Fort-
schritte gibt es dabei sehr viele. Für 
die Juniorinnen selbst zählen aber 
natürlich auch die Siege. Schon 
beim Aussuchen der Spielleibchen 
schlägt glaub das eine oder andere 
Herz schon ein ganz wenig höher. 
Der «Gwunder», in welcher Zu-
sammensetzung wir spielen und 
wer die Gegner sein werden, lädt 
die Batterien zusätzlich auf.  

Im ersten Turnier starteten wir 
mit einer Mannschaft und konn-
ten uns als fünfte von neun Mann-
schaften klassieren. Die Devise für 
das nächste Turnier war dann klar: 
«Da gewinnen wir!» An diesem Tag 
reisten wir mit acht Juniorinnen an. 
Da Mini-Volleyball zu viert gespielt 
wird, meldeten wir zwei Mann-
schaften an. Es nahmen so viele 
Teams teil, dass sogar in drei ver-
schiedenen Ligen gespielt werden 
konnte. Die etwas erfahreneren 
vier Spielerinnen versuchten ihr 
Glück in der stärksten, die anderen 
in der untersten Liga. Für den Sieg 
reichte es in keiner Kategorie, da-
für für den 3. respektive 4. Platz.  

Am Sonntag vor Weihnachten 
konnte sich unser doch schon sehr 
gut eingespieltes starkes Team in 
der höchsten Liga den zweiten 

Rang sichern. Beachtlich, wir waren 
das einzige reine Mädels-Team. So-
gar gegen reine Jungs-Teams konn-
ten wir uns mit viel Kampfgeist und 
schon gutem Volleyball durchset-
zen. Auch unser Team in der «An-
fängerliga» zeigte viele gute Spiel-
züge. Zwei der Anwesenden feier-
ten an diesem Turnier ihre Spiel-
premiere. Schlussendlich reichte es 
für den 4. Rang von sechs. Zwei 
Spiele konnten wir mit 2:0 für uns 
entscheiden die anderen gingen erst 
meist knapp im entscheidenden 
dritten Satz verloren. 

Auch in den anderen Mannschaf-
ten des VBC Seuzach wird um je-
den Punkt gekämpft. Leider sind 
pandemiebedingt Zuschauer – im 
Moment auch dort nur mit 2G – 
nur bei den Spielen im Rietacker er-
laubt.  

 
Die nächsten Spiele in der 
Sporthalle Rietacker: 
26. Februar, 16.00 Uhr Herren vs. 
VC Smash Winterthur 2, 18.00 Uhr, 
Damen 1 vs. Schaffhausen KJS 1. 

 
Karin Allenspach

Juniorinnen VBC Seuzach 

Spielintensive Mini-Open-Turniere in Wattwil

Mit Begeisterung und viel Spass dabei: die Juniorinnen des VBC Seuzach.

Auch das vergangene Jahr wurde 
durch die Covid 19-Pandemie ge-
prägt. Zum Glück konnten wir je-
doch wieder einige Wettkämpfe 
bestreiten. So startete die Wett-
kampf saison im Juli mit dem Wy-
länder Turntag in Henggart, an 
dem wir einige Erfolge erzielen 
konnten. So hatte im 100-Meter-
Sprint unsere Geräteriege die Nase 
vorne. 

Der Turn-, Spiel- und Stafettentag 
fand 2021 eine Woche später als 
gewohnt statt und zwar am Sams-
tag, 11. September. Auch wenn es 
eine gekürzte Austragung war, ha-
ben sich die jungen Sportler sehr 
über die Möglichkeit gefreut, ihr 

Können endlich wieder an einem 
Wettkampf mit Ballwurf, Seilsprin-
gen, Hindernislauf und Pendelsta-
fette zeigen zu können. Je einen 
sehr guten 6. Platz sicherte sich 
Seuzach 1 im Ballwurf bei den 13- 
bis 16-Jährigen sowie im Seilsprin-
gen in der Kategorie 9 Jahre und 
jünger. 

Ebenfalls im September fand die 
traditionelle Jugireise statt, die uns 
für zwei Tage nach Atzmännig 
führte. Die Jungs konnten dort die 

vielen tollen Angebote nutzen und 
im Kletterparkt herumseilen. 

Den Abschluss bildete das be-
liebte Schlussturnen. Lange hatte 
sich Simon jeweils mit dem 2. Platz 
begnügen müssen. Doch im ver-
gangenen Jahr konnte er seinen 
stärksten Kontrahenten Tim doch 
noch einmal vom Thron verdrän-
gen. Wir gratulieren allen zu ihren 
starken Leistungen! 

 
Oliver Hurni 

Jahresrückblick 2021 

Von der Pandemie geprägt

100-Meter-Sprint am Wyländer Turn-
tag: Die siegreiche Gerä te riege mit  
v.l. Janis, Noah und Dimo.

Die Jugendriege am Turn-, Spiel- und Stafettentag 2021.

Jugendriege
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Nach einem Jahr Pause war es 
endlich wieder soweit – der DTV 
Seuzach konnte wieder einen 
Chlaus abend durchführen. Wir Tur-
nerinnen trafen uns am 4. Dezem-
ber gegen Abend beim Bahnhof 
Seuzach. Wir waren auf das Pro-
gramm von Francine und Sascha ge-
spannt.  

Auf den ersten Programmpunkt 
mussten wir nicht lange warten. 
Es traf eine Nachricht bei uns in 
der Gruppe ein – ein Foto aus ei-
nem gemütlichen-warmen Innen-
raum von Francine und Sascha mit 
einem Glühwein in der Hand und 
dem Untertitel «Wir warten auf 
euch». Grosszügigerweise waren 
auch noch die Koordinaten ange-
geben. Bei diesem Wetter und die-
sen Umständen hielt sich unsere 
Begeisterung in Grenzen. Wie gut, 
dass da noch unsere Präsidentin 
war – sie fuhr die meisten von uns 
in das besagte «Glühweinlokal». 
Ziel des Hot Spots war Reutlingen. 
In der guten Stube wurden wir mit 
einem Glühwein empfangen – die-

ser weckte dann unverzüglich die 
Hungergefühle bei uns Turnerinnen. 

 
Ich ghöre äs Glöggli lüüte 
Das Buffet wurde schnell eröffnet. 
Es gab Fajitas, wer hat das denn 
nicht gerne. Über das Buffet konnte 
sich niemand beklagen. Es gab für 
alle mehr als genug. Die Menge, 
die eine solche Turnerschar zu ver-
schlingen mag, war wieder einmal 
mehr monströs. Während des Ge-
lächters, dem gemütlichen Aus-
tauschen und dem Füllen der Bäu-
che klopfte es an der Türe. Schnell 
wurde es ruhig, denn jede wusste, 
wer da vor der Türe stand. Ja klar, 
es war der Samichlaus – wer denn 
sonst? Vollbepackt kam er herein – 
und wurde natürlich auch mit ei-
nem Glühwein begrüsst. 

Dann stand er bereit mit seinem 
dicken Buch. Es ging nicht lange, 
bat er auch schon die erste Turne-
rin zu sich nach vorne. Doch leider 
mussten wir den Samichlaus ent-
täuschen, in Sachen Sprüchlein 
müssen wir tatsächlich nochmals 
über die Bücher… Wahrscheinlich 
haben wir sie an den diversen 
Turnfesten herausgeschwitzt. Auch 
wenn wir den Erwartungen vom 
Samichlaus nicht ganz gerecht ge-

worden sind, bekamen wir ein 
Wichtelgeschenk. Schliesslich darf 
an einem solchen Abend dieser 
Brauch auf keinen Fall fehlen. Von 
daher ein Dankeschön an unseren 
Samichlaus.  

Der weitere Programmpunkt war 
ein Spiel namens Kahoot. Es wurde 
getestet, wie gut das Wissen über 
unseren Damenturnverein ist. Es 
war eine Erleichterung zu sehen, 
dass auch Turnerinnen, die schon 
länger dabei waren, nicht immer 
alle Antworten wussten. Es folgte 
das Dessert, verzaubert von Ku-
chen und Tiramisu. Den Abend 

liessen wir mit einem Spiel ausklin-
gen – pantomimische Wörterbe-
schreibung oder ganz einfach ein 
Spiel mit sehr komischen und teils 
undefinierbaren Geräuschen. Der 
Bauch muskelkater vom Lachen war 
den meisten garantiert.  

Der Chlausabend 2021 war ein-
mal mehr ein Erfolg. Es war schön, 
erneut einen solchen Abend mit 
Turnerinnen aus unserer Turnfami-
lie zu verbringen. Ein herzliches 
Dankeschön an Francine und Sascha 
für die Organisation.  

 
Eure Ladina

Chlausabend 2021 

Mit Glühwein, Fajitas, Tiramisu und toller Stimmung

Die genussvolle Botschaft von Sascha und Francine mit einer Tasse Glühwein...

Besser kann man es wohl nicht be-
schreiben. Denn Geduld haben, 
geduldig bleiben, akzeptieren, dass 
die Situation Geduld braucht, war 
auch im 2021 gefragt. Aber ganz 
ehrlich, diese Geduld wurde so 
manches Mal auf die harte Probe 
gestellt und es war sicher alles an-
dere als einfach, all dies so anzu-
nehmen wie es war. An der ganzen 
Situation etwas ändern konnten 
und können wir sowieso nicht, also 
machten wir und machen wir auch 
heute noch das Beste daraus! 

Aktivieren ist sicher ein weiteres 
Schlüsselwort. Nach einem weite-
ren Lockdown anfangs Jahr war es 
wichtig und eine grosse Aufgabe, 
alle Turnerinnen wieder dazu zu 
animieren in die Halle zu kommen 
und am Vereinsleben teilzuneh-
men. Erste Trainings mussten ge-
trennt stattfinden, die U20er durf-
ten in der Halle sein, die ältere 
Generation nur draussen. So wie-
der ein Vereinsleben zu starten, 

war schwierig, aber immerhin gab 
es wieder so etwas in dieser Rich-
tung.  

Alle unsere Turnerinnen, junge 
und ältere, haben uns aber ge-
zeigt, dass sie das Beisammensein 
vermisst haben. Und genau das be-
stärkt mich in meinem Tun als Prä-
sidentin, lässt mich all die Hinder-
nisse angehen und zusammen mit 
meinem Vorstand suche ich Lö-
sungen und Wege, den Vereinsbe-
trieb so normal wie möglich «lau-
fen» zu lassen. 

 
Mit Herzblut dabei 
Und da sind wir wieder bei der Ge-
duld, denn die braucht es immer 
wieder. Nicht nur bei mir, meinem 
Vorstand, den Leiterinnen oder 
den Turnerinnen, sondern auch bei 
den Eltern. Aber es bleibt uns 
schlussendlich nichts anderes üb-
rig, als es so anzunehmen wie es 
nun mal ist. Unser oberstes Ziel ist 
es alles dafür zu tun, damit wir un-

serer Leidenschaft, dem Turnen, 
nachgehen können. Auch wenn 
dieses Ziel nicht immer einfach zu 
erreichen ist und die Vernunft 
manchmal grösser sein muss, wir 
machen weiter und hoffen, dass 
es irgendwann wieder einen nor-
malen Turnbetrieb geben darf! 

Ich möchte mich an dieser Stelle 
für die tolle Unterstützung bedan-
ken, die ich von meinem Vorstand, 
aber auch von den Leiterinnen und 
Turnerinnen erhalte. Es kann zer-
mürbend sein, sich durch die Wei-
sungen zu kämpfen und immer 
wieder alles anpassen zu müssen. 
Oder Fragen beantworten zu müs-
sen, die ich manchmal selber kaum 
beantworten kann oder sich skep-
tischen Fragen zu stellen. Aber zu 
sehen, wie alle mitmachen und da-
rum «kämpfen», dass der Betrieb 
des DTV Seuzach weiter geht und 
mein Herzblut, das in «meinem» 
Verein steckt, gibt mir die Energie, 
die ich für diese Aufgabe brauche. 

Also lassen wir das Jahr 2021 hin-
ter uns, leider immer noch mit un-
gewisser Zukunft, wie es weiter 
geht und was man wie darf. Aber 
lassen wir uns davon nicht entmu-
tigen und machen wir mit viel 
Herzblut und Optimismus weiter! 
HOPP SEUZ! 

 
Eure Präsidentin 

Natascha Fischer 

Jahresbericht 2021 

«Geduld – ruhiges und beherrschtes Ertragen von  
etwas, was unangenehm ist oder sehr lange dauert»

Natascha Fischer.
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Am 8. Dezember 2021 war es so 
weit. Der Vorstand der Fit’n Fun-
Riege führte den letzten Turnstand 
in dieser Zusammensetzung durch. 
Wie bereits im Frühling 2021 be-
kannt wurde, sind alle drei Vor-
standsmitglieder Ende Jahr 2021 
aus dem Leiterteam zurückgetre-
ten. Es wurde ein neues Team ge-
sucht und auch gefunden. Doch 
wie kam es zu dieser Entscheidung.  

 
Wie damals alles begann 
Was machen aktive Turnerinnen, 
die nicht mehr an jedes Turnfest 
möchten und dennoch weiterhin 
aktiv sein wollen? Diese Frage stell-
ten sich Moni Lussi und ein paar 
andere Aktivturnerinnen des Da-
menturnvereins Seuzach im Jahre 
2006. Es wurde im Oktober 2006 
eine erste Sitzung im Restaurant 
Tre Colonne – heutiges Barrone – 
abgehalten mit etwa sieben teil-
nehmenden Frauen. Vermutlich 
wurde damals viel diskutiert: Was 
wollen wir? In welchem Umgang? 
Welcher Rahmen? Wer soll leiten? 
Entschädigung? Finanzierung? Vie-
les blieb damals noch offen…  

Nichtsdestotrotz machten sich 
Moni Lussi und Conny Michel auf 
die Suche nach einer Turnhalle – 
und fanden die Turnhalle Birch, 
welche heute noch genutzt wird. 
Sie erstellten ein Reglement und 
im Dezember 2006 gab es eine 
erste offizielle Sitzung der Fit’n Fun 
Riege mit 21 interessierten Turne-
rinnen. Als Beitrag wurden fünf 
Franken pro Turnstunde vereinbart. 

 
Erste Turnstunde  
im August 2007 
Der offizielle Startschuss mit der 
ersten Turnstunde und 21 Frauen 
erfolgte am 22. August 2007. Der 
Auftakt erfolgte mit einer «profes-
sionellen» Leiterin sowie mit Tur-
nerinnen, die ab und zu eine Turn- 
oder Spielstunde gestalteten. Im 
Dezember des gleichen Jahres fand 
der erste Turnstand statt, an dem 
die teilnehmenden 21 Turnerinnen 
ihre Beitrittserklärung für die neue 
Riege abgaben und an dem der 
vorgeschlagene Jahresbeitrag von 
150 Franken bewilligt wurde. 

Ein Jahr später zählte die Fit'n 
Fun-Riege bereits 44 Mitglieder. 
Die Riege wuchs und wuchs, so 
dass manchmal sogar eine Warte-

liste geführt werden musste. Der 
damalige Vorstand mit Moni und 
Conny konnte nun Vollgas geben 
und es entwickelte sich eine Riege 
mit einem abwechslungsreichen 
Jahresprogramm mit u.a. Yoga, Pi-
lates, Aerobic und Zumba sowie 
einer Turnfahrt. Und selbstver-
ständlich beteiligten sich die Tur-
nerinnen jeweils auch mit einer ei-
genen Nummer an der jeweiligen 
TurnShow. 

2013 wurde das Vorstandsteam 
erweitert mit Corinne Graber und 
Anna Frey, ehe Conny Michel ein 
Jahr später die Riege verliess, die 
damals 50 Mitglieder zählte. Seit 
diesem Zeitpunkt haben Moni, 
 Corinne und Anna als eingespieltes 
Team und mit enormem Einsatz 
unendlich vieles für die Riege or-
ganisiert, geplant und durchge-
führt, wobei Moni die ziehende 
Kraft war.  

 
Viele Highlights 
In diesen vielen Jahren haben wir 
zahlreiche Highlights erleben dür-
fen, von den verschiedenen Turn-
Shows über die lustigen, spannen-

den, heissen und witzigen Turn-
fahrten in Regionen der ganzen 
Schweiz bis hin zu ihrer Teilnahme 
an der Sendung «Mini Schwiiz, dini 
Schwiiz». Wenn es etwas zu tun 
gab, war Moni die erste, die sich 
meldete und uns auch gleich mit ins 
Boot zog. Sie hat eine motivierende 
und mitreissende Art und konnte uns 
so immer wieder für irgendwelche 
Sachen oder Helfereinsätze moti-
vieren. 

Corinne war die rechte Hand von 
Moni und absolvierte vieles im stil-
len Kämmerlein. Sie war für den 
administrativen Teil der Riege zu-
ständig: Meldung der Turnerinnen 
an den DTV, STV sowie Adress- und 
Emaillisten anpassen, Chatbetreu-
ung etc. Anna war unsere «Bank» 
und sie schaute, dass jede Leiterin 
ihre Entschädigung zeitnah erhielt 
und unsere Riege immer schwarze 
Zahlen schrieb. Sie war besorgt, 
dass jede ihren Beitrag einzahlte 
und führte die Anwesenheitsliste 
der jeweiligen Turnstunden. – Dies 
und noch vieles mehr haben die 
drei in den vergangenen Jahren für 
die Riege gemacht. Darum an die-

ser Stelle ein grosses Dankeschön 
für ihren Einsatz und Willen, für 
ihre Energie, Nerven und Geduld!! 

 
Corona hat Spuren hinterlassen 
Die Corona-Pandemie hat auch in 
unserem Verein Spuren hinterlas-
sen. Die Turnstunden mussten zu 
deren Beginn abgesagt werden 
und es folgte eine Zeit der Unge-
wissheit! Nichtsdestotrotz starte-
ten wir diesen Frühling wieder mit 
einem Training – draussen und 
nicht mit unseren qualifizierten Lei-
terinnen. Der Andrang war gross 
und das Bedürfnis für unsere Riege 
ebenfalls. Bald durften wir das re-
guläre Turnen wieder aufnehmen 
und es war eine Freude, wie viele 
Turnerinnen auch in der Halle wie-
der mitmachten.  

Während 15 Jahren war Moni für 
«ihre» Riege sehr aktiv unterwegs. 
Durch Corona hat sich aber vieles 
verändert. Deshalb entschlossen 
sich Moni, Corinne und Anna per 
Ende 2021 aus dem Vorstand zu-
rückzutreten. Sie übergaben die 
Riege mit ihren 47 Mitgliedern an 
Gabi Baumann, Claudia Krampf 
und mich. Wir danken ihnen für 
die vielen Stunden, welche sie für 
uns investiert haben. Wir durften 
eine Riege mit sehr vielen Gesich-
tern und Facetten übernehmen, 
die sehr gut funktioniert. Es ist eine 
Freude, mit so vielen Turnerinnen 
und einem Team von vier gut aus-
gebildeten Leiterinnen zu turnen. 
Wir hoffen sehr, dass in diesem 
Jahr wieder Normalität in die Turn-
halle einkehrt und wir unser Pro-
gramm wie gewohnt durchführen 
können.  

Liebe Moni, Corinne und Anna, 
vielen herzlichen Dank für eure Zeit 
und euren Einsatz zugunsten der 
Fit'n Fun-Riege! 

 
Fabienne Herzig 

Mit dem Start ins neue Turnjahr 

Wechsel in der Leitung der Fit’n Fun-Riege

Das alte und das neue Führungstrio, v.l. Anna Frey, Corinne Graber,  
Moni Lussi, Fabienne Herzig, Gabi Baumann und Claudia Krampf.

Die Fit'n Fun-Riege zählt rund 50 aktive Mitglieder.
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Mehr als 20 Jahre stand ich als frei-
willige Mitarbeiterin der Kinder-
kleider- und Spielsachenbörse Seu-
zach zur Seite. Stets hat mir die 
Tätigkeit grosse Freude bereitet 
und ich geniesse noch heute die 
daraus gewonnenen Freundschaf-
ten. Nun musste die Börse per 
Herbst 2021 ihr Ende verkünden. 
Die Durchführung konnte trotz 
Aufruf in der Seuzi Zytig wegen 

mangelnden Helferinnen nicht 
mehr gewährleistet werden. Nach 
geschätzten 50 Jahren verliert die 
Gemeinde einen Event, der von 
Gross und Klein sehr geschätzt 
wurde. 

Leider fehlt vielen jungen Frauen 
die Zeit, sich neben Job und Fami-
lie noch zusätzlich ehrenamtlich 
zu engagieren. Dieser Umstand 
macht mich traurig und bereitet mir 
Sorge. Schweizweit leisten Freiwil-
lige jährlich rund 660 Millionen 
Einsatzstunden in den verschie-
dens ten Bereichen wie Vereine, Se-
niorenhilfe, Stiftungen, Kranken-
häuser, Tierheime und an diversen 
Sportgrossanlässen. Der Geldwert 

für alle diese Einsätze entspricht 
etwa 34 Milliarden Franken. Nicht 
auszudenken, wenn in Zukunft im-
mer mehr Menschen kein Bedürfnis 
mehr zeigen, die Gesellschaft soli-
darisch zu unterstützen. 

Umso glücklicher bin ich, dass es 
dagegen für die Fit’n Fun Riege 
eine Zukunft gibt und ich die Lei-
tung in neue Hände übergeben 
konnte. Fabienne Herzig wird zu-
sammen mit Claudia Krampf und 
Gabi Baumann den Turnbetrieb 
weiterführen. Das Herzblut und der 
neue Wind dieser drei Frauen ge-
ben mir Hoffnung und Zuversicht, 
dass die Fronarbeit noch nicht 
ganz vergessen gegangen ist. 

Diese Frauen verschliessen die Au-
gen trotz Job und Familie nicht vor 
dem Ehrenamt und geben dem Ge-
 danken «irgendwer macht es dann 
schon» keinen Raum.  

Plötzlich kann es zu spät sein und 
grossartige Anlässe gehen verloren. 
Kämpfen wir gemeinsam dagegen 
an und sagen bei der nächsten An-
frage «JA» zur unentgeltlichen Tä-
tigkeit. Seien wir spontan zur Stelle, 
wenn Hilfe benötigt wird und brin-
gen mit unserem Mittun Farbe in 
den Alltag unserer Mitmenschen. 
Damit bereichern wir auch unser Le-
ben. Herzlichen Dank! 

 
Monika Lussi-Schwarz

Weil es unser Leben bereichert! 

Ein Herz für das Ehrenamt

AGENDA

Februar 2022 
Wochentag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Donnerstag 03.02.22 9.30 Uhr Chindersinge FEG Seuzach Chindersinge 
Freitag 04.02.22 9.30 Uhr Värsliziit Bibliothek Bibliothek Seuzach 
Freitag 04.02.22 12.00 Uhr Mittagstreff für Familien Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 
Freitag 04.02.22 19.30 Uhr Die Paarbeziehung als Team Stützpunktfeuerwehr Münchwilen Reformierte Kirche Seuzach-Thurtal 

gestalten: Als Paar ein Team sein 
Samstag 05.02.22 Papier / Karton  
Samstag 05.02.22 9.30 Uhr Buchzauber für die Chliine Bibliothek Bibliothek Seuzach 
Samstag 05.02.22 10.00 Uhr Fiire mit de Chliine Reformierte Kirche Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 
Samstag 05.02.22 14.00 Uhr Spielnachmittag für Kinder Bibliothek Bibliothek Seuzach +  

Eltern Forum Seuzach-Ohringen 
Montag 07.02.22 Grünabfuhr  
Donnerstag 10.02.22 14.00 Uhr Seuzemer Jassnachmittag Im Zentrum Oberwis Seuzach Pro Senectute 
Dienstag 15.02.22 14.00 Uhr Kafiträff Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin u.  

Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 
Freitag 18.02.22 13.00 Uhr Wandergruppe Bahnhof Seuzach Kath. Frauenverein St. Martin 
Montag 21.02.22 9.00 Uhr Herzkissen nähen Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Frauenverein St. Martin 
Dienstag 22.02.22 Häckseldienst  
Mittwoch 23.02.22 19.00 Uhr Präsentation Siegerprojekt Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

«Zentrum Kirchhügel» 

März 2022 
Wochentag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Mittwoch 02.03.22 9.00 Uhr B-Ängeli-Treff Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 
Mittwoch 02.03.22 9.30 Uhr Chindersinge FEG Seuzach Chindersinge 
Donnerstag 03.03.22 9.30 Uhr Chindersinge FEG Seuzach Chindersinge 
Samstag 04.03.22 9.30 Uhr Värsliziit Bibliothek Bibliothek Seuzach 
Samstag 05.03.22 Grünabfuhr (Ersatzdatum)  
Samstag 05.03.22 10.00 Uhr Ständerat Ruedi Noser Saal Zentrum Oberwis FDP Seuzach-Ohringen 

zu Gast in Seuzach

Sicher ist sicher! 
Bitte klären Sie vor dem Besuch eines Anlasses beim jeweiligen Veranstalter ab, ob der Anlass stattfindet oder nicht.
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AUS DEM GEWERBE

Am Bahnhof Seuzach sieht man 
Beat Brändli mit einem seiner bei-
den auffälligen, komfortablen 
Fahr zeugen nur dann, wenn er bei-
spielsweise eine behinderte Person 
nach der Bahnankunft für die Fahrt 
nach Hause abholt. Mit anderen 
Worten – der AHA Fahrbetrieb ist 
ein spezielles Taxiunternehmen mit 
einem umfassenden Dienstleis-
tungs paket, insbesondere ausge-
richtet auf den Transport von Be-
hinderten, Rollstuhlfahrenden und 
von Seniorinnen und Senioren 
ohne eigenes Auto. Beat Brändli: 
«Diese bewährten Dienstleistungen 
habe ich seither ergänzt mit einem 
Begleitservice und einem Kurier-
dienst.» Wenn also der Besuch 
beim Arzt in Winterthur, der müh-
same Gang zum Coiffeur oder der 
Einkauf im Dorf ansteht, über-
nimmt Beat Brändli quasi die Be-
treuung von Haustür zu Haustür.  

Als Partner der ProMobil verfügt 
er über eine mehrjährige Erfahrung 
in der Beförderung von Behinder-
ten mit oder ohne Rollstuhl insbe-
sondere für Fahrten in Seuzach 
und Umgebung inklusive Winter-
thur. Beat Brändli: «Warum auf ein 
Treffen mit einer langjährigen 
Freundin oder einem Turnkamera-
den aus früheren Zeiten im Nach-
bardorf verzichten, nur weil die ei-
gene Mobilität eingeschränkt ist? 
Warum an der Klassenzusammen-
kunft nicht teilnehmen, nur weil 

Autofahren selber nicht mehr mög-
lich ist?»  

Mit seinem Fiat Freemont kann 
Beat Brändli bis zu sieben Personen 
an einen Samstag oder Sonntag 
beispielsweise auf einem gemütli-
chen Tagesausflug in eine schöne 
Ecke der Schweiz begleiten. «Das 
ermöglicht auch älteren Mitmen-
schen gesellschaftliche Lebensqua-
lität, denn oft bindet sie ihr Alter in 
ihre Wohnung. Und wenn es er-
wünscht ist, unterstütze ich Klein-
gruppen auch gerne bei der Pla-
nung solcher Ausfahrten.» 

 
Dem E-Bike geht  
unterwegs der Pfuus aus? 
Der Siegeszug der E-Bikes ermög-
licht auch älteren, noch rüstigen 
Menschen längere Ausfahrten auf 
dem Zweirad. Aber es kommt ge-
legentlich vor, dass vergessen wor-
den ist, vor dem Start die Batterie 
aufzuladen oder dass das E-Bike 
Modell für die in Angriff genom-
mene Route zu wenig Ladekapazi-
tät hat. Was dann? Beat Brändli: 
«Auch für E-Bike Fahrerinnen und 
Fahrer, denen unterwegs der Strom 
ausgeht und die darum einen Trans-
port nach Hause benötigen, steht 
der AHA Fahrdienst zur Verfügung. 
Darum macht es Sinn, für den Fall 
eines Falles meine Telefonnummer 
auf dem Handy zu speichern.» 

Auch Transporte von kleinen 
Möbeln gehören zum Alltag von 

Beat Brändli. Hinzu kommt der Be-
reich Kurierdienste, der an Bedeu-
tung zunimmt. Der Kunde kann 
sein Paket vom AHA Fahrbetrieb 
direkt an den Zielort oder zur Post-
stelle transportieren lassen. 

 
Flexiblität gross geschrieben 
Grundsätzlich stehen die Dienst-
leistungen vom AHA Fahrbetrieb 
unter der Woche von 8 bis 20 Uhr 
zur Verfügung und zwar für Kun-
dinnen und Kunden in Winterthur 
und Umgebung. «Ob in Brütten, 
Embrach, Wiesendangen, Dinhard, 
Hettlingen usw. Bedarf besteht – 
einfach anrufen und schon bin ich 
unterwegs!». Zudem unternimmt 
er auf Voranmeldung auch gerne 
Sonderfahrten ausserhalb der re-
gulären Arbeitszeiten oder – wie 
erwähnt – an Samstagen oder 
Sonntagen. Auch wenn er für seine 
Fahrten einen Kilometertarif fest-

gelegt hat, ist er diesbezüglich 
ebenfalls flexibel. «Ich bin gerne 
bereit, mit der Kundin oder dem 
Kunden eine Fahrpauschale fest-
zulegen, wobei diese aber vor der 
Fahrt gewünscht und vereinbart 
sein muss.» Wer seine Dienstleis-
tungen zudem regelmässig in An-
spruch nimmt, hat die Möglichkeit 
eine Mehrfahrtenkarte zu lösen. 
«Nach acht Fahrten offeriere ich 
eine kostenlose Kurzfahrt im Ra-
dius von zwei Kilometern – ein Zu-
satzbonus insbesondere für ältere 
oder behinderte Seuzacherinnen 
und Seuzacher, die innerhalb des 
Dorfes auf Mobilität angewiesen 
sind.» 

Die Stiftung ProMobil ermöglicht 
mobilitätsbehinderten Menschen, 
die in bescheidenen wirtschaftli-
chen Verhältnissen leben, Trans-
portangebote zu günstigen Preisen. 
Als Partner der Stiftung ProMobil 
akzeptiert auch Beat Brändli deren 
Fahrtenbons, «denn Menschen mit 
einem Handicap erhalten so ein 
Stück mobiler Gleichberechtigung». 

 
Walter Minder 

 
Kontakt:  
Beat Brändli  
AHA Fahrbetrieb Seuzach 
Winterthurerstrasse 69 
8472 Seuzach 
Telefon 076 430 75 74 
info@ahatransport.ch 
www.ahatransport.ch.

AHA Fahrbetrieb Seuzach 

Sicher, flexibel und erfahren – auch für Behinderte

Beat Brändli – für Behinderte und mobilitätseingeschränkte  
Menschen immer auf Achse.
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Die Harnblase ist ein Hohlorgan 
aus Muskelfasern, umgeben von 
einer Schleimhaut. Bei normaler 
Funktion kann sie bis zu 3/4 Liter 
Flüssigkeit speichern. Da die Faser-
zellen elastisch sind, können sie 
sich ausdehnen. Je nach Menge 
des Inhalts entsteht ein Span-
nungs zustand in der Wandmusku-
latur, was schlussendlich zum 
Harndrang und zum Abgang führt. 
Bei normaler Funktion sollte täglich 
1 bis 1,5 Liter Flüssigkeit ausge-
schieden werden. Nachts ist der 
Harndrang reduziert. 
Wenn Bakterien in die Blase ein-
dringen, kann sich die Schleimhaut 
entzünden. Es entsteht eine Bla-
senentzündung (Cystitis). Das Lei-
den kommt bei Frauen häufiger 
vor als bei Männern, da durch den 
kürzeren Harnröhrenabschnitt leich-
ter Bakterien in die Blase gelangen 
können. Entzündliche Prozesse kön-
nen zu einem reflektorischen Zu-
sammenziehen der Blase führen, 
wodurch ein starker Harndrang 
entsteht, auch bei leerer Blase. Die 
Blasenentzündung zeigt sich in 
häufigem Harndrang, Schmerzen 

und Brennen beim Wasserlösen. 
Bei schweren Entzündungen tre-
ten Fieber und ein allgemeines 
Krankheitsgefühl auf. Auslöser ei-
ner Blasenentzündung sind oft Er-
kältungen, nasskalte Füsse, Sitzen 
auf kalten Steinen und ein ge-
schwächtes Immunsystem.  

 
Preiselbeere zeigt Wirkung 
Es gibt viele Hausmittelchen, wel-
che die Beschwerden einer Blasen-
entzündung lindern können. So 
zum Beispiel das Trinken von Tees 
(Bärentraube, Kamille, Goldrute 

usw.) oder das Auflegen warmer 
Heublumensäcke. In den letzten 
Jahren ist die Preiselbeere immer 
öfters durch ihre gute Wirkung auf-
gefallen. Sie wird vorbeugend bei 
Blasenbeschwerden sowie auch in 
akuten Fällen eingesetzt. Die Prei-
selbeere (Vaccinum) gehört zur 
Gattung der Heidelbeeren. Der 
Strauch wird zwischen 10 bis 40 
cm gross. Seine ovalen Blätter sind 
dunkelgrün und ledrig. An der 
Spitze der Triebe hängen in Trauben 
die weissen, gelegentlich schwach 
rötlichen, glockenförmigen Einzel-
blüten. Ab Ende August bis An-
fang September reifen aus ihnen in 
fünf bis sechs Wochen die zu-
nächst weissen, später leuchtend 
rote Beeren, die verschiedene Sub-
stanzen enthalten. Die wichtigste 
Substanz sind die Proanthocyane. 
Auf diesem Wirkstoff beruht die 
Wirksamkeit der Preiselbeere, denn 
er verhindert das Anhaften der 
Bakterien (E. coli) an den Zellen des 
Harntraktes. Dadurch können sich 
die Bakterien nicht in Blase und 
Niere festsetzen und werden mit 
dem Urin ausgeschwemmt. Eine 

drohende Infektion wird so bereits 
im Vorfeld verhindert. Preiselbeer-
präparate gibt es in Tabletten und in 
flüssiger Form.  

Wir beraten Sie gerne und kom-
petent! 

 
Ihr Drogist Urs Fink 

Drogerie Fink 

Blasenbeschwerden – Preiselbeere hilft

Die Preiselbeere sorgt dafür, dass 
sich Bakterien, die zu Blasenentzün-
dungen führen können, nicht im 
Harntrakt festsetzen. 
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Seit dem 22. Dezember steht auf 
dem Lindenplatz in Oberohringen 
eine 24 Quadratmeter grosse, von 
Valora betriebene Holzbox, die es 
in sich hat. Denn im Innern sind 
rund 500 Produkte des täglichen 
Bedarfs rund um die Uhr erhält-
lich, wie etwa Brot, Teigwaren, 
Früchte oder Eier. Ergänzt wird das 
Sortiment mit Sandwiches und Fer-
tiggerichten sowie auch Zigaretten 
oder Tierfutter. Nicht erhältlich sind 
hingegen alkoholische Getränke. 
Das sogenannte «Convenience-
Sortiment» ist einerseits ausgerich-
tet auf die Dorfbevölkerung, an-
dererseits auf die Mitarbeitenden 
im angrenzenden Industriegebiet 
Asp. Valora betreibt aktuell in Ar-
lesheim BL und Urdorf ZH zwei 
pinke Avec-Boxen, die im Vergleich 
zur erstmals in Holz gehaltenen 
Ausführung in Oberohringen knapp 
doppelt so gross sind.  

 
Eine App als Schlüssel 
Wer vom neuen Selbstbedienungs -
angebot an sieben Tagen pro Wo-
che rund um die Uhr profitieren 

will, benötigt dazu als «persönli-
chen Ladenschlüssel» die Avec-App 
auf seinem Handy. Die Box-Türe 
öffnet sich, indem man mit der 
App einen dort vorhandenen QR-
Code scannt. Beim Einkauf scannt 
man die Barcodes der ausgewähl-
ten Produkte und schliesst das 
Ganze mit der Bezahlung in der 
App ab. 

Die App herunterladen kann 
man erst ab dem 16. Altersjahr. Zu-
dem muss man eine Kredit- oder 
Postfinance-Karte sowie einen offi -
ziellen Ausweis hinterlegen. Eine 
weitere Voraussetzung ist eine ak-
tive Internet-Verbindung. 

 
Die Gelegenheit macht Diebe? 
Gemäss Valora-Medienstelle über-
wachen mehrere Kameras die 
Avec-Box, um so allfällige, auf den 
ersten Blick problemlose Dieb-
stähle zu verhindern. Zudem zeig-
ten die Erfahrungen in Arlesheim 
und Urdorf, dass in den rollstuhl-
gängigen autonomen Avec-Boxen 
nicht mehr gestohlen werde als in 
normalen Einkaufsläden. 

Bis im Juni erfolgt der Betrieb der 
kassenlosen Avec-Box in Oberoh-
ringen testweise. Ob eine Verlän-
gerung opportun ist, werde auf-
grund der gemachten Erfahrungen 
und Umsätze zusammen mit der 
Gemeinde Seuzach evaluiert, zu-

mal ein gewisser Personalaufwand 
besteht, müssen doch die Regale 
alle zwei bis drei Tage kontrolliert 
und aufgefüllt werden. 

 
Walter Minder

Oberohringen – Selbstbedienung in neuer Avec-Box 

Einkaufen an sieben Tagen  
pro Woche rund um die Uhr

Eine App macht es möglich: In der Avec-Box in Oberohringen kann man  sieben 
Tage pro Woche rund um die Uhr kassenlos und in Selbstbedienung einkaufen.

In der Dezember-Ausgabe der 
Seuzi Zytig wurde der informative 
Artikel der Apotheke Seuzach 
«Festtagsschlemmen ohne Ein-
schrän kungen» durch die Redak-
tion mit einem Foto von aufge-
schnittenem Käse illustriert. Der 
Seuzacher Störkäser Christoph 
Lohner, der im ehemaligen Maggi-
Areal «The Valley» in Kemptthal 
eine Auftragskäserei betreibt 
(www.stoerkaeser.ch), präzisiert im 
Hinblick auf die Bildbotschaft:  

«Grundsätzlich kann eine Lak-
toseintoleranz in der Tat sehr un-
angenehm sein und die Lebens-
qualität einschränken. Diesbezüg-
liche Beschwerden sollten in jedem 
Fall mit einem Arzt abgeklärt wer-
den. 

Der Artikel «Festtagsschlemmen 
ohne Einschränkungen» ist mit ei-
nem schönen Bild eines aufge-
schnittenen Käses illustriert und es 
wird von Milch und Milchproduk-
ten geschrieben. So entsteht der 
Eindruck, dass gereifter Käse eben-

falls zu Beschwerden führen kann. 
Dem ist aber nicht so. Denn bereits 
bei der Herstellung von Käse wird 
ein Grossteil der Laktose mit der 
Molke abgeschieden. Die restliche 
Laktose wird während des Rei-
fungsprozesses fasst gänzlich durch 
die Milchsäurebakterien abge-
baut. Hartkäse und Extrahartkäse 
gelten daher als laktosefrei. Halb-
hartkäse und Weichkäse enthal-
ten noch Spuren an Laktose. Der 
Gehalt liegt oft unter 0.1g pro 
100g, so dass diese Käsesorten 
von den meisten Menschen ver-
tragen werden und laut Gesetz 
ebenfalls als laktosefrei gekenn-
zeichnet werden dürfen. Anders 
sieht es bei Frischkäse, Quark und 
Schmelzkäse aus, diese weisen hö-
here Laktosegehalte auf. 

Die Stiftung aha!Allergiezentrum 
Schweiz engagiert sich für die über 
drei Millionen Menschen in der 
Schweiz, die von einer Allergie oder 
einer Intoleranz betroffen sind. Be-
züglich Nahrungsmittelintoleran-

zen hält sie fest: «Gereifter Käse ist 
natürlicherweise laktosefrei und 
kann ohne Sorgen und teure Prä-
parate genossen werden.» 
Wer also keinen Milchzucker ver-

trägt, braucht auf aromatischen 
Hart-, Halbhart- und Weichkäse 
nicht zu verzichten. 

 
Walter Minder

Störkäser Christoph Lohner 

Gereifter Käse führt auch bei  
Laktoseintoleranz zu keinen Beschwerden

Gereifter Käse ist natürlicherweise laktosefrei.
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2020 gründete Peter Gächter das 
Elektrounternehmen FLUXUS AG 
in Seuzach. Zuvor war FLUXUS ein 
Geschäftsbereich der Lextho GmbH. 
FLUXUS beschäftigt heute neun 
Mitarbeitende, darunter drei Ler-
nen de. Peter Gächter, eidg. dipl. 
Elektroinstallateur, engagiert sich 
seit 35 Jahren in der Region Win-
terthur-Seuzach als Elektroinstalla-
teur. Die Seuzi Zytig geht im Inter-
view mit ihm darauf ein, welches 
seine grössten Herausforderungen 
und schönsten Erfahrungen sind. 

 
Herr Gächter, Sie haben FLUXUS 
quasi zeitgleich mit dem Beginn 
der Corona-Pandemie gegründet. 
Wie haben Sie diese Zeit erlebt? 
Die Zeit war von vielen Unsicher-
heiten geprägt und erforderte ma-
ximale Flexibilität von meinem 
Team. Kaum eine Woche war im 
voraus planbar und wir mussten 
uns flexibel an den Kundenwün-
schen und Kundenterminen sowie 
den sich permanent ändernden 
Rahmenbedingungen orientieren.  

Als Unternehmer darf man sich 
von Hindernissen, auch nicht durch 
die Corona-Pandemie, vom Weg 
abbringen lassen. Beharrlichkeit 
und Ausdauer zahlen sich auch 
hier aus. Das Wichtigste war mir 
die Gesundheit des Teams und 
dass wir sowohl auf Kurzarbeit ver-
zichten konnten als auch keine Ent-
lassungen aussprechen mussten. 
Im Gegenteil: Durch die Auswei-
tung unseres Aktionsradius auf 
Marthalen und Zürich war es uns 
möglich, vier neue Mitarbeiter ein-
zustellen. 

 
Was gefällt Ihnen besonders da-
ran, in der Region Marthalen, 
Seuzach, Winterthur tätig zu sein? 
Ich habe 1983 bereits meine Aus-

bildung hier in Seuzach begonnen. 
Seit zehn Jahren lebe ich auch mit 
meiner Familie hier. Da fühlt man 
sich verbunden mit der Gemeinde, 
den Vereinen und dem lokalen Ge-
werbe. Es gibt verschiedene Kun-
den, für die ich während diesen 38 
Jahren immer wieder arbeiten 
durfte. Daraus sind wertvolle 
Freundschaften entstanden, die ich 
sehr schätze. 

 
Sie bilden seit bald vier Jahr-
zehnten Lehrlinge aus. Was sind 
die wichtigsten Eigenschaften 
und Fähigkeiten eines Elektroin-
stallateurs? 
Am wichtigsten sind selbständiges 
Arbeiten, Verantwortung zu über-
nehmen, Probleme lösen zu wollen 
und qualitativ hochwertige Arbeit 
zu leisten. Interesse für neue Tech-
nologien und Spass am Kunden-
kontakt gehören auch dazu. Der 
Beruf verlangt einiges, bietet aber 
viel: Gute Weiterbildungschancen, 
vielseitige Tätigkeiten und letztlich 
ist der Elektroinstallateur ein sys-
temrelevanter Beruf. Wir sorgen 
dafür, dass in unserer vernetzten 
Welt alles am Laufen bleibt. 

 
Was ist Ihre grösste Herausfor-
derung? 
Bei allen Projekten, ob es ein Sied-
lungsneubau oder ein kleiner Kü-
chenumbau ist, geht es immer da-
rum, den Bauherrn oder die Auf-
traggeberin genau zu verstehen: 
Welche Ziele stehen im Fokus, wie 
soll das Endergebnis aussehen, wel-
che Funktionen sind gewünscht? Da 
heisst es zuzuhören, zu hinterfragen 
und strategisch zu planen. So kön-
nen wir dann ganz zielgerichtet und 
effizient Lösungen anbieten, die 
dem Kunden oder der Kundin den 
grössten Nutzen bringen. 

 
Wagen wir einen Blick in die Zu-
kunft: Was denken Sie sind die 
drei grossen Themen in den kom-
menden Jahren? 
Für mich gibt es drei grosse Themen: 
E-Mobility, Photovoltaikanlagen und 
Smart-Home. Die Anzahl Elektro-
fahrzeuge auf unseren Strassen 

wird in naher Zukunft rasant wach-
sen. Die Herausforderung besteht 
nun darin, zeitnah genügend private 
und öffentliche Ladestationen zu 
platzieren. Wir beraten Eigenheim-
besitzer und Liegenschaftsverwal-
tungen zu situativ sinnvollen Lade-
lösungen mit und ohne Lastmana-
gement und installieren die dazu 
passenden Stationen. 

Photovoltaikanlagen produzie-
ren umweltfreundlichen Solarstrom, 
das ist sicherlich zukunftsweisend. 
Zur Planung einer Photovoltaikan-
lage sollte zunächst eine Lagebeur -
teilung des Objektes und eine Wirt-
schaftlichkeitsberechnung durch-
geführt werden: Welcher Eigen-
bedarf kann gedeckt werden und 
welche potentiellen Erträge (Ein-
speisevergütung) können den In-
vestitionskosten gegenüber gestellt 
werden? Sieht die Bilanz positiv aus, 
lohnt es sich verschiedene Techno-
logien sowohl funktional als auch äs-
thetisch zu evaluieren. Heute gibt es 
sehr schöne Lösungen!  

Das Smart Home zeichnet sich vor 
allem durch ein erhöhtes Mass an 
Komfort und Effizienz aus. Je aus-
geklügelter die Integration der ein-
zelnen Geräte ist, je smarter also das 

System mit seinen Komponenten 
vernetzt ist, desto eher wirkt sich 
dies auf die  Arbeits-, Wohn-, und 
Lebensqualität und damit auf den 
Wert der Immobilie aus. Von der in-
telligenten Heizungssteuerung über 
automatisierte Abläufe im Haushalt 
bis hin zum vernetzten Unterhal-
tungssystem sind dem Anwen-
dungsbereich des Smart Home kei-
ne Grenzen gesteckt. 

 
Was möchten Sie den Leserinnen 
und Leser der Seuzi Zytig auf den 
Weg mitgeben? 
Wir freuen uns auf jeden Anruf 
und sind gerne bereit, ganz unver-
bindlich vor Ort zu beraten: Ob Ei-
genheim, Wohnung, Gewerbe-
räume oder öffentliche Bauten, wir 
begleiten und unterstützen Sie von 
Anfang an und helfen gerne Lö-
sungen zu finden um Ihre Wün-
sche und Vorstellungen zu ver-
wirklichen. 

 
Kontakt: 
FLUXUS AG 
Aspstrasse 44 
8472 Seuzach 
info@fluxus-elektro.ch 
Telefon 052 320 00 44

Gründer und Inhaber Peter Gächter: 

Beharrlichkeit und Ausdauer zahlen sich aus

Das FLUXUS-Team v.l. Peter Gächter, Emir Ergen, Peter Krebs, Heyleab Kalab, 
Matthia Rüttimann, Jody Bachofner, Nils Calmbach und Patrick Berger.

Referenzobjekt Einfamilienhaus in Winterthur. Referenzobjekt Wohnüberbauung in Winterthur.
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Vor einem Jahr starteten wir – Philipp 
Vier und Pascal Senn – in die Selb-
ständigkeit. Als Hans Senn in den 
wohlverdienten Ruhestand wech-
selte, konnten wir die ehemalige 
Senn Innenausbau GmbH unter 
dem neuen Namen «Schreinerei 
Vier & Senn GmbH» am gleichen 
Standort an der alten Rutschwiler-
strasse 3 in Hettlingen der umlie-
genden Bevölkerung erhalten. Wir 
garantieren dank breitem Fachwis-
sen und Angebot den Kunden eine 
Vielfalt an Schreinerlösungen und 
ermöglichen ihnen als ihr komplet -
ter Partner, ihr Eigenheim individu-
eller und einzigartiger zu gestalten. 
Unsere Produkte werden im eige-
nen Betrieb hergestellt.  

 
Die Geschäftsleitung 
Wir beide – ich von 2004 bis 2008 
und Pascal von 2009 bis 2013 – 

absolvierten unsere  Lehre in der 
Schreinerei Tanner & Herzig GmbH 
in Seuzach, wo wir uns auch ken-
nen lernten. Nach der Lehre trenn-
ten sich unsere Wege. Dank dem 
gleichen sportlichen Hobby, ich im 
Turnverein Seuzach und Pascal im 
Turnverein Hettlingen, trafen wir 
uns immer wieder an Anlässen und 
Wettkämpfen. Damit blieben wir 
in Kontakt und wir tauschten uns 
gegenseitig aus.  

2018 brachte Pascal den Stein 
mit der Frage ins Rollen, ob wir 
nicht die Schreinerei seines Onkels 
übernehmen möchten. Nach dem 
Abschluss als Produktionsleiter 
suchte ich eine neue Herausforde-
rung und fand diese in Hettlingen. 
Pascal absolvierte zudem die 
Schreinerweiterbildung zum Ferti-
gungsspezialisten um seine Fähig-
keiten an der computergesteuerte 

5-Achs CNC-Maschine und dem 
Maschinenpark auszubauen. Um 
mich ebenfalls bestens darauf vor-
zubereiten, meldete ich mich am 
Lehrgang Schreinermeister HFP an 
und schloss diesen im Oktober 
2020 erfolgreich ab. Somit ergän-
zen wir beide uns sehr gut. Paul 
Müller, der langjährige Mitarbeiter 
von Hans Senn, blieb uns erhalten 
und er unterstützt uns mit seiner 
doppelt so langen Lebenserfahrung 
sehr gut. 

 
Unser Angebot 
Für unsere Kunden entwerfen wir 
objektspezifische Schreinerlösungen 
nach Mass und nach individuellen 
Wünschen. Zu unseren Dienstleis-
tungen gehören: 
•Badezimmerumbau 
•Bodenbeläge 
•Renovationen 
•Küchenbau 
•Möbelbau- 
•Schränke 
•Service und Reparaturen 
•Türen 
Unsere Homepage www.vunds.ch 
bietet einen interessanten Einblick 
in unser breit gefächertes Angebot. 

 
Positiver Blick in die Zukunft 
In der aktuell herausfordernden 
Zeit ist es wichtig nach vorne zu 

schauen. Kompetentes Handwerk 
ist immer gefragt. Wir möchten mit 
fairen Preisen und Individualität 
punkten. Die Bedürfnisse der Kun-
den stehen stets im Vordergrund 
und diese wollen wir erfüllen. 

Wir würden uns sehr darüber 
freuen, auch Ihre Ideen und Wün-
sche zu realisieren. Gerne empfan-
gen wir Sie bei uns, ob spontan 
oder nach Terminvereinbarung. 

 
Kontakt: 
Schreinerei Vier & Senn GmbH 
Alte Rutschwilerstrasse 3 
8442 Hettlingen, 052 316 14 14 
info@vunds.ch, www.vunds.ch. 

 
Philipp Vier 

Schreinerei Vier & Senn GmbH 

Mit positivem Blick in die Zukunft 

Ein Jahr Schreinerei Vier & Senn GmbH in Hettlingen 

Objektspezifische Lösungen nach Mass – eine Stärke  
der Schreinerei Vier & Senn GmbH.

Ob rustikal oder modern – die Türen in Hettlingen sind für alle  
Designwünsche offen.

Die nächste 

 

erscheint am: 
Donnerstag/Freitag, 

3./4. März 2022. 

Redaktionsschluss: 
Sonntag, 

20. Februar 2022. 
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